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Kuͤrnbergiſehes

Gelehrten - Vexicon .

2G abler ( Johann ) ein ICtus , Comes Palatinus und
8

Kaiſerlicher Rath , hat 1630 un Monat Jul , zu Baſel in¬

auguraliter diſputirt de poſſeſlione , und iſt noch im ſelbigen Jahr
unter die Advocaten in Nuͤrnberg aufgenommen worden . Er ſtarb

1649 . Siehe Kmſc . und Kothſch .

Gaͤrtner ( Johann ) ein ICtus und gebobrner Nuͤrn¬

berger , war von 14 bis 1308 der Republik Conſulent , und

ſtarb im
cken Jahr am Tage der Verkuͤndigung Maria .

Rothſch .

Gahn ( Adam ) war kein Prediger zu Nuͤrnberg , hies
auch nicht Jan oder Jahn , wie im E . ſtehet , doch iſt er geboh¬
ren zu Nuͤrnberg , und zwar den 2 Febr . 1631 . Sein Vatter

war Conrad Gahn , Spital - Beck daſelbſt . Der um Nuͤrnkerg
hochverdiente Prediger Dilberr mag wol derienige geweſen ſeyn ,
dem unſer Gabn , ſo wie damals viele andere , ſein Auſnek wen u

danken gehabt hat . Nach des letzthin verſtorbenen Diaceni zu

Langenzenn , Engelharts , Bericht , iſt er im Jahr 16 % ſegleich
Pfarrer , ( ohne vorher Caplan ente zu ſeyn, ) zu Windſpach

uu in
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in dem Anſpachiſchen geworden , daſelbſt bis 1667 verblieben ,
und ſodann als Pfarrer nach Merkendorf , wieder im Anſpachi¬

ſchen , gekommen , wo er bald geſtorben iſt . Aus einem vom Dil¬

herrn an ihn den 22 Merz 1608 abgelaſſenen Brief , in deſſen Auf —

ſchrifft dieſer groſſe Mann ihn philoſophum et theologum accu¬

ratiſlimum nennet , wollen wir folgendes mittheilen : Je pericu —
joſe et aerumnoſe decumbere , id toto pectore me contriſtat ,

quum ſciam , le affl . ctiflimae eccleſiae prodeſſe poſſe . Si

Deo placuerit , Te hinc ad coeleſte templum euocare , quo Te

breui ſequar , ſuadeo , ut manuſcripta Tua et libros rariores diligen¬

ter , circumſpecte , prudenterque aſſeruari cures atque cuſtodiri .

Facile ex hisce paucis mentem meam percipies etc . Es ſind auch

dieſe beyden Maͤnner bald nacheinander geſtorben : wo aber ſeine
Bibliotheck , deren Dilherr hier Meldung gethan , hingekommen ,
weis man zur Zeit noch nicht . Er gab heraus :

N ö

Geiſtliche Redekunſt . Onolzb . 1550 . 1a .

Oer Ehriſten Wacht , und der Welt letzte Mitternacht , in 20

Predigten uͤber das Gleichniß von klugen und thoͤrichten Jung¬
frauen . 1655 . 8.

Galuſchky ( Georg ) ein Doctor Juris , iſt gebohren zu

Stroppen , in Schleſien , hat auf dem Eliſabethano zu Breslau

die erſten Gruͤnde gelegt , in Leipzig aber ? Jahre den hoͤhern Wiſſen¬
ſchafften obgelegen wo er den Cſti. Weidling , Schwendendoͤr¬

dorfer , Ittig und Carpꝛov gehoͤrt . Er hat die berühmteſten Uni¬

perſitaͤten in Deutſchland beſucht , iſt zuWittenberg Magiſter , und

110 im Oct . Doctor geworden, welche letzte Wuͤrde ihm Chi .

Weidling als Comes Palatinus zu Weiſenfels ertheilet , nachdem

erch meine Probe⸗Schrifft , de iure ciu . normam moral . pariter ob¬

ſeruante ac ab eadem declinante , ùberreicht . Er kam ſodann nach

Nuͤrnberg „ laſe daſelbſt iungen Leuten Privat⸗Collegia , nicht

nur iuriſtiſche , ſondern auch verſchiedene Curioſa , Chiromantica

und dergleichen , und ſtarb endlich daſelbſt . Siehe progr . prom .

Gammersfelder ( Johann ) ſtammte vermuthlich aus der
uten Gammersfelderiſchen Familie in Nuͤrnberg ber , hat im 16ten
O

iculo gelebt , gehort unter die bibliſchen Dichter und hat ge¬

ſchrieben: Den
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Den ganzen Pſalter Davids in Geſangsweiß geſtellt , durch Han¬

ſen Gammersfelder , alſo , daß ſich die Pſalmen alle durchaus

in mannigfaltiger Melodei hernach angezeigt , fein und lieblich

ſingen laſſen . Mit ſamt andern geiſtlichen Liedern und Geſaͤn¬
gen mehr , ſo hie zu Ende dieſes Pfalters hinzugeſetzet ſind . Pf .
95 . Nebſt emer Vorrede Andr . Oſianders . Nuͤrnb . 1542 . 8.

Siehe Hirſch . mill . III . n . 690 . Bmſe .

Ganshorn ( Georg Chriſtoph ) war kein lutheriſcher Pre¬

diger , fuͤr welchen er von viclen gehalten und auch in den . GI . an¬

gegeben wird , ſondern ein Meßner und deutſcher Schulmeiſter in

Altdorf , doch durch erbaute Schrißten ſo bekannt , daß er nur

insgemein der geiſtreiche Ganshorn genennt wud . Daß er fuͤr

einen Prediger gehalten worden , mag ſein Portrait Urſache ſern ,

wozu er mit Joh . Paul Wurfbaus , Com . Palat . und der Med .

Doctors in Nürnberg , Unterſchrifft , dieſe Worte hat ſtechen laſſen :

Alters 57 , Ayrchen⸗ und Schul⸗Amt 33 Jahr , A. 1898 . Wie

nun aus dieſer Schrifft zu erkennen , ſo war er ohne efaͤhr 1641 ge¬

bohren , und zwar zu Regensburg , wo er zum Schulbalten iſt
angewieſen worden . Er kam nach Altdorf , und wurde daſelbſt
1605 oder 1566 Adiunct in der deutſchen Schule , 1681 aber ſelbſt

Schulmciſter und Meßner in der Kirche , diente bis 1711 , da er

dann allda geſtorben iſt . In einem Leichen⸗Programma auf

ſeine Schwieger , Mar . Magdalena , Gabr . Heuſchkels , Schul¬

meiſters Wittwe , ſo 1677 geſiorben , wird er genennt : eruditi¬

one ac uirtute , in primis autem meritis in pueritiam ſcholaſticam

exſtantibus praeſtans uir Dom . G. C . Ganshorn . Seine Frau
hies Anna Maria , die er 1666 gebeyrathet . Er hinteres unter

andern Kindern einen Sohn , Joh . Cph . der auch ein Schul¬

meiſter und zwar in Lichtenau worden iſt . Das ELgedenker noch

eines Job . Cſti . Ganshorns , der unſers Anrerwandter getreſen ,

und um eben dieſe Zeit gele bet haͤtte: wir halten ihn aber fuͤr chen

dieſen , weil niemand von einem andern Gans horn eiwas wißen

will , und eignen auch dem unſrigen ohne Bedenten die dem Joh .
Cbriſtian vom Hn . Joͤcher beygelegte Schriften zu , in alen uber

folgende :
Uuu 2 Glau¬
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Glaubens⸗ Lebens - und Sterbens - Schule aus den iaͤhrlichen
Evangeliis .

Kinder - Poſtille .
Gale HenzeGeiſtliche Herz- und Seelen - Quelle .
Der donnernde Wieder - Knall , und aufſteigende Himmels¬

Schall . Iſt vermuthlich das ſonſt ſo betitelte geiſtreiche und

hiſtoriſche Weiterbuͤchlein . in 12 .
i

Heiliges Weyhrauch - Vaͤßlein , d . i . andaͤchtiges Gebeth⸗Buͤch¬
lein ꝛc. in 24 .

Biblia , oder Innhalt ganzer heiligen Schrifſt . Altd . 1704 . im

allerkleinſten Format , mit Kupf .
Ewige Quelle des dreyeintgen OOttes in drey ſonderbahre Haubt¬

theile , darinnen die ganze Lehre dere chriſtlichen Religion enthal —

ten ꝛc. ing , 1 Bogen . Iſd ein Avertiſſement und Innhalt ei¬

nes groͤſſern Werkes , welches ſauber geſchrieben und durch und

durch mit Zeichnungen von dem Verk . verſeben noch ungedruckt
in Handen Hn . E. F. Zobels , Notarin in Altdorf , beſendlich iſt .

Gatterer ( Jobann Chriſtoph ) ein gelehrier Schulmann

und guter Styliſte iſt gebohren zu Lichtenau , wofelb ſt : ein Vat —

ter , Melchior , unter der Veſtungs - Militz diente , den 14 Jul .
1727 . Seine Mutter bies Gertraud . Die Grunde des Cßri —

ſtentbums erlernte er in Lichtenau ,und in Nikuͤrnberg frequentirte
er „Jabre bed St . Sebald und 2 Jahre bey St . Laurenten , er¬

plelte anbey den Privat⸗Unterrichf Arn . Diac . Buͤrkmanns , On .

M . Munkers und Hen . Conrect . Wiedmanns . Cühngeaciiat

ſein Vatter wegen Mangel der Mittel ihn durchaus nicht wolte

ſtudicren laßen o kam es doch durch den Vorſchub ſeiner Lehren und

vornehmer Perſonen ſo weit , daß er 176 die Vorlernagen der

Herren Profeſſoren in Nürnberg beſuchen , und 174 . nal . dlderf

gehen koiutte . Heer horte er d Herren , Schwarten , Spieſen ,
Naje ! , Adclouiner und den M . Will . Ohngeackeenſcr ſich
ha tbeſachluch auf Humaniora legte , ſo beſuchte er doch auch die

tr eologiſchen Vorleſungen Hn . D . Dietelmairs . Wegen ſeier
Geſcbickl . b. eit wurde er nicht nur 1749 von der damals verwit¬

ben Frau D . Treſenreuterin , nunmehrigen Frau D . Heuman¬
hen /
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nin , zum Hofmeiſter uͤber ihre drey Herren Soͤhne angenommen ,
ſondern auch 179 mit Chren zum Magiſter gemacht , nachdem er

uͤber Theles ex omni th loſophia ſelectas unter Hn . D . Joh .
Albr . Spieſen den 22 Jun . inauguraliter diſputirt hat . Bey ſei —
ner Promotion hielte er in oͤffentlicher Panegyri eine ſchoͤne Rede ,
die hernach dem Deuck uͤbergeben worden iſt . Im folgenden Jalr
zeigte er ſich den 10 Apr . auf dem obern Katheder , und habilitirte

ſich zu einem Privat - Docenten , las auch bis auf den October
dieſes Jahres , da er dann nach Nurnberg zum Collegen der ꝗuen

Klaſſe in deen Gymnaſio beruffen worden iſt , woſelbſt er mit Nu —

tzen und Beyfall diener , und 1755 in die dritte Ordnung geruͤcket
iſt . Verheyrathet hat er ſich 1753 mit einer gebohrnen Schuber¬
tin . Es hat bereits von ihm den Druck geſehen :
Orat . de inſigni prouidentia diuini numinis numinumque terreſtri¬

um in fouendis tuendisque muſis . Alt . 1751 fol .

Diſſ . praeuia de adornanda in poſterum Germania ſacra medii aeui .
Alt . 172 . 4 .

De ludo equeſtri ab Henrico VI . Imp . a . 1197 . Norimbergae ce¬

lebrato ac de nobilitatis diplomate ab eodem Imp . Patriciis No¬

timb . conceſſo , itemque de ſigillo petuetuſto Herdeg . Holz¬

ſchuheri , epiſtola . Alt . 1752 . 4 .

Nachricht von der Ausgabe einer Abhandlung de nobilitate Patri¬
ciorum in Germania . Altd . 1752 . 4 . 1 Bogen .

Hiſtoria genealogica Dominorum Holzſchuherorum , Nor . 1775 .
fol . Dieſes mit einem Codice diplomatico und ſchoͤnen Kupfer —
ſtichen verſehene prachtige Werck , welches erſt neulich durch
Deramnitaltung des preif würdigen n . Senators Carl Siegm .
von Holzſchu ' ee , Kriegsrathes und der Familie Seniors ꝛc. ber¬
aus ram , om aladelichen Holsſchuheriſchen Geſchlechte ,
ſo wie dein e . Vetter , ewige Ehre bringen . Nach Ver —
fertigung deeſes Werkes arbeitet letzt der Hr. Verf . am einer hitto —

tia diplomat : : Hnr . II Keg ' s Rom . filii Friderici Il Imp . und
will ſuch ſodannuͤber zeine Gennaniam ſacra n medii aeui machen .

chend ( Thomas ) ein geweſener Geiſtlicher , von

Nurnberg gebͤrtig , tooſelbſt ein Vatter Leonhard , Gold - und
Silber - Drat - g eher war . Er iſt zuerſt Hochgrafl . Geyerizwer
Pfarrer zu Neunkirchen und Althauſen , bey Mergentheim in

Uu Fran¬
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Franken , geweſen , 1695 aber auf die Nuͤrnbergiſche Pfarre Wal¬
kersbrunn gekommen , von dar 1703 nach Heroldsberg , wo er

1707 wegen einer groſſen Ausſchweifung abgeſetzt worden . Ge¬
ſtorben iſt er 1714 . So unordentlich er gelebt hat , ſo ſol er doch
ein geſchickter Mann geweſen ſeyn ; wie denn auch von ihm ge —
druckt ſind :
Letzte Reden JEſu Chriſti , oder Erklaͤrung der 7Worte Chriſn

am Creutze . Nuͤrnb . 1700 . 8.

Siehe Hirsch . dipt .

Geiger ( Johann Anton ) ein JClue gebohren zu Lauf
den 20 Jan . 1638 . Sein Vatter war Conrad Geiger , des Rarbs
daſelbſt , und ſeine Mutter , Catharina Beerin , unſers oben ge —

ruͤhmten Sebaſt . Beeren leibliche Schwester . Zuerſt lernte er in

der Stadtſchule zu Lauf von Rect . Reichel , dann kam er in das

Gymnaſium nach Nuͤrnberg , wo er unter dem Conrect . Wied¬
mann und Rect . Riedner ſo gute Gruͤnde legte , daß er 165 ſeine
Abſchieds⸗Rede de literarum ſtudiis imperator i bellico non neceſ¬
ſariis mit Lob halten und nach Altdorf gehen lonnte . Hier ſtudierte

er 4 Jahre die Philoſophie und Humaniorq , und zog nach Jena .
Zwey Jahre hat er daſelbſt die Rechte getrieben , ſelbige aber auch
hierauf wieder zu Altdorf unter Ludwellen , Rittershuſen und Ko —

ben fortgeſetzet , als unter welchen er ſich auch uin opponiren und

reſpondiren , hat hoͤren laſſen . 1661 erhielte er die Licentiaten¬
Wuͤrde mit einer Diſp . de poſthumis eorundemque inſtitutione ,
und begab ſich ſodann in ſeine Geburts - Stadt , wo er ſich bis

1664 aufhielte , hernach abermal nach Altdorf gieng und Prwat —
Vorleſungen eroͤffnete. Nach einiger Zeit gieng er wieder nach Haus ,
wo er dann ſo lange verblieben , bis er 167 als Profeſſor der In¬
ſtitutionen nach Altdorf beruffenwurde . Im folgenden Jabßr e er —

theilte ihm Hammer die Doctors - Wurde : er jelbſt fuhrte einmal

das Rectorat , das Decanat aber dreymal ordentlich und eimmal

auſſerordentlich . Er blieb im ledigen Stand , und ſtarb endüch

mit Verdienſten den 6 Jun . 1585 wurde aber nicht in Altdorf
begraben , ſondern von dar nach Lauf gebracht . Er hielt verſchie¬
dene Diſputationen ; doch wiſſen wir nicht gewiß , ob es folgen¬
de alle ſind : Viſp .
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Diſp . de communicatione poenarum . 1679 .

—

de decretis erpectatiuis . 1679 .
de co quod iuſtum eſt circa redemtionem annui reditus .

1679 .
de relocatione et reconductione . 1681 .

de praxi criminali L . Cornel . de ſicariis 1682 .
„ ad L . I . Inſtitt . Tit . XXIII . 1684 .
- ad L. , I . Inſtitt . Tit . XXII . 1684 .

Siehe Progr . fun . L von M. Cſti . Pihringer gehalten . Das
G nennt ihn falſch Geier , und ſetzt einen unrechten Ster b¬
tag an .

Geiger ( Gottfried Engelbart ) ein beruͤhmter Schul¬
mann , wurde gebohren zu Nuͤrnberg den 9 Apr . 1681 . Sein
Vatter war Jobann , Meſſerſchmied und Verleger , und ſeine
Mutter Cath . Barb . Haͤcklin . Er frequentite anfaͤngl. die Spi¬
taler Schule , und fieng dabey ſchon im Iten Jahr ſ. A. an , an¬

dere zu informiren . Nachdem er 1700 in das Auditorium befoͤr¬
dert worden , wo er Myhldorfen , Wuͤlfern und Eſchenbachen
hoͤrte , und neben dem Joach. Negeleins, des Vicarii Hackſpans
Mart . Schmids , Zeltners und Textors Privat - Collegia beſuch¬
te , gieng er 1702 nach Altdorf , hoͤrte in der Philoſophie den

Sprachen und der Theologie Moͤrl , Roötenbecken , Omeiſen ,
Mollern , Sturmen , Wagenſeilen , Sonntag und Langen . Weil
er Hofmeiſter über die 2 Sohne des beruͤhmtenJCti, Heinr. einkens
wurde , ſo erhielte er auch damit Gelegenheit , in dem Jure etwas zu

thun . Inzwiſchen fieng er auch an , ſeine Gelehrſamkeit zu zeigen
und diſputirte 1703 unter Roͤtenbecken de praedicamento qualitatis,
und 170 unter Omeiſen de humilitate . Ineben dem Jahr pero¬
rirte er de felici ſummorum ſoederatorum expeditione bellica
welche Rede nebſt Omeiſens Progr . zu Altdorf in 4 gedruckt iſt.
1705 diſputirte er unter Sontagen über J III ſuper mora¬
litatem legum ceremonialium et forenſium , und 170 ) hiel¬
te er unter eben deſſen Anfüͤhrung eine griechiſche Diſp . betitelt :
G N VeyS DMU ve T e E 1706
wuede er Magiſter und diſputirte inauguraliter unter Omeiſen ad

Auſonii .
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Auſonii Eidyllion de uiro bono . Das Jahr darauf habilitirte er

ſich mit der gelehrten Diſp . de Hillele et Ochammai . licg wurde
er vom Omeiſen zum kiſerl . gekroͤnten Dichter gemacht , gleichwie
er auch 1713 in den Pegneſiſchen Blumen - Orden umer dem Na —
men Chelpſon aufgenommen wurde . 170g gieng er nach Jena ,
und um ſich recht vollkommen zu machen , horte er noch Foͤrtſchen ,
WVudde , Danzen , Hambergern und Struven . 1270s gieng er
uber Leipzig und Haßſe nach Wittenberg , von dar uͤber Berlin
nach Hamburg , und nachdem er daſelbſt die beruͤhmten Maͤnner ,
Fabricius und Edzaͤrden geſprochen , begab er ſich uͤber Luͤneburg
nach Helmſtaͤdt , wo er bey dem Abt Fabricius einige Zeit im Haus
und am Tiſche war , und von da aus die beruͤbmteſten Sttaͤdte der

Nachbarſchafft beſabe , insbeſondere aber Hannover , wo er vom

beſagten Abt an Leibnitzen und den bt Molanus Recommendation
mitkriegte . Endlich reiſete er 1709 uͤber Marburg , Gieſen und

Wetzlar , Frankfurth und Wuͤrzburg nach Hauſe , und war Wil —
lens ſich dem Predigtamt zu ergeben . Alleine noch eben in dieſem
Jahr 1709 wurde er den 4 Oct . zum Conrector bey St . Laur . er¬

waͤhlet , und den ? Febr . 1713 zum Rector daſelbſt gemacht , bis
er 1715 den 14 Febr . als Rector nach St . Sebald kam , wo

er aber 1730 durch einen ſtarken Schlagfluß auſſer Stand geſetzet
wurde , ſeine unvergleichliche Gelehrſamkeit und unverbeſſerliche
Lehrgaben ferner anzuwenden , wiewob er doch nicht unterlieſe ,
durch ſeine Direction neben den ihm gegebenen Herren Vicariis
der Schule Wohl beſtens zu befoͤrdern , bis ihn endlich den 18 Febr .
1748 Gott zu ſich geholet hat . Verher rarhet war er 1) mit Igfr .
Urſ . Cath . Schultheiſin , 2 ) mit Igf. gacha Reiterin , die als
Wittwe noch am Leben iſt . Unter andern Kindern verdient aus der

erſten Ehe der gleich folgende Hr . Sohn , und aus der andern ,
Hr . Cph . Gottfried , ein geſchickter Candidat des Schulamtes
gemerket zu werden . Auſſer den ob angefubhrien Zeugniſſen der

Gelehrſamkeit , hinterlies unſer Hr . Rector noch viele deutſche ,
lateiniſche und griechiſche Gedichte .

Man ſehe Amar . und Act . ſchol . V Band p. 372 ſqq .

Geiger



Geiger . 115

Geiger ( Chriſtoph Friedrich ) ein beruͤhmter Profeſſor zu
Marburg , des vorigen Sohn, iſt gebohren zu Nuͤrnberg den 23
Mer ; 712 . Den Grund ſeiner Studien legte er in der Sebal¬
der Schule unter der Anfuͤhrung Walwerts , Egens , Ludwigs
und beſonders ſeines ſeel . Hn . Vatters mit Erlernung der lateini¬

ſchen , griechischen und ebr . Sprache . Zu gleicher Zeit uͤbte er

ſich im Zeichnen und Malen mit ſo gutem Fortgang , daß er Luſt
bekam , ſich dieſer Kunſt gaͤnzlich zu widmen . Die getreue Unter

weiſung aber , die er in derſelben von einigen beruͤhmten Mannern

empfieng , fuͤhrte ihn auf die noͤthige Verbindung mit der Geo —

metrie , Perſpectiv , und den Alterthuͤmern , dergeſtalt , daß er an

dieſen Wiſſenſchafften nicht nur einen Geſchmack bekam und bey
dem Studieren blieb , ſondern auch von einer Wiſſenſchafft auf
die andere gebracht wurde , ſo daß er auch bey Zeiten ſeine Mitſchuͤler
in der Glographie , Oratorie , Hiſtorie und Logik wieder unter —

richten konnte . Nachdem er auch in dem Auditorio die Profeſſo —
ren Moͤrl , Hoffmann , Negelein und Doppelmayr gehoͤret, gieng
er 1730 nach Altdorf , und beſuchte die Vorleſungen Schwarzens ,
Feuerleins , Koͤhlers , Muͤllers und Kelſchens , diſputirte unter

dem letzten 1732 de triangulis certa conditione circulo inſeriben¬

dis , und gieng zu Ende deſſelbigen Jahres noch nach Jena . All¬

hier ſetzte er nicht alleine unter Struven , Budern , Koͤhlern , Ham¬
bergern , und Verchen ſeine hiſtoriſchen , philoſophiſchen und

mathematiſchen Studia fort , ſondern erlernte auch die franzoͤſi —
ſche , ital . engl . und hollaͤndiſche Sprache . Mittlerweile er einige
iunge Herren von Adel privatim zu unterrichten bekam , und die Ver —

bindung der Wiſſenſchafften unter einander immer mehr einſahe ,
hoͤrte er auch theologiſche , iuriſtiſche und mediciniſche Collegia in

Jena , ſchlug die Hofmeiſter - Stelle bey dem On . Grafen von Cal¬

ſenberg zu Dresden aus , und nahm die uͤber den Hn . Baren von

Gender , unſern dermaligen hochpreißlichen zweyten Herrn Scho —
larchen , an , gieng nach Nuͤrnberg , präparirte ſeinen iungen Herrn

zu den academiſcben Studien und führte ibn ſodann nach Jena ,
und nach einem zwer iaͤhrigen Aufenthalt nach Goͤttingen zur Ein¬

weyhung der Umwerſitaͤt , wobey er die Hoͤſe zu Weimar , Gotha ,

Eiſenach / Caſſel und Dresden mit Nen beſehen . Nachden, er
ö
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den Hn . von Geuder wieder nach Nurnberg gebracht , aber ſeine
Abſicht , weiter mit ihm zu reiſen , nicht erreichen konnte , gieng er

1739 nach Wetzlar , woſelbſt er ſich den Kammer - Proteß bekannt

machte und einige Studirende unterwies , auch mit dem Culmba¬
chiſchen Miniſter , Hn. von Stutterheim bekannt wurde , der ibm
den Aufenthalt auf ſeinen Guͤtern bey Frankfurt am M . und die

Unterweiſung ſeines einzigen Hru . Sohnes angebotten , da er

dann zugleich einige Proceſſe und Jurisdictionalia beſorgie , und

von dieſem hocherfaͤhrnen Miniſter ungemein viel lernte , ſo daß er

dieſen Aufenthalt fuͤr den vortheilhaffteſten ſeines Lebens hielte .

In der Mitte des 1740ſten Jahres gieng er mit dem iungen Hn .
von Stutterheim nach Darmſtadt , Mannheim und Caulsruh .

Hier wurde ihm Hoffnung gemacht , eine Hoſmeiſter - Stele bey
den Durlachiſchen Prinzen zu erhalten : weil er aber den Enſchluß
nicht erwarten konte , gieng er nach Strasburg , und ſetzte uch zu¬

gleich vor , keine Bedienung eher anzunehmen , bis er Frankreich
geſehen haͤtte , weswegen er denn auch den Antrag zu einer Hof —
raths⸗Stelle bey dem aͤlteſten On . Grafen zu Wertheim , inglei¬
chen die Stelle eines Fuͤrſtl. Hofraths und Kabinet - Secreraͤrs zu
Hechingen abgeſchlagen . In Strasburg kam ihm die Bekannt¬

ſhaff mit Hn . Schoͤpflin und Herteuſtein wobl zu ſtatten „ er

proſitirte in der Arnillerie und Architectur , und informirte . Nach
fuͤnff viertel Jahren begleitete er ſeinen bisherigen Zuhoͤrer, Hn .
Reichart von Nuͤrnberg , nach Neu - Breyſach , Baſel , Freyburg
und Stuttgard , gieng nach Deinach , wo ſich der Wurtember¬

giſche Hof damals aufhielte , und wo er durch Vermittlung des

Marauis d' Argeus auf eine vortheilhaffte Weiſe nach Paris kam .

Hier wurde er nicht nur mit den beruͤhmten Männern , Fonienelle ,
Montfaucon , Rollin , Bignon , Langlet du Fresnoi , Voſtaire ,
Nollet und Montesquiou bekannt , ſondern erlangte auch ein den

Palaͤſten der Fuͤrſten und Cardinale , ſo wie bey der Marquiſe
bon Chatelet / die ſich damals zu Paris aufhielte , einen Zutritt .
Von paris gieng er wegen der Kaiſer - Wahl nach Frankturth ,
ertheilte da nicht nur einigen Cavalieren von dem deutſchen Staats¬

Rechte und der bevorſtehenden Wahl und Krönung eines Roͤmi¬

ſchen Konigs und Kaiſers Umerricht , ſondern verfertigte auchanbeh
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anbey die woͤchentl . Wahl⸗ und ndnunha dercn Durch die

Bekanntſchafft mit den reſp . Geſandtſchafften wurde ihm ſowol
die Stelle eines Reichs - Hofraths - Agenten , als eines Legation¬

Sccretaͤrs angetragen : alleine er wollte lieber auf Univerſitaͤten

bleiben ; verlles nach anderthalb Jahren Frankfurth , gieng nach

Halle , und wobte ſich daſelbſt den Doctor - Hut holen . Hier ge¬

ſchahe es nun durch Ludewigs und Wolfens Recommendation ,

daß er zum nach und Hofmeiſter zu Anhalt - Bernburg bey des

Erbprinzens Durchl. gemacht wurde, in welcher anſehnlichen Be¬

dienung er 8 Jahre mit Ruhm geſtanden , welches letztere unter

andern folgende Worte des Hn . Grafens und Feldmarſchalls von

Seckendorf aus einem Schreiben vom 1 Apr . 1750 , ſo Hr. Gott¬

ſched mitgetheilt , beweiſen : „ Ich glaube , daß ich die bre habe ,

„ den Hn . Hofr . Geiger zu kennen , ſo ferne er derienige Hofmei¬

„ ſter iſt , welcher bey der letzten Kroͤnung zu Frankfurth mit dem

„ Prinzen von Bernburg war . Wo dieſer durch ihn allein erzo¬

„ gen worden ; ſo zeiget ſolches genugſam ſeine Geſchicklichkeit :

„ denn der iunge Prinz fand damals viel Approbation in Frank¬
„ furt ꝛc. Indeſſen wollte der Hr . Hofrath 1746 ſeine bishe¬

rige Bedienung mit einem academiſchen Lehramte verwechſeln ,
weswegen er dann den erforderlichen academiſchen Gradum an¬

nahm erſt aber 1750 von der nun in Gott ruhenden Schwedi¬
ſchen Maieſtaͤt zum oͤffentl. Lehrer der Geſchichte in Marburg mit

Beybehaltung ſeines Hofraths⸗Characters gemacht wurde , wel¬

cher Bedienung er zur Zeit noch vorſtehet . Cr iſt auch ſeit 1743

mit des ehemaligen Hollaͤndiſchen Conſuls zu Meſſina , fd Dav .

Flotards Tochter , welcher an dem Bernburgiſchen Hofedie Auf¬
erziehung der Prinzeſſinnen anvertrauet war , gluͤcklich vermaͤhlet,
die ihm zwo Toͤchter gebohren , deren die jüngere Frieder. Luiſe
Charlotte noch am Leben iſt . Seine Schrifften koͤnnen wir , ſo

wie erſt ſein Leben , aus dem guͤtig eingeſchickten Aufſatz deſto ge¬

naͤuer erzaͤhlen ; ſie ſind : N

Le monde en contradiction , und I amuſement de la Garniſon .
zwo franz . Comoͤdien , welche ſchon zu Strasburg 1741 wie¬

wol ohne ſeinen Namen herausgekommen .

XXX 2 De
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De ſummo palatii praefecto liber ſingnlaris . Frkf . u. 9. 1748 . wo¬

fuͤr der Hr . Verf . ein koſtbahres Geſchenke von vielen guͤldenen
Medaillen von Sr . Durchl . dem Churf . in Bayern , dem er es

dedicirte , erhalten hat .

Gedanken von dem Buͤcherſchreiben der Gelehrten . Bernb . 1749 .
Beantwortung der Einwuͤrfe , welche in dem roten Theil der Zu —

verlaͤſſigen Nachrichten wider ſeinen Tractat , de lummo pala¬
tin praefecto zu Leipzig ſind gemacht worden . Vernb . 1749 .

De ampli: udine fori conuenti auſtraegalis S . K. I . Procerum com¬

mentatio Ulm . 1713 .

De ignoto Athenienſium Deo ad illuſtr . Act . 17 , 23 . Marbg .
174 . 4 .

Auſſer dieſen ſind theils fertig und zum Druk bereit , theils noch
unter der Ausarbeitung und ſollen zum Vorſchein kommen :

Orat . inaug . qua Taciti fide m in hiſtoria Germaniae ueteris uin¬

dicat .

Eſſai ſur le Droit natutel , pour faire voir la ſource , la force , et

le veritable eſprit des loix .
*

Die Wiſſenſchafften der Stands - Perſonen nach dem Muſter der
ſcience de perſonnes de cour , d epëe et de robe , davon ietzt
wieder eine Ausgabe zu Amſterdam 1753 zum Vorſchein gekom¬
men , und hier noch vieles verbeſſert , auch was die Kriegs⸗Sa¬
chen betrifft mit dem Oeſterreichiſchen , Preuſiſchen uud Saͤchſi¬
ſchen Kriegs⸗Staat vermebret werden ſoll . Hierzu koͤnnen als

Theile , oder auch beſonders gedruckt werden :

Grundlegung zu einer vollſtaͤndigen Rechts⸗Gelehrſamkeit , darin¬

nen alle Theile der Jurisprudenz auf eine ſcientifiſche Art abge¬
handelt werden , nebſt einer naͤhern Beſtimmung des Natur⸗ und

Voͤlker⸗Rechts , welches aus dem wahren , einigen und hin¬
laͤngl. Grund vorgetragen und der Ungrund der berühmteſten
Lehrer dieſes Rechtes augenſcheinlich gezeigt wird .

Einleitung zu einer hinlaͤngl. Erkenntniß der Europaͤiſchen Staa¬

ten , nach dem Entwurf des beruhmten Hn. Everbard Ottens ꝛc.

Einleitung zu einer umſtaͤndl. Erkenntniß der deutſchen Staaten

Kn ben
Eutwurf des zten Theils der Moſeriſchen Staats¬

anzlex .
Grund¬



Geiger . Geisler . 519

Grundriß zu einer umſtaͤndlichen deueſchen Reichs - Hiſtorie.
Grundlegung zu einer vollſtaͤndigen deutſchen Staars⸗Rechteleh¬

re , welchem noch ein Entwurf einer gruͤndlichen Wiſſenſchafft
des Staates und buͤrgerlichen Ceremontels folgen ſoll .

Siehe Alced . litter . auct . lo . Fr . Chr. ſtid. Lipſ . 1746 . 4 .
Progr . ad orat . inaug . Marburg . 170 . Hamb . gelehrte
Neuigkeiten 1750 , n . 3. Frankfurther Critiſcher Sylphe ,
1751 n . 92 .

Geiger ( Thomas ) ein Advocat , gebohren 1592 zu Kalch¬
reuth einem Nuͤrnbergiſchen Dorfe , wurde 1726 Advocat in Nuͤrn¬

berg / erſt aber 1731 Licentiat in Altdorf mit einer Diſp . de trans¬

miſſione Actorum in foro Norico ex mente conſtitutionum Im¬

perii non admittenda . Geſtorben iſt er im Merz 1739 .

Geisler ( Daniel Chriſtoph ) ein belobter und geſchickter
Chirurgus , wurde gebobren den 7 Sept . 1687 zu Landsberg in

Preuſſen , woſelbſt ſein Vatter , Johann , Diaconus , die Mut¬

ter aber Hel . Barbara Roͤberin von Canditten war . Er kam
1701 nach Nürnberg zu ſeiner Mutter Bruder , Daniel Röber ,
Barbierer , beſuchte das Gymnaſium , wo Hagendorn, Faber
und Fuchs ſeine Lehrer waren , bey denen er es ſo weit brachte , daß
er insbeſondere in der lateiniſchen und deutſchen Poeſie fertig wur¬

de ; wie er denn auch hernach ſeine Italianiſchen Reiſen alle in

Verſen entworfen , und auf alle Sonntage des ganzen Jahres
erbauliche Arien verfertiget bat . Nachdem er auch in dem Audito¬
rio publ . die Vorleſungen beſuchet , bey ſeinem Vettern die Bar¬
bier⸗Kunſt und Chrurgie erlernet , in Erlangen die franxoͤſiſche
Sprache begriffen , und ſich in Altdorf deponiren und immatricu¬
liren laſſen , gieng er auf Reiſen . Auf ſeiner Reiſe in Italien
wurde er zu Padua zum Procuratore primario et Aſſeſſore inclutae

nationis Germanicae almaeque V niuerſitatis Conſiliario erwaͤhlet,
und in Rom hatte er die Ehre dem Pabſtaufzuwarten . Nachdem
er faſt ganz Italien geſehen und wieder nach Nurnberg zuruͤckge¬
kehrt iſt , trat er die zweyte Reiſe durch die Schweitz nach Frank¬
teich an / erlernte in Paris gues , was nur in der Chirurgie mag ge¬

K 1 3 nennet
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nennet werden , bey den beruͤhmteſten Maͤnnern auf das vollkom¬
menſte , und verehrte insbeſondere den unvergleichlichen Engelaͤn¬
der Woolhouſen . Von Paris gieng er nach Engeland und Hol¬
land , und kam mit den groſſen Maͤnnern, Hamilton , Beſſieres ,
Cyprian , Albin , Ruyſch , Boͤrhaven und Rhau in eine vertraͤu¬
liche Bekanntſchafft . So bald er 1715 wieder nach Nuͤrnberg
gekommen iſt , wurde er Stadt - und Spital⸗ - Operateur , Ocu —
liſt , Stein - und Bruch - Arzt , und 17 16 uͤbergab ihm auch ſein .
Vetter die Barbier - Stube . Er machte ſich nicht nur durch ſeine
Geſchicklichkeit und vortrefliche Euren beruͤhmt , ſondern auch durch
ſeinen Streit mit Hn . D. Heiſter bekannt , wider den er Wool¬
huſens , ſeines Lehrmeiſters , Meynung von dem Haͤutleins - Staar
oͤffentlich behaubtete und durch ein Experiment im lourn . des Sav .

1718 , Aout , vertheidigte . Herr D . Heiſter lies dagegen eine Epi¬
ſtel in die Acta Erud . 1719 Ian . einruͤcken darinnen er abermal
klagt , daß man ihn nicht verſtehen wolle : Hr . Geisler lies 1720
von neuem im Aug . des Journ . des Sav . eine Nachricht von 2 fri¬
ſchen Exempeln anzeigen , bey denen das Haͤutgen gefunden wor¬
den . Er ſtarb den 12 Nov . 1737 .

Geislinger ( Martin ) Inſpector der Alumnen zu Altdorf ,
war von Duͤnkelſpiel gebuͤrtig hat in Strasburg und Altdorf
Jura ſtudiert , und iſt , weis aber nicht wo , Magiſter geworden .
190 wurde er Inſpector und Notarius , das iſt / Actuarius bey
der Univerität Altdorf hat ſich aber mit dem Theologen daſelbſt ,
Georg Siegel , nicht ſtellen koͤunen und iſt 1992 von Altdorf weg¬

gegangen. Nach der Hand iſt er Doctor Juris und geſchworner
Advocat bey den Churfuͤrſtl . Gerichten zu Amberg geworden , und
findet man ſeiner 1613 noch gedacht . An Sc . Gentilis Orat . in
fun . H . Donelli ſteht von ihm p . 23 . q. eine kurze lateiniſche Pa —
rentation oder Abdankung .

Geller ( Matthias ) ein Profeſſor Claſſieus in Altdorf ,
iſt gebohren den 8 Dec . 1573 zu Nuͤrnberg , woſelbſt ſein Vatter

Gallus , und ſeine Mutter Kunigunda das Weder⸗Handwerk
trieben . Ohngeachtet er nicht viel Mittel halte , ſtudierte

enueurde
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wurde 19 % Bacularius , und 188 Magiſter zu Altdorf . 1999
wie das Zion ſagt / welches aber ſeinen Namen verfaͤlſcht , wurde
er Schulconege bey St . Laurenzen . 1602 kam er nach Altdorf
als Präceptor der dritten Klaſſe des Gymnaſii . 1608 ruͤckte er in
die kveyte Klaſſe , und ſtarb den 17 Nov . 1520 , nachdem er

zweymal Decanus geweſen . Wenn Apin das Geburts - Jahr
recht angeſetzt , ſo irret er ſich , wenn er ſagt , daß Geller im zoſten
Jahr geheyrathet habe ; denn er nahm 159 zur Ehe , Maria ,
Caſp . Knorbſen Tochter , die nach ſeinem Tod 1621 Conr . Ibe¬
rern , der Univ . Altdorf Notarius , geheyrathet und 1632 geſtor¬
ben iſt . Er zeugte mit ihr 10 Kinder , und vermuthlich ſind 1)
Georg Chriſtoph Geller , der Canzelliſt , dann Gerichtſchreiber in

Nuͤrnberg war , 2 ) Rudolph Carl Geller , der bey etlichen Schriff —
ten des Job . Klai Verſe gemacht hat , ſeine Soͤhne geweſen . Er

hinterlies im Druck :
Itagoediam , qua uitam Cyri atque exitum eius miſerabilem ob

oculos poſuit . Alt . 1613 . 8.

Siehe Ioach . Cnapii laudat . fun . M. Gelleri , Alt . 1620 . 4 .

und Ap. uit . phil .

Gemmel ( Jobann ) von Fliſchbach ein JCtus , geboß¬
ren 1503 , war zuerſt Hennebergiſcher Kanzler , darnach Friedrich
des II , Churfuͤrſtens von der Pfalz, und Philipps und Wilhelms ,
der Landgrafen zu Heſſen Rath , endlich aber von 1540 der Re¬
publik Nuͤrnberg Conſulent . Siehe KRothſch .

Gengenbach ( Peter ) ein Leipziger Kaufmann von

Nuͤrnberg gebuͤrtig , wurde 1733 aus Leipzig vertrieben , weil er

das Abendmal nicht in einer , ſondern zweyfacher Geſtalt nehmen
wollte . Als er bereits ſein Haus und Hof hat feil bieten laſſen ,
und am Donnerſtage vor Pfingſten Wagen und Pferde beſtellt ,
die ſeinen Hausrath aufſuden und ſein Weib und Kind auf den

folgenden Freytag nach Cilenburg fuͤhrten , wurde er von dem Bi —
ſchoff von Merſeburg auf das Leipziger Schloß gefordert , wo der

Biſchoff Peter Sylvius , D . Joh . Cochlaͤus , D . Ambr . Rau ,
Probſt zu St . Thomas , D . Breitenbach ein Juriſt , Siegm .

von
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von Lindenau , Dechant von Merſeburg , und D. Groß , Thum —
herr zuMerſeburg , gegenwaͤrtig waren , ihn examinirten , da er
denn mit dem Cochklaͤo ein ſehr vernuͤnftiges Geſprach gehalten .
Altes dieſes , was mit ihm gehandelt worden iſt , hat er ſelbſt auf —
geſetzet , Hr . von Seckendorf hat ſeinen Aufſatz bey Handen ge —
babt und von Gengenbachs Nachkommen , die er honeftos uiros

nennt , communiecirt bekommen , daraus er L. III . Seck . 7 . p . 56 .
Hiſt . Lutheraniſmi einen Auszug eingeruͤcket bat : Hr . Prof . Kappe
aber hat in der Pachleſe nuͤtzlicher Reform . Urlunden , Iten Theil
p . 98 . ſqq. ſelbigen ganz eingeruͤcket unter ſolgendem Titel :
Pet . Gengendachs , eines Leipz . Kaufmanns von Nürnberg buͤr—

tig , Bericht von dem ihm wegen des H. Aeendw ale , das er
unter beyden Geſtalten nehmen wonte , angetöndigcen Cxilio
aus Leipzig , ingleichen von dem Biſchoff zu zezerſeburg und an¬
dern mit ihm auf dem Leipziger Schloß den 30 May 1533 vor¬

genommenen Examen .

Man ſehe auch : Liebe Lebensbeſchreibungey der vornehmſten
Theologen , die 1530 den Reichstag zu Augsburg bejucht ,
p . 73 .

Gentilis ( Scipio ) dieſer unſterbliche JCtus , Philolo¬
gus und Poet , iſt 1563 im Monat May zu Caſtello di San⸗Ge¬
neſio in der Mark von Ancona gebobren worden , als woſelbſt ſein
Vatter , Matthaͤus Gentilis , ein berühmter Arzt aus einem alt —
adelichen Geſchlechte war . Er war das ſechſie von ſieben Kindern
deſſelben , und noch ſehr iung , als ſein Vatter ſein Vaterland
ſowol , als die Frau , die ihm nicht nachfolgen wolte , verlies ,
um die proteſtantiſche Religion anderwerts oßemlich zu bekenpen .
Er folgte ſeinem Vatter micht gleich anfangs , als der nur feinen
alteſten Sobn , Albericus , mit ſich nah un : gseine bald darauf
fand man ein Mittel , ihn ſeiner Mufer eu entfitten , und unter
dem Vorwand eines Sfatziergangs zu ſenem Vatter zu bringen ,
welcher ſich , ſobald er an einem ſichern Ort angelangel war , auf —
gehalten hatte , um den Sohn zu erwarten . Es begab ſich aber
der Vatter Sicherheits wegen nach Kaͤrnihen , wolelbſt er richt
nur Schutz und die Erlaubniß ſich niederlahen kriegte , len

au
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auch die Stelle eines Arztes dieſer Provinz nebſt gutem Gehalt er¬

bieit . Als er nun auf den Unterricht und die Verſorgung ſeiner

Soͤbne bedacht war , ſchickte er den aͤlteſten , Albericus , nach

Engeland , der ſich auch daſelbſt niederlies und in Oxford Pro¬

feſſoe wurde . Unſern Scipio ſandte er nach Tuͤbingen , wo er

unter der Anfuͤhrung des beruͤhmten Mart . Cruſü die griechiſche

Sprache lernte , und ſich mit ſo gutem Fortgang auf die Dicht¬

kunſt legte , daß nachgehends Meliſſus , einer der beruhmieſten

Dichter Deutſchlandes , ſich nicht ſchaͤmte zu bekennen , daß er

gerin ger ſey , als Gentilis . Mich . Piccart erzablt in der Lob⸗ und

Leichen⸗Rede auf unſern Scipio die Urſache , warum er ſich auf

die Dichtkunſt geleget . Er berichtet nemlich , daß einſtens der

Vatter mit feinen beyden Soͤhnen , Albericus und Scipio , nach

der Mablteit bey dem Feuer geſeſſen , und ihnen beyderſeits befoh¬

len habe , eine Kohle zu nehmen , und einen Denkſpruch, den er ihnen

in lateiniſcher ungebundner Rede vorgeſagt , in Verſe zu ſetzen ,

und an den Kamin zu ſchreiben . Der aͤlteſte machte alſobald ſo

viele Verſe daraus , daß er kaum Raum genug hatte , ſie aufzu¬

ſchreiben , währender Zeit daß Scipio nur dreye daraus verfer¬

tigte . Als der Vatter dieſelben geleſen , muſten ſie ihm verſpre¬

chen , das zu thun , was er ihnen ſagen wuͤrde ; und nachdem ſie

es verſprochen , ſagte er zu ihnen : Das was ich von euch verlange

iſt dieſes ; daß du Alberik in deinem Leben keine Verſe mehr ma¬

cheſt , und du Scipio darinnen fortfahreſt . Auch gedenkt Paccart

der ſchoͤnen Prophezeyhung , die der ſterbende Hotomann in Vaſel

dem Scipio , der ihn als ein iunger Menſch beſuchte und ihn Ihr

Excellenz hies , ohngefaͤhr mit dieſen Worten gethan : Heiſt mich

nicht Ihr Ercellenz , ſondern lieber Ihr Elend ; denn ich ſterbe

ietzt , und ihr werdet nicht nur meinen ſondern der groͤſtenICto¬
rum Ruhm wo nicht verdunkeln , doch erreichen . Jselche Wei¬

ſagung denn auch gar herrlich eingetrofſen iſt . Von Tuͤbingen

gieng Scipio nach Wittenberg und widmete ſich der Rechtsgelehr¬

ſamkeit . Als aber die Unruhen , welche damals Kaͤrmhen der

Religion wegen betrafen , ſeinen Vatter noͤthigten , ſich nach En¬

eland zu ſeinem aͤltern Sohne zu degeben ; ſo gieng er zur Fort¬

letzung ſeiner Studien nach Leiden , 9
dem Valter naͤher zu ſer 10

y un
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und hoͤrte daſelbſt den Hugo Donellus und Juſt . Lipſius . Als er

in ſeiner Wiſſenſchafftweit genug gekommen zuſeyn glaubte, gieng
er nach Baſel , wo er den 15 Apr . 1589 zum Doctor gemacht
wurde . Hierauf gieng er nach Heidelberg zu verſuchen , ob er da

nicht eine Bedienung erhalten koͤnne . Freher ſagt , erwaͤre wirk —

lich Profeſſor Juris daſelbſt geworden : und der gedruckte Lebens¬

lauf an der Leichpredigt melder , er waͤre in numerum Anteceſſo¬

rum cooptirt , und aufgenommen worden das Jus zu dociren . Aus

den Epiſtolis Gudianis ſollte man faſt wegen erſtbemeldter Zeitrech¬
nung irre werden , oder glauben , er waͤre zuerſt in Heidelberg und

dann in Baſel geweſen: denn es ſteht daſelbſt unter vielen Briefen
an ihn und einem paar von ihm 1) ein Brief Fr . Sylburgs an ihn ,
der 1587 nach Heidelberg addreſſirt iſt , 2 ) einer von E. Pollio,
der 1589 Id . Octobr . nach Baſel abgelaſſen , und 3) ein Schrei —

ben Fr . Junii , ſo auch ngch Baſel 1582 den 22 Dec . gegeben iſt .
Alleine wir muͤſſen doch der allgemeinen Beſtimmung folgen , und

glauben , daß er erſt von Baſel nach Heidelberg gegangen ſeye ;
abſonderlich da man glauben kan , er habe entweder wechſelsweiſe
Reiſen von Baſel nach Heidelberg und von Heidelberg wieder

nach Baſel gethan , oder es ſeyen die Briefe falſch addreſſirt wor¬

den . In Heidelberg brachte ihn eine Misgunſt des Jul . Pacius ,
der auch ein Italiaͤner war und die Rechtsgelehrſamkeit daſelbſt
lehrte , in manche Verdruͤslichkeiten und noͤthigte ihn , den Ort

zu verlaſſen , da er ſich dann als Hofmeiſter mit Hn . Graf Carl

von Ortenburg nach Altdorf begab . Hier fande er nun ſeinen al¬

ten Lehrer den Hugo Doneau , der ſich daſelbſt niedergelaſſen hatte
und Profeſſor Juris war . Dieſer Gelehrte , welcher viele Hoch —
achtung fuͤr unſern Scipio gefaſſet hatte , redete ſo gut fuͤr ihn ,
daß er ihm ſogleich 1580 zum Gehuͤlfen und Collegen gegeben
wurde . Er war alſo zuerſt Profeſſor der Inſtitutionen , dann der

Pandecten , womit die Conſulenten⸗Stelle in Nuͤrnberg verknuͤpft
iſt , bis er endlich Profeſſor Codicis und Anteceſſor Primarius ,
oder Senior der Juriſten⸗Facultaͤt wurde . Alle ſeine Bedienun¬

gen verwaltete er auf eine ſolche Art , daß er iedermanns Hoch¬
achtung und Liebe erhielte . Erwurde ſeines koſtbarn Vortrages

wegen von vielen beruͤhmten Univerſitaͤten , unter andern
nach

ei¬

en /



Gentilis . 525

— — — —äñö ——F —

den , val H ſo gar der Pabſt Clemens VIII wollte ihm eine

Profeſſor⸗Stelle zu Bologna geben , und verſprach ihm, um ihn

deſto eher zu überreden , die Gewiſſens⸗Freyheit . Allein er zog

die Stelle , welche er zu Altdorf bekleidete , allen auch noch ſo vor¬

theilhafften anderweitigen Vorſchlaͤgen vor , ob er ſchon etwann

anfaͤnglich eine Veraͤnderung vornehmen wollte , als wovon wir

die Worte eines Briefes des G . M . Lingelsheim an ihn , von

1600 aus Heidelberg / verſtehen , wenn es heiſt : Credo te offen¬

ſum libertate mea , cum aperte tibi diſſuadeam mutationem ; ſed

nihil ego de hac mea ſententia demuto , ſcire tamen uelim , ut ſe

res tuae habent . ( Siebe Monimenta pietatis et liter . ) 1612 hey¬

rathete er ihrer Schoͤnheit und Verdienſte wegen eine aus Lucca

gebuͤrtige Jungfer , Magdalena Calandrin , Caſar Calandrins ,

eines Patkicii aus Lucca und vornehmen Kaufmanns in Nurn¬

berg , Tochter . In den Epp . Gudianis ſteht p . 26 1 ein Brief des

Mart . Ruari an Joh . Kirchmannen , worinnen von dieſer Dame

folgende ruhmliche Worte ſtehen : Virgo quam in matrimonium

ducet ( Sc . Gentilis ) Noribergae uiuit , nata patre Italo , Calan¬

drino , uiro nobili et ditiſſimo , matre Belgica . Ipſa non for¬

moſa magis , quam docta , utpote quae italice galliceque tam ſcit ,

quam germanice , ac neſcio an etiam latine . Sie hat auch auf

den Tod ihres Mannes gar ſchoͤne italiaͤniſche und franzöſiſche

Verſe gemacht , die an der Parentat . Piccarts ſtehen . Mit die¬

ſer wackern Frau hat Gentilis 2 Kinder erzeugt , einen Sohn ,

Egidius Albericus , und eine Tochter , Eſiher Magdalena . Was

aus ſeinem Sobn geworden , weis man nicht . Aus den Brieſen
des Boſſius erhellt ſo viel , daß er in Amberg ſtudiert habe , daß

ſeine Mutter in der Pfalz von den Kaiſerlichen vielen Schaden er¬

litten , ſich deswegen nicht in Stande befunden , ihn ſort ſtudie¬

ren zu laſſen und verſucht habe , ihn in ein Collegium zu Oxford

oder Cambridge zu bringen , auch ſeine Freunde eine Vittijchrifft
an den Erzbiſchoff von Canterbury , Wilh . Laud , uͤberreichen

muͤſſen , und gehoffet , daß das Angedenlen des Alber . Gentilis

ihm vortheilhafft ſeyn werde , der Biſchoff aber ſich entich uldiget

habe , er koͤnne ihm nicht helſen , ob er es gleich thun wollte. Ubri¬

gens genoß unſer Scipio das 9 ſeiner
guͤcklcken ot

5 2
.
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nicht lange , denn er ſtarb vier Jabre darauf , den 7 Ang. 1616 ,
und wurde in der Kirche an die Seite ſeines Lehrers , Collegen und

reundes , H. Donelli , unter einem koſtbarn Monumente begra¬
en . Er iſt zweymal Rector und zmal Prorector ( da nemlich eine

vornehme Perſon Rector war ) geweſen ; Decanus war er noch

oͤffter. Ob er ſich im Herzen zu der Lutheriſchen Religion bekannt ,
da ſein Vatter und er Calvinianer waren , kan nicht gewiß geſagt
werden , wenigſtens kan ihn ſelbſt Zellner ( in hiſtor . Crypto - Soc .
Alt . p . 357 . ) a temperato quodam Caluiniſmi genere nicht frey

ſprechen : doch ſoll er ſich nicht zu den Socinianern geſellt haben ,
ob er wol in ihren Briefen unter dem Namen Schurſtabius Popu¬
laeus vorkommt , und vertheidigt ihn deßwegen Zeltner J. c. p. 71 .

wider die Beſchuldigungen des Crenius . Nun folget ein genaues

Verzeichniß ſeiner vortreflichen Schrifften :

Epica paraphraſis in 25 Pſalmos Dauid . Lond . 1584 . 4 .

Solimeidos libri 2 priores de Torquati Taſii Italicis expreſſi .
Venet . 1585 . 4 . Dieſe Uberſetzung iſt in Verſen .

Annotazioni ſopra la Geruſalemme liberata di Torquato Taſſo .

In Leyda . 1586 . 8. Iſt auch in vielen Ausgaben dieſes Gedich¬
tes vom Taſſo befindlich . n

Nereus , ſ. de natali Elizabethae illuſtr . Philippi Sydnaei filiae .

Lond . 1786 . 4 .

parergorum ad Pandectas libri 2 , et originum liber ſingularis .
Franc . 1588 . 8 . Alt . 1654 . 8 .

In nupt . Phil . Scherbii et Hel . Rotenburgeriae ode Paul . Meliſſi ,

epos Sc . Gentilis , et elegia C . Rittershuſſi . Alt . 1591 . 4 .

Epos ad Hippolytum a Collibus , Prof . Iuris Heidelb . 1589 .

Or . hab . in fun . Hug . Donelli . Item aliorum uaria carmina eiusd .

gloriae conſecrata , et epica paraphraſis Pſalmi VI a Sc . Gent .

ſcripta . Alt . 1591 . 4 . und 1592 . 4 .

Diſp . de uſuris . Nor . 1595 .
contin . aſſertiones iuris controuerſi . Nor . 1596 .
——

06
pignoribus et hypothecis conſtituendis et ſoluendis . Nor¬

1596 .
de bonis maternis et aliis aduentitiis . Nor . 1598 .

Diſy¬
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Diſp . de obligationibus ex delictis defunctarum . Nor . 1598 .

Diſpp . illuſtrium ſ. de iure publico populi rom . liber . Norimb .

1998 . 8 . Alt . 1662 . 4 . Dieſer Diſſertationen ſind 7 an der

Zahl : 1 de principatu rom . 2) de lege Claudia de ui , atque

an Cicero per eam juſte ciuitate pulſus ſit . 3) de lege Cornelia

et facta Ciceronis reſtitutione contra legem Claud . 4) de lege
Porcia de ſuppliciis ſ . de libertate rom . 5) de iure belli . &) ad

conſtitutionem imp . Friderici J Aenobarbi de regalibus . 7) de

iure ſingulari ſtudioſorum .

Plalmi CV paraphraſis auctore Sc . Gent . Acceſlit uotum C. Ritters¬

huſii pro felicitate noui anni , 1598 . Nor . 8. Wird von Hn .
D . Baumgarten in den Nachrichten von merkw . Buͤchern VII

B . 42 Et . p . 501 hoͤchſtſelten genennt .

Diſp . de mutuo . Nor . 1599 .
N

ex L . rem maioris II . Cod . de reſcindenda uenditione . Nor .

1599 .
de pupillari ſubſtitutione . Nor . 1500 .

Oratt . rectorales tres , pro C . Caeſare ,de re militari romana et tur¬

cica , et de lege regia ; addita et edicta . Nor . 1600 . 8.

De iurisdictione libri tres . Franc . 1600 . 1602 . 1613 . 8.

De coniurationibus libri duo . Franc . 1600 . 8. Hanou . 1602 . 8 .

De alimentis liber . Franc . 1600 . 8.

Antiturcica Sc . Gentilis et C . Rittershuſii , cum paraphraſi pſalmo¬
rum aliquct . Heid . 1601 . 8.

Diſp . ad Arricanum prima ad L. centum Cap . D. quod cer . loc .

Nor . 1502 .

Sacra ſtrena Alt ornna , parata editaque pro amicis elect . aliquam

multis aC . R-ttershuſio . Nor . 1602 . 8. Daran ſteht nicht nur ein

Brief Sc. Gent . ad C. Kittersh . ſondern auch PX XVII para¬

phraſis ſcripta a Sc. Gent . Hr . D. Baumgarten nennt dieſe

Schrifft l. c . ſelten .
Laudatio fun . in obitum Pn . Hier . Baumgaertneri , Reip . Nor .

Duumuiri primarii . Nor . 1503 . 4. Alt . 1641 . f .

Epigr . de niue , quae Noribergie , dum exuuiae Hier . Baum¬

gaertneri ad ſepulturam eusherentur , copioſiſſima cecidit .

Steht in den Exeqaus Baumgertn . diuerſorum auctorum C .

1yy 3 Kitt ers¬
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Rittershuſio editis . 1603 . 4 . und auch zu Ende der erſtbemeld¬
ten laud . fun .

De donatione inter uirum et uxorem libri 4 . Franc . 1604 . 4 .
Diſp . de actionibus in factum . Nor . 1604 .

ad Africanum quarta , ad L . cum quis ſibi aut 38 . D . de
ſolutionibus . Nor . 1604 . Es erhellet nothwendig , daß auch die
ate und gte Diſp . vorhanden ſeye , nur wiſſen wir das Jahr
ihrer Ausgabe nicht .

De bonis maternis et ſecundis nuptiis libri 2 . Hanou . 1606 . 8 .

In I . Apuleii apologiam , qua ſe ipſe defendit publico de magia
iudicto , commentarius . Hanou . 1607 . 8.

Diſp . de eo quod intereſt . Nor . 1607 .
Epica paraphraſis in Pl . CVII . Nor . 1610 . 8.

Henrici VI Regis Franc . elogia a Sc . Gentili et Iſ . Caſaubono .

Quihus acceſlerunt in eius indigniſlimam caedem carmina Arg .
1617 . 4 .

De ſolennitatibus , quatenus in quoque actu interuenire debe¬

ant , uel interueniſſe praeſumantur . Item orat . de unione .

His acceſſere epicedia quaedam in obitum Sc . Gentilis . Nor .

1617 . 4 .

De concurrentibus actionibus liber . Amb . 1617 . 8.

Commentarius in epiſt . ad Philemonem . Nor . 1618 . 4 . Eine De¬
dication an den Baron Carl von Zersdtina iſt alſo unterzeichnet :
Norimbergae ex aedibus aui materni Kal . Xlartiis C19. D . Cx lx .

Aegidius Albericus Scipionis IC . F. Gentilis . Weil aber dieſer
Sohn damals kaum Jahre kan alt geweſen ſeyn , ſo vermu —
then wir , daß Ge . Rem dieſelbe gemacht , der auch gleich nach
dieſer Zuſchrifft Verſe an gedachten Baron angekänget hat .

Sonſt iſt dieſer ſchoͤne Commentarius auch in den Criticis Sa¬

cris befindlich .
Orationes quinque . Alt . 1641 . 4 . 4
Tractatus IV , 1) de erroribus teſtamentorum ateſtatoribus ipſis

comniiſſis . 2) de ſcientia haeredum . 3 ) de iure accreſcendi .

4) de diuiduis et indiuiduis obligationibus , editi a lo . Rebhan .

rg . 1669 . 08. 669. 8
Herr
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Herr Simon ſagt in ſeiner Bibliotheck der Rechts gelehrten ,

dab Gentilis die Ausgabe der nach dem Tode des H. Doncau zu

Hanau 1604 herausgekommenen Schriften deſſelben beſorget und

einige Stellen darinnen ergaͤnzet habe . Aus ſeiner Auslegung des

Apuleius ſiehet man , daß er Anmerkungen uͤber den Tacikus ein

Buch de antiquis Italiae linguis und quaeſtiones ad àfricanum C¬
tum verfertiget habe ; allein man glaubt , daß dieſe Schriften nicht

gedruckt worden ſind , wovon wir iedoch die quaeſtiones ausneh¬

men , welches ſonder Zweifel die obbemeldte 4 Diſpp .ad Africanum

ſind : und was die Anmerkungen uͤber den Tacitus anbetrifft , ſo
ſind es hoͤchſtvermuthl .dieEmendationes in Iuſti Lipſii comment .

ad Tacitum , die ſich in der Raths - Bibliotheck zu Leipzig im MScte

befinden , ſihe GL . Witte ſchreibt ihm ein Buch de legationibus

zu , worinnen er aber irret , indem es von ſeinem Bruder Al¬
berik berruͤhret . Noch ſchreibt ihm Witte zu : De iure belli ,
Hanou . in 8. Diſp . de uenatione , und Diſp . de regalibus , da¬

von wir aber keine weitere Nachricht geben , als daß wir von der

letzten Diſp . glauben , ſie ſepe oben in den Diſpp . illuſtribus n . 6 .

befindlich . Eine Stelle aus einem Brief des Hippolytus an den

G . M . Lingelsheim von 16085 verdienet etwann noch geleſen zu wer¬

den; ſie heiſt : Hier M. Heinſius m' eſt venu trouver , et me dit ,

qu il m' envoyera dans peu des jours ſon Anti - Schoppius pour

Vous - Il me dit ètre aucteur de la vie de Schoppius , mais que

la matiere lui a Etè communiquèe d Altorf . Il me ſemble , que

Gentilis y aye mis la main . ( Siehe Monim . pietatis et liter .

p . 118 . P . II . )

Man ſehe : L von Ge . Koͤnig gehalten . Laudat . fun . habit .

a Mich . Piccarto , Nor . 1617 . 4 . Fr . Nicerons Nach¬
richten vom Hn . D . Baumgarten 11 Theil p . 118726 ,
die wir mit vielen Zuſaͤtzen verſehen haben , und woſelbſt
auch p . 108 das Leben Alber . Gentilis befindlich iſt .

Gerhard ( Ephraim ) ein beruͤhmter JCtus , iſt geboh¬
ren den 3 Jun . 1682 zu Giersdorf in Schleſien im Fuͤrſtenthume
Brieg , woſelbſt ſein Vatter , Balthaſar , Pfarrer war : die Mut¬

ter hies Barb . Schweizerin . Er wurde zuerſt von ſeinem
Var,ö er /
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ker , dann auf dem Gymnaſio zu Brieg und ferner in der beruͤhmten
Magdalenen Schule zuBreslau von den beſten Lehrern unterrich¬

tet , daß er 1700 auf die Un iverſitaͤt Wittenberg ziehen konnte . Allhier
wählte er ſich die Vorleſungen Schurzfleiſchens, Roͤſchels, Kunads ,
Strauchens und Heuchers . 1702 gieng er nach Leipzig , wo er
den Olearius und Titius frequentirte , ſich aber noch in dieſem
Jahr nach Jena begab , und Hambergern , Struven und Treu—
nern ſo lange hoͤrte , bis er von dem letzten 1704 die verdiente

Magiſter⸗ Würde
empfing. Nun hoͤrte er erſt die Rechte mit

deſto groͤſſerm Nutzen von Wildvogeln , Brucknern und Kreſſen
erklaͤren , und brachte es bald ſo weit , daß ihn 1509 der Her¬
zog von Weimar zum Hof - und Regierungs - Advocaten mach¬
te , und er dabey den Doctors - Titel in Halle unter Thoma —
ſius Vorſitz mit Ehren annehmen konnte , wozu er noch bald
darauf ordentl . Advocat an dem Säͤchſiſchen Landgericht zu Jena
wurde . Sein Ruhm wuchs inzwiſchen immer mehr und mehr , in¬
dem er nicht nur in Jena mit groſſem Beyfall lehrte , ſondern
auch fleiſig auf dem ſuriſtiſchen und philoſoplaſchen Kaͤtheder er¬

ſchien ; und eben als er in Jena Profeſſor werden ſolite , erhiel —
te er 1217 den Ruff zur Juriſtiſchen Profeſſion der Inſtitutionen
zu Altdorf , den er auch einem Wittenbergiſchen vorgezogen , und

hat den 17 Sept . ſein Amt mit einer Rede de iurisprudentia ſoli¬
da , ſupetficiaria et falſa angetretten . Allein Al- dorf genoß diejen
wackern Mann nicht lange : denn indem er ſich durch vieles Stu¬
dieren ſo ſehr geſchwaͤchet, daß er ſchon in Jena hart darnieder lag ,
ſo ergriefe ihn hier die Krankheit auſs neue , welche den 21 Aug .
1718 ſeinem iungen Leben ein Ende wackte . Er hatte ſich : weh¬
mal verheyrathet , 10 1710 zu Quedlinburg mit Doroth . Cath .
Hn . Ulr . Stiſſers , Braunſchweigiſchen gekenmen Raths Toch¬
ter , welche er aber auch noch in diefen Jahr verlohr . 2 ) 1711
mit Mar . Chriſtina , Hn . Joh . Mart . Oofnanus , Med . Doct .
in Jena , Tochter , von welcher er 3 Töchter hinterlaſßſen hat , und

welche 1717 wieder geſtorben iſt . 1718 bat er ſich zwar ieder nut
Su . Mar . des beruͤhmten Medici On. Job . Jac . Baiere aͤlleſten
Tochter verlobet , ſelbige aberals Braut hinterlaſſen . Seine ge¬
lehrte Schrifften ſind :

N

ö
Diſp .
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Diſp . de ſtudio hiſtoriae philoſophicae . Ien . I7o . Iſt 1711 zu

Jena in à wieder aufgelegt worden unter dem Titel : introdu¬

ctio praeliminaris in hiſtoriam philoſophicam .
de praecipuis ſapientiae impedimentis . Ien . 1707 . Kam

wieder mit der delineat . philol . ration . 1709 . in 8 und 1717 in 8

zu Jena heraus .
de lege Fuſia Caninia a Iuſtiniano ſublata . Ien . 1707 .

Unvorgreiſſicher Begriff vom Verſtand und Willen des Menſchen
und derſelben Ausbeſſerung . Halle . 1708 . 8 . Jena 1717 .

Diſp . continens cogitationes logicas de ueritatis cognoſcendae
principio et criterio . Ien . 1709 . rec . 1725 in 8.

Delineatio philoſophiae rationalis eclectice efformatae et uſui ſae¬

culi accommodatae . Ien . 1709 . 8. 1717 . 8 , welche letzte Aus¬

gabe ſtark vermehrt iſt .
Discurs von den Hinderniſſen der natuͤrlichen Rechtsgelahrheit in

einer Vorrede zu Hn . Geh . Raths Thomaſu Buͤchern von der

goͤttl. Rechtsgelahrheit . Halle . 1709 . 4 .

Vindiciae diſtinctionis inter paragia et apanagia , loco ſpecim . in¬

aug . ſub praeſ . I homaſ . Halae . 1709 . 4 .

Libellus recognitionis ad obſcurum judicem pro impetranda emen¬

datione ſeritentiae eius de uindiciis paragii . Ien . 1710 . 4 .

Diff . iur . Germ . de ſeruitutibus in faciendo conſiſtentibus . Ien .

1710 .
Proluſio acad . de ratiocinatione ICtorum , uentilationi Ill . Kulpi¬

ſu collegii Grotiani publice inſtitutae praemiſſa . Ien . 1711 . 4 .

Difſſ . de erimine lenocinii , occaſ . Conſt . Crim . Car . art . 122 . 123 .

Ien . 1711 .
iur . Germ . de iudicio duellico , ſ . vom Kampf - und Kolben¬

Gerichte , occaſ . Spec . Sax . L . I . A. 63 . Ien .

Delineatio iuris nat . ſ . de principiis iuſti libri tres . Ien . 1711 . 8 .

Diſſ . de erimine et poenis propricidii , occaſ . L . I et 2 . C. de bo¬

nis eorum , quae mortem ſibi . Ien . 1712 .

de literis dimiſſoriis appellationum , uulgo von Apoſteln ,

occaſ . I. un . x . de libellis dimiſſ . len . 1713 .

de crimine et poenis periurii . Ien . 1713 .

330 Unge¬
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Ungebundene Gedancken von dem Portrait eines rechtſchafſenen
Lehrers der Weisheit . 5

ö

Unvorgreifl . Gedanken von dem unterſchiednen Zweck der Schu —

len . Jena .
Proluſio acad . de controuerſiis iuris nat . minuendis . Ien . 1713 . 8 .

Diſſ de alienatione feudorum Sileſiae . Ien . 1714 .

Einleitung zur Staatslehre , nebſt einem Diſcurs von des Hn . von

Seckendorf Schriſften . Jen . 1713 . 8 .

Diſſ . de criminum abolitionibus . len . 1714 .

Delineatio iuris ciuilis kom . Germanici , ſ . methodica legum rom .

cum principiis nat . ac moribus Germaniae ſecundum ordinem

pandectarum inſtituta collatio . Ien . 8 .

Diſſ . iur . Sax . de imputatione damni per ignorantiam inuiti . Ien .

1714 .

Unvorcreif. Gedanken von den Schweerigkeiten der deutſchen
Rechtsgelahrheit , uebſt einer Nachricht von bisheriger Lehrart .

Jen . 1715 . 8 .

Dil . de legitimis impedimentis, uulgo von Ehehafften . Jen . 1716 .
de antiquo iurisprudentiae ſtudio , Franc . Hottomanni ele¬

mentis iuris ciu . et antiqitatum praemiſſa . Ien . 1716 . 8 .

Proluſio acad . de uſu dialecticarum exercitationum iuris pruden¬
tiae ſtudio jungendo . len . 1717 . 4 .

de neceſſaria jurisprudentiae cum philoſophia et hu¬

maniore literatura coniunctione . Alt. 1717 . J. Iſt ſein Progr.
inaugur .

Diſſ . de regula iuris Germ . Kauf geht vor Miethe , occaſ . reform .

Nor . tit . XVII . I . VII . Alt . 1717 .

Zufaͤllge Gedanken von der Gelahrtheit und Weisheit uͤberbaubt ,
wie auch von deren Nutzen im gemeinen keben . Siebe Academ .

Nebenſtunden 1 Theil . N . 1. Jeng . 4715 . 8 .

über fremde
II Theil

Bedenken vom Strafrecht eines ſurerginen Fuͤrſten ü

Unterthanen in ſeinem Lande . Siehe Acad . Ne

N . f . p . 109 .

6
Auſſer ſeiner Inaug . Rede hat er noch zum Druck bereit ge —

habt :
Diſſ . de logomachiis interpretum circa ius naturae .

be
benſt .

Difl .
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D . . de compilatione iuris Sax , communis , uulgo vom Sachſen —
Spiegel .

Siehe Progr . fun . GL .

Gertner ( Weit ) ein Medicus , iſt geboßren zu Nuͤrnberg
den 2 Febr . 1966 . Sein Vatter hies Bartholomäus , und war

irt zus grünen Baum . 1581 wurde er nach Aulberg in die

Unteweiſung des Rectors , M . Aſar . Schalling , geſchickt ; 182

gieng er nack Altdorf und 1685 nach Tubingen . 18 kam er wie¬

der nach Alkdorf , und profitirte rom D . Phil . Scherben , unter

dem er auch 5 % theſes ex variis artis partibus collectas verihei¬

get hat . 1591 unternahm er eine Reiſe nach Oeſterreich , Ungarn
und Sterermark , und kam 192 von Wien aus nach Nurnberg

zuruck . 1893 gieng er nach Padua , um die Medicin noch daſelbſt

zu treiben , 19 aber nach Bafel , wo er den 24 Jul . nach ge —

haͤlrener Ingug . Diſp . de hydrope zum Doctor gemacht wurde .

1 % wurde er in das Collegium Med . ſeiner Vatterſiadt auſge¬
nommen , practicirte darinnen 92 Jahre , war 7mal Decanus ſei¬
nes Coßtegii , und ſtarb endlich den 12 Febr . 164 ) im gſten Jahre
ſ . A. Verberraihet war er mit Anna , Joh . Wolſg . Rölenbe¬

ckers , Notarii , Tochter , die ibm ? Kinder gebobren , von wel —

chen ein Sohn inEngeland Seecretar eines Barons , Dav . Un¬

gnade , war . Siehe Fr .

Sertner ( Gebhart ) ein Medicus und Sohn des vorigen ,
wurde gebohren zu Nuͤrnberg 1683 . Cr ſtudierte in Alldorf , diſpu¬
tire 125 unter Caſp . Hofmannen de ſomno meridiano , und

wurde 1549 datelbſt Doctor mit einen Diſp. de tumoribus . In
eben dieſem Jahre wurde er noch ein Colege ſciner Vaiters , und

ſtald ais ein gläcklicher Practieus eins langeen Lebens wuͤrdig den

7 Aug . 1534 an der Peſt . Seine Frau , die er auch 1629 genom¬

men , biss Sabina Adlerin .

Heuder ( Jacob ) von Hcroldeberg , ein gelehrter Cera —
„ . 8

0
5 18 0

lier aus der alten Reichsfreren und Jotricten Fa milze zu Nürn¬
berg woſelbſt er 1375 das Licht der Welt ablickt hat . Sein

21 Her .
837 2 Herr
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Herr Vatter , Anton , ſo wie deſſelben Bruder , Philipp , waren

auch ein paar gelehrte Manner , die miteinander in Padua und

Bourges ſtudiert haben ; Anton zwar war in der lateiniſchen ,
griechiſchen , franzoͤſiſchen und welſchen Sprache ſehr erfahren ;
Philipp aber war es , von dem derLandgraf zu Heſſen , Wilhelm ,
geſagt hat : Wenn Nuͤrnberg mehr Philipp Geudere haͤtte , ſo
wuͤrde es der Republick Venedig nichts nachgeben . Beyde waren

ſie Rathsherren in Nuͤrnberg . ( Siehe Ried . ) Unſer Jacob aber
wurde 15956 Genannter , und 1512 Churpfaͤlziſcher Regierungs¬
Rath und Landrichter zu Amberg , gab das Burger - Recht in

Nurnberg auf , bezoge ſeine Guͤter auf dem Lande , und ſtarb den

9 Aug . 1516 . Seine Gemahlin war Sabina Welſerin . Er hat
folgende Schrifften aus der welſchen in die lateiniſche Sprache
1601 uͤberſetzt und heraus gegeben :
Laz . Soranzii , Patricii Veneti , Ottomannum , ſ. de imperio

Turcico .

Achillis Traduecii Turcam uincibilem in Hungaria .
Anonymi diſſ . de ſtatu imperii Turcici , cuiusmodi ſub Amurathe

III fuit , deque eius euertendi modo .

Ioſephi Barbari , Patricii Veneti , itineris , quod Reip . ſuae no¬

mine ad Tanaim et in Perſiam ſuſcepit , deſcriptionem . fol .

Ambroſii Contareni , Patric . Veneti , ad Vſuncaſſanum , Perſiae

Regem , Legati itinerarium . fol .

Hiſtoriam belli Turco - Perſici , IX libris a Th . Minadoo

Rhodigino Med . comprehenſam . fol .

Anonymi eiusd . belli Tureo - Perſici deſcriptionem . fol .

Kenati de Luſinga , Dom . de Alimes , libros III de incremento ,
conſeruatione et occaſu imperiorum , lingua primum Gallica

conſcriptos , inde in Italicam ab Hier . Naſello conuerſos . Nor .

1603 . 8 .

Siehe : Andr . Haͤnleins Leichpr . auf Hn . Ant . Gender ( ge¬
druckt zu Amberg 1611 , 4 ) wo eine ſchoͤne und weitlaͤuftige
Nachricht von der Geuderiſchen Familie anzutreffen . Om .

und zied . Das ( L begeht einen gedoppelten Fehler , in¬

dem es unſerm Jacob von Geuder eine Or .de Sauberto

und Diſſ , de ſacerdotio iuſtitiae zueignet , die zween dereander
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andere Geuder , die viel iuͤnger und nicht von der adelichen
Familie ſind , gehalten haben .

Geuder ( Johann ) ein gelehrter Geiſtlicher , gebohren
zu Nuͤrnberg 1540 , ſtudierte in Altdorf , wurde Bacularius , 1565
Magilter und hielte eine Rede de Democrito . 1655 kam er in

den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg , und kriegte die Erlaub —

nit , 1607 mit ſeinem Reſpondenten Geo . Riges eine oͤffenrliche
Dip . in dem Auditorio Egid . zu Nuͤrnberg zu halten , welches als

vas ſelines angemerket wird . 1668 wurde er unter dem Namen

Roſidan in die Blumen - Geſellſchafft aufgenommen , von Siegm .
von Birken zum gekroͤnten Poeten gemacht , und in eben dieſem
Jahre Pfarrer in Odenſoos , 157 ) aber Caplan in Lauf , woſelbſt
er den 30 Dec . 1793 geſtorben iſt . Wir wiſſen es nicht anders ,
als daß folgende drey Perſonen ſeine Soͤhne geweſen : 1) Georg
Chriſtoph , der die Orat . parent . auf Joh. Saubert 1089 zu Alt¬

dorf gehalten , welche in 4 gedruckt iſt , und in Omeiſens Progr .
muſarum elegantiorum amator acerrimus genennt wird , 1592
in den Cirkel der Candidaten kam , aber nicht ins Kirchen - Amt
befoͤrdert wurde , wie Fabric . in bibl . Fabr . T . VI . p . 69 glaubt ,
ſondern 1693 als Rector nach Lauf kam , wo er 1659 im Aug .
verſtorben iſt . 2 ) Joh . Sebaſtian , von dem wir nichts wiſſen ,
als daß er 1693 eine Rede de ſtrenis Germanorum gehalten , wel¬

che mit Omerſens Prog . in 4 gedruckt iſt . 3) Wolfg . Nicolaus ,
der 1713 in Altdorf Doctor der Rechte mit einer 1711 gehaltenen
Diſp . de iuſtitiae ſacerdotio ſ. de officio ICti ueri worden und 1718

geſtorben iſt . Unſer Johann aber verfertigte verſchiedene Hirten —
Gedichte , lateiniſche und deutſche Hochteit - und Leichen - Gedich¬

te und geiſtliche Lieder , welche nicht nur in den Muͤlleriſchen Er¬

quickſtunden , ſondern auch in der Altdorfiſchen Lieder-Tafel ſte¬
hen; insbeſondere aber haben wir von ihm anzufuͤhren :

Democritum Abderitam , cognomine Gelaſium , philoſophum
acutiſlimum , oratiuncula ab iniuria uindicatum . Alt . 1665 .4.
Mit Molitors Einladung .

XXX Theſes polit . de legibus . Nor . 1667 . 4 .

331 3 Leich¬
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Leicbabdankung bey der Einſenkung Hn . Job . Sebaſt . Tuckers ,
Pflegers zu dauf . Steht an der Leichpreoigt .

bey Begrabniß Fr . Suf . Clara , Cent . alelers Stadt¬
ſchreibers zu Lauf , Ehegattin . An der Leich er .

daichdd
der Leiche Hn . Joh . Ant . Gecgers , JCtri . An der

Leichpr .

Leichpred auf Hn. Hans Albr . Schotten von Höbingen uf Wey¬
ern , Burggrafen zu Rotenberg . Naͤrnb . 1373 . 4 .

„ auf On . Nic . Hier . Oelhafen von Schotenoach , Pfar . zu
Lauf . Nuͤrnb . 1575 .4.

- auf Fr . Anna Euphroſpyng , Hn . Stabenraichs , VBurggra —
fens zu Rotenberg , Gemahlin , geb . Schotten . Aikd . 1677 . 4 .

- auf On . M . Mart . Limburger , Pigc . zu Krafishof .
Nuͤrnb . 1692 . 4 .

Siehe Weta . Amar . und Bmſc .

Geuß ( Wolfgang ) ein Medicus aus Nörnberg , wo er
ohngefaͤhr 1515 gebohren war . Er pfichtete den Lehrfatzen der
Intro - Nlathematicorum bey , und um ſein in Kupfer geſtochenes
Bildniß , ſo wir haben , ſtehen die Worte : Visi , Cet t lro¬
nomus Ciuis Norimb . Aetatis Suae 61 Anno Dem . , 1e . Uns
wundert , daß ihn Herr Doppelmayr nicht girennt bat . Er
ſoll im uͤbrigen noch zu Anfang des 17ten Saut geleber aben ,
woran wir faſt zweifeln woten , indem er nur aue dem Jahr der
Ausgabe ſeines diethodt curand . morborum weird geſchloſſen wor —
den jenn . Uns iſt von ihm bekannt :
Practica ad a. 1863 . Nor . 4 .
Nfethodus curzndorum morborum mathematica , qua morborum

depeilendorum ex concordanti aftrorum infiuxu ratio certa
oſtend tur . Francof . 1613 . 4 .

Siebe Nerckl . Om . Keſtn . Bmſe .

Gicbel ( Albrecht Chriſtoph ) ein Ildvorat , gebobren tu

Nuͤrnberg den 3 Mer ; 1588 . Sein Vatter war Johann Cbri —
ſtoph , und die Mutter Eliſ . Fihrerin . Er beſuckite die S pitaler¬
Schule , und gieng 1704 nach Gieſen . Bey einem 9e .eſſi¬

Giebel .
—ä —ů — — —BN— —



Gifanius. 527

Heſſiſchen Rath wurde er Informator und Sccretaͤn , kebrte ſo¬
dann wieder nach Nurnberg , uͤberlies ſich D . Horlachern , der ihn
nach Erfurt an den berühmten ICtam Meiern recommendirte ,
unter deſſen Vorſitz er auch oͤffentlich diſputirt bat . Unter dem
Decans Joh . Matthi . Wincorp aber diſputirre er 1709 pro Lic .
de juribus patriciorum ſingularibus iisque ſupereminentibus .
Wo er zwiſchen dieſer Zeit und 1922 geweſen , wiſſen wir nicht :
1722 aber wurde er erſt Advocat in Nernberg , und 1723 erhielte
er die voͤllige Dottor - Wuͤrde. Siehe Progr . prom . Erf .

Gifanius , Giphanius , oder eigentt . von Giffen ( Hu¬
bert oder Obert ) ein berubmter ICtus und Philologe und Philo¬
ſophe , war gebobren zu Buren in Geldern 1534 . Er ſtudierte zu
Loden und Pauls , und batte den Luc . Fruterius , Jan . Lernutius ,
Jan . Douza den altern , Joach . Hoppen , Cuiqcius , und B .
Briſſonius zu ſeinen Lehrern . Zu Orleans iſt er 1567 der Rechte
Doctor geworden , hat auch daſelbſt die oͤffentliche Bibliothek der
deutſchen Nation errichtet , und hierauf mit dem franoſ . Geſand¬
ten eine Reiſe nach Italien gethan . Zu Strasburg kam er am
erſten unter , wo er der Logik und Ethik und ferner der Inſtikutio —
nen Profeſſor wurde . Daſelbſt hat ihn Sturm in einer Diſp . zu

proſtituiren geſucht , wovon er aber Ehre gehabt hat . Siebe hie —
von und von noch andern Streitigkeiten , die er in Strasburg ge —
habt hat , Jo . Fechtii hiſtor . eccleſ ſuppl . p. 403 , 443 , 4/3 , 479 ,
und 35 . 181 Fam er als Profeſſor Juris nach Altdorf , lehrte
die Jandecten und debey auch als Phtlsorhus die Moral . Hier
war er noch etliche Jehre ein College vom H. Donequ , dem er
zwar im Leben und auſerlich den Fuchsſchwanz geſtrichen , auch
gar vertraulich mit ihm correſpondirt , heimlich aber und nach ſei —
nem Tode mir den plunbeſten Urtheilen verachtet hat . Siebe
wa unter berbhmter Hr . D . Deinlein in dem Leben Donelli in
Act . Pranc . 12 ter Sanin . p. 413 für eine merkwürdige Nachricht
aus Nic . Riteershuſens eigner Handſchrißt gegeben . Com . Rit¬
tersbuß , iener groſſe Mann , war dieſes Giphani Schͤler und
bielte qar viel auf ſeinen Lehrer, welchen deswegen , weleher den Cu —
iacius verehrte , eben guf den Doneau nicht piel halten mochte .

15970
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1590 verlies er Altdorf , weis nicht warum , und gieng nach In¬
golſtadt , lehrte daſelbſt abermal die Rechte , fiel von der proteſtanti¬
ſchen zur roͤmiſchen Religion ab , uͤber welchen Abfall ſein armes
Weib , die eine Tochter des Strasburgiſchen Theologen , Job .
Marbachs war , ſich zu tod gegraͤmet hat , wurde endlich Kacſers
Rudolph des II Rath und ſtarb zu Prag den 20 Jul . 104 . Daß
er Kinder gehabt , wird aus einer folgenden Stebe des Varle her —
nach zu erſehen ſeyn . Seinen Character betreſtend , ſo war er

zwar wahrhaftig gelehrt , aber unbeſtaͤndig , tyranniſch, , neidiſch
und im hoͤchſten Grad geitzig . VBayle im Art . Gipantus
ſchreibt von ihm : Il avoit amaſſè du bien ; car il ctoit un bon
oeconome . Und weiter in einer Note ſagt er : II cot con —
ſeiller de l ' Empereur ; et par ce qu ' il faut entretenir mai¬
ſon ayant femme , il renvoya la ſtenne à Nuremberg . II
etoit riche de 25000 Ducats , et demeuroit en un galetas . Lihe¬
ris utebatur ut ſeruis . Cela paſſe l ' econonhe ; e ſeſt une
vraie méquinerie . So gelehrt er war , jo zweifelt heutzutage
kein Menſch mehr an ſeinen gelehrten Diebſtaͤblen ; ſiebe Almel .
und Thomaſ . de plagio . Wie er mit dein Dionyf . Gothofredo ſo
uͤbel umgegangen , wie aber auch diefer ihm nickte gerckentet habe ,
iſt gleichfalls nicht unbekannt : ihm hat hingegen auch der berühm¬
te und hochmuͤthige Caſp . Scioppius , der ſein Schuler war , die .
Collectanea geſtohlen , und hat er mit dieſem unartigen Diſcipel
gar viele Haͤndel gehabt . Aus einem Briefe des Joſ . Scaligers
an den Scip. Gentilis , der in den Epp . Gudianis p . 35 ſtebt ,
dient folgendes zur Beſchreibung ſeines Charatters : Audio Gi
fanium teſtamento ſua opuſcula et jucubrationes Ritters huſio

legaſſe ea conditione , ut ab eo ederentur . Memini me ante tri¬
ennium ipſi longam epiſtolam ſcripſiſſe , in qua non ſolum locos

Lucretii , de quibus conſuluerat me , explicabam , ſed et multa
alia adieceram , quibus editionem Lucretianam excrnaret .

Quam tametſi accepiſſet , tamen tanta eius fuit ipudentia , ut

negaret ad ſe perueniſſe . Idque ſemper ſolebat facere , ut ſibi
attribueret ea , quae ab aliis didicetat , et ſi quis plagii eum

poſtulate uellet , haberet 4 ονα paratam , ſe nullas literas

accepiſſe . Bis terue auſus eſt , apud amicos noſtros queri 1nin
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Aihil literarum a nobis accepiſſe , qui omnes , quas illi ſcripſi ,
recte accepit . Sed eum hominem nunquam fuiſſe puto , qui et

in illis ſordibus , quas omnes norunt , uixit ,et nullum amicum

ſibi quaeſiuit , et qui bene de illo meriti erant , illis ſe quoque ni¬

hil debere profitebatur . Intereſt tamen reip . literariae , eius lu¬

cubrationes edi . Fuit enim doctior , quam probior , et nas eius

doctrinam probamus , mores exſecramur . Seine Schrifften

zeigen wir ſo gut , als moͤglich iſt , in folgender Ordnung an :

Homeri opera omnia , quam emendatiſſime cum praef . ſcholiis

et indice Giphanii . Arg . 1572 . 8.

Diſp . de diuiſionibus iuris nouis interpretum quorundam . , ma¬

xime Gloſſographorum . Alt . 188 6.
de iure et diuiſionibus rerum . Alt . 1588 .

de ſtatu et iure perſonarum . Alt . 1588 .

de actionibus ſeruitutum . Alt . 1588 .

. continens theſes de actionibus ſeruitutum confeſſoria et na¬

gatoria . Alt . 188 .
de ſponſalibus .
de principiis , natura et partibus iuris ac legum . Alt . 158

de iurisdictione et imperio . Alt . 1589 .
de in ius uocando et de edendo . Alt . 1589 .
de pactis . Alt . 1589 .
de transactionibus . Alt . 1789 .
de donationibus . Alt . 1590 .
de reſtitutione minorum 25 annis . Alt . 1590 .

de cautionibus iudicialibus . Alt . 1590 .

ad I . XV . ſi is , qui pro emtore D . de uſurpat . et uſucap¬
Alt . 1590 .

N

de actionibus emti et uenditi . Alt . 159 r .
. contin . theſes de ordinandis et infirmandis teſtamentis et

codicillis . Ingolſt . 1592 .

T . Lucretii Cari de rerum natura libri VI , ad poſttemam Gifa¬

nii emendationem accuratiſlime reſtituti . Lugd . Bat . 1795 . 8 .

Hierinn iſt Vita Lucretii per Gi phanium , und deſſen Index in

T . Lueretium , ſ. potius collectanea .

Diſp . cont . theſes de principiis iuris . Alt . 1598 . N
A222 Lectu¬
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Lecturae Altorfianae in titulos D. et Cod . Franc . 1607 . 4 .

Comment . in 8 librorum Cod. Iuſt . leges celebriores et difficiliores .

iin 10 libros Ethicorum Ariſtotelis ad Nicomachum etc .

Franc . 1608 . 8 .
= aA inſtitt . iuris ciuilis . Witt. 1616 . 4 .
= Ad tit . de diuerſis Reg . Iuris .

Praef . ad Conr . Rittershuſii partitionem iuris feudalis . Iſt unter

andern gedruckt zu Strasb . 1859 . 8 .

Comment . de Iuſtiniano Imp . cui ſubiecit indicem hiſtor . rerum

rom .

Obſeruationes ſingulares in linguam lat . Welche man auch in

Rich . Ketelii ſcriptoribus ſelect . de latinitate findet .
Antinomiarum iuris ciuilis et feudalis diſpp . XI . Franc . 1666 . fol¬

Explanatio difficiliorum materiarum iuris .

Notae in corpus iuris ciuilis .

Tract . de renunciationibus et de iure feudorum .

Oeconomia iuris .

Tr . de uerborum obligationibus .
de ordine iudiciorum .

Orat . de Conſtantino M. Imp . welche C. Rittershuß in der Or . de

Zaleuco et Charonda allegirt .

Epiſtolas , von denen einige in Ant . Matthaei collectione epp . Al¬

ciati aliorumque , in den Monumentis piet . et liter . P . II . p . 149

ſqq , in Fechtii hiſt . eccleſ . ſupplemento p . 896 fd , in epp . Gu¬

dianis p . 230 und 350 ſqq . ſtehen .

Im Schelh . T . XII . p . 787 ſqq. ſteht ein Brief Joh . Gipha¬
nii , unſers Giphanii Sohnes , an den Koͤnig in Frankreich , in

welchem er den Koͤnig um ein Privilegium zu ſeines Vatters VBuͤ¬

chern bittet , und zugleich einen indicem librorum patris diuulgan¬
dorum anhaͤngt , aus welchem Verzeichniſſe denn gar viele Schriff¬
ten ſchon als gedruckt hꝛer von uns angefuͤhrt worden , wiewol wir

von denen , wo keine Anzeige des Ortes und Jahres geſchehen ,

auch nicht
ganz gewiß wiſſen , ob ſie gedruckt ſind . Siehe im

uͤbrigen : Fr . Om. glor . acad . Alt . AL . CL . und Th. Sinc .in 47

wo p. 1 10 ſein Epitaphium ſteht .

Gipſer .
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Gipſer ( Johann ) ein Geiſtlicher , gebohren den 9 Dec .
1633 zu Brambach in Vogtland , woſelbſt ſich ſein Vatter , Pe¬
ter , uud ſeine Mutter Sophia Hopfengaͤrtnerin , Exulanten aus

Salzburg , niedergelaſſen haben . Er legte den Grund ſeiner
Studien 1649 in der Stadtſchule zu Oelsnitz und 1650 in dem

Gymnaſio zu Gera , zog ſodann 1654 auf die Univerſitat Altdorf
und diſputirte allda unter Duͤrren de ethnicis inexcuſabilibus .
Nachdem er aus Mangel noͤthiger Mittel bey einigen vom Adel

praͤceptorirt , wurde er 1651 auf Recommendation des damaligen
Bavreuthiſchen General⸗ Superintendenten , Hn . Caſp . von Li¬
lien , Vicarius und ſubſtituirter Paſtor zu Oſternohe in der Dioͤ—
ces Bayersdorf , 1662 ordentlicher Paſtor daſelbſt , hernach 1672
Pfarrer zu St . Helena im Nuͤrnbergiſchen . 1683 kam er nach
Nuͤrnberg ſelbſt und zwar als Suden - Prediger , 1689 als Diaco¬
nus nach St . Sebald und endlich 1691 als Paſtor in die Vor¬
ſtadt Woͤhrd , woſelbſt er den 13 Jul . 1656 geſtorben iſt . Seine
Frau war Suſ . Mar . Helingin von Hersbruck . Er war ein gu¬
ter Lieder⸗Dichter , und ſtehen ſeine geiſtreiche Lieder in verſchiede¬
ven Geſang - Buͤchern . Siehe Wetz .

Gipſer ( Caſpar ) des vorigen Sohn , auch ein Geiſtli¬
cher , wurde gebohren den 20 Merz 1672 zu Oſternohe . Er ſtu¬
dierte zu Altdorf und diſputirte 1692 unter M . Job . Jac . Hart¬
mannen de cultu externo numinis diuini ſec . rationis ductum et

legem , 1595 unter Joh . Fabricio de theologia eclectica , ingleichen
in eben dieſem Jahr unter Sonntagen uͤber triphyllum aſſertionum
hiſtorico - elencticarum de intinctione panis euchariſtici in uinum .

1595 kam er in das Seminarium der Nuͤrnbergiſchen Candida —

ten , wurde 1597 Mittag⸗Prediger beym H. Creutz und 1701

Pfarrer zu Altenthann und Vicarius zu Altdorf , diſputirte auch
noch in dieſem Amte unter D . Langen de funeſtokli ſacerdotis mi¬

niſterio . Hier in Altdorf nun , wo nemlich allezeit die Alrenthan¬
ner Pfarrer wohnen , legte er ſich auf die Seite des berußenen
Sporrers - Geſellen , J . G . Roſenbaches ; ſiehe hier on 7eltn uit .
theol . p . 476 . not .ec. und Roſenbachs wunder - und gnaden⸗volle
Fuͤbrung , oder hiſtoriſche Erzaͤhlung ꝛc. p . 483 . 12053 kam er

Ag ga 2 von
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von Altdorf weg und erhielte den Ruff nach Etzelwang : weil er

aber auch allda die fanatiſchen Grillen nicht fahren lies , dieNormal¬

Bucher verachtete und einen uͤbertriebenen Eifer in ſeinem Amte

fuͤhrte / wurde er 1208 den Jul . ſeines Amtes entſetzt . Hierauf
ielte er ſich einige Zeit zu den Separatiſten und Inſpirirten zu

Schwarzenau im Wetterauiſchen , bereuete aber endlich ſeine Irr¬

thuͤmer , verlies ſie und wurde ſodann Pfarrer zu Dobia , Arns¬

run und Buͤhna unter den Grafen von Reuß im Graiziſchen .

er ſtarb endlich 17982 um Oſtern als Paſtor emeritus und rude

donatus im Soſten Jann ſ . A. In den Eheſtand trat er 1) mit

Mar . Suſanna Richterin von Nürnberg / und zeugte mit ihr et¬

liche Soͤhne , darunter der erſtgebohrne / Gottlieb Caſpar zu Alt¬

dorf ſtudiert ? ſeinem Vatter im Alter E
Dobia adiungirt , und

endlich ſein Succeſſoͤr worden . 2) in chwarzenau mit Doroth.
Haaſin .

Im Druck iſt von ihm :
Gedachtniß⸗Predigtdem Hn . Carl Siegm . Grundherrn , Scho¬

larchen ꝛc. 1705 zu Altenthann gehalten . Iſt an der Leichpred .

Hn . Muͤhldorfs befindlich .

Einfaltige Zergliederung der allgemeinen Beicht . Sulzb . 1707 . 8 .

Iſt nicht durchgehends orthodox befunden worden .

Siehe Hirſch . dipt . und eben deſſelben Nuͤrnberg . Catechis¬

mus Hiſtorie p . 62 . not . m .

Girſner , oder Girſchner ( Chriſioph ) vorderſter Rath¬

ſchreiber in Nuͤrnberg , war zu Breslau gebohren den 19 Merz

1552 . Zuerſt war er bey vier Biſchoͤffen von Bamberg geheimer

Sekretaͤr , dann kam er nach Nurnberg , wurde Rathſchreiber ,

1600 Genannter , 1625 wurde er als Emeritus zur Ruhe geſetzt

und ſtarb 1529 . Er war ein groſſer Freund und Patron der Ge¬

lehrten . Der Medicus und Philo ſoph Joh. Conr . Rhumel hat

ihm eine Menge von ſeinen kleinen Schrifften dedicirt , und war

gewohnt , ihm an ſeinen Geburts ⸗Taͤgen oͤffters eine kleine Schrift

mit einer Dedication zn überreichen . So war er auch mit Nlt¬
dorfiſchen Profeſſoren wohl bekannt : Eaſp . Hofmann hat ibm

1623 ſeine VII plalmos poenitentiales dedicirt , und Mich . Vir¬

dung ruͤhmt ihn als einen groſſen Goͤnner / wovon ein Be 1eihe
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ſeinen Tragoediis zeuget , woſelbſt er ihm auch die dran gedruckte

Orat . de concordia et diſcordia dedicirt . Der vortrefl . Ge. Rem

hat ingleichen Verſe auf ihn gemacht / die ein Gluͤckwunſch zu ſei¬

nei vzſten Geburts⸗Tage und unter dem Titel J eue Y etc .

15 13 zu Nurnberg in 8 gedruckt ſind. Er iſt ſelbſt ein guter Poet

geweſen, und ſind verſchiedene lateiniſche Carmina von ihm ge¬

druckt , insbeſondere : Kespublica Norica lugens obitum Hier .

Baumgaertnert , 1502 , in den Exequiis Baumgartnerianis diuerſo¬

rum audtorum editis a C . Rittershuſio . Nor . 1603 . 4 .

Von ſeinen Kindern , deren er mehrere gehabt hat , iſt bis

dato nichts bekannt , als daß eine Tochter , Suſanng , 161 Jac .
Droſendorfen , Johann Droſendorfens , vorderſten Rathsglirdes
und Spital - Pffegers in Bayreuth , Sohn geheyrgthet hat , da : ¬

zu viele wackere Leute Carmina gemacht haben . Sein Grabmal

ſiehe beym Trechſel p . 207 ſq.

Glacianus ( Georg ) einer der erſten Profeſſoren in den

Klaſſen des Altdorfiſchen Guͤmnaſii , war gebohren zu Vilſeck in

der Obern⸗Pfalz ohngefaͤhr 1549 . Er ſtudierte in Jena und

Strasburg , und waren Mattha .ͤ Dreſſer , Val . Erythraͤus , vor¬

nemlich aber Joh . Sturm 15 Lehrer . Seiner Gelehrſamkeit
wegen wurde er 1577 Profeſſor der Oratorie und griechiſchen
Sprache in der erſten Klaſſe des neuen Gymnaſii zu Altdorf , und

trat ſein Amt den 30 Jun . mit einer ſchoͤnen Rede an . 1581 wur¬

de er bey der erſten Promotion zu Altdorf mit Pfalern , Odontio
und Pulmarn vom D. Buſereut zum Magiſter gemacht . Seine

Put hies Cath . Heltmannin , eine gebohrne Weisbeckin aus

irſchau , nit der er zwar 3 Kinder erzeuget , die aber in der Ju¬
gend wieder geſtorben ſind . Er war ein verdienter , beruͤhmter
und ſelbſt von Gelehrten , z. E. Caſp . Scioppio , ſehr geachteter
Mann . Auf d e letzte ſoll er ganz kindiſch geworden ſeyn , wiewol

er eben nicht gar zu alt geworden , ſondern im Fsſten Jahr 1607
den 1 Aug. geſtorben iſt . Gedruckt iſt von ihm :

Oratio cum ſuſciperet munus docendi in prima claſſe gymnaſii .
Steht in der introductione nouae ſcholae Alt .

Aa 3 Gratu¬
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Gratulatio Io . Th . Freigio , Rectori recens creato , etc . ſuo ſuo¬
rumque Collegarum nomine habita . Steht in prima panegyri
Alt . .

Pictura bonae matrisfamilias elegia expreſſa et epithalamii loco
echibita Georgio Staudero , Geotgii filio , a Caſp . Odontio
et Ge. Glaciano . Nor . 1580 . 4 .

Vitae delineatio Ge . Staudneri , Paſt . et Superintendentis dioeces .
Sulzbac . Nor . 150 . Dies Leben wird alſo vom Apin angefuͤh¬
ret / iſt aber auſſer Zweifel nichts anders , als das Fpicedion in¬
obitum G . Staudneri ſcriptum a C . Odontio , wozu Glacianus
eine Vorrede gemacht und ein kurzes Elogium dieſes Staud¬
ners beygebracht hat .

Reſponſio ad quaeſt . quidnam plerique philoſophi de fine homi¬
nis , quod S. B. appellatur , ſenſerint ? Steht in Acku renun¬
ciationis primae 1581 .

Quaeſtiones ex Officiis Cic . deſuptae . 1586 . 8 . Iſt ein MSct .
Noch hat im MScte Omeis und ſodann der Prof . C. Reuſch von

ihm beſeſſen :
Ariſtotelis artis rhet . L . III . per quaeſtiones ac reſponſiones ſuc¬

cincte expoſitos . Siehe Ap . uit . phil . und Om glor . acad . Alt .

Glaſer (Chriſtoph Jacob) ein ; elehrter Geiſtlicher , wur¬
de gebohren den 24 Jul . 1662 zu Meßrendorf ſo damals ein
Nuͤrnbergiſcher Ort und Pfarre war . Sein Vatter hies Lorenz ,
und war Pfarrer daſelbſt , nachber Spitaliſcher Pfarrer zu Veits¬
brunn und Michelbach ; die Mutter aber Urſ . Uffingerin . Er
gieng zu Nuͤrnberg in der Sebalder Schule alle Klaſſen durch ,
informirte dabey und wurde aus der Schule in das Auditorium
befoͤrdert , wo er die Profeſſoren hoͤrte , und dabey ſich der Privat —

nformation Hn . Textors bediente . Er ſollte Cantor bey St .
gidien werden , ſchlug es aber aus , und gieng 1663 nach Alt¬

dorf . Neben der Philoſophie trieb er bey Stürmen ſonderlich
die Mathematik und Aſtronomie , als worinn er ſich ſchon inNuͤrn¬
berg bey dem beruͤhmten Eimmart wohl umgeſeben hatte . Auch
perorute er 1685 nicht nur oͤffentlich, ſondern diſputirte auch un¬
ter Eſchenbachen de poctis Chriſtianis ſacris , graecis et latinis

8108
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1588 aber hat er mit einer unter Sturmen gebaltenen Inaug .
Diſp . de lunae cum tellure conformitate mutuoque commercio

die Magiſter⸗Waͤrde erhalten . Nachdem er ſich auch noch der

Theologie in Alldorf ergeben , gieng er 1689 nach Jena , trieb
da eloſt die Theologie fort , trat 1590 eine Reiſe durch Sachſen
nach Hamburg an , und bediente ſich des Lic. Edzardens und ei¬
nes getauften Rabbi Anweiſung im Cbraͤiſchen . Von Hamburg
gieng er nach Holland , ſahe die meiſten Staͤdte und Univerſitaͤ¬
ten und kehrte wieder uͤber Hamburg und Jena nach Nuͤrnberg ,
wo er ſich 1691 in den Cirkel der Candidaten begab . 1692 kriegte
er die Fruͤhpredigt zu St . Margareth auf der Veſten und 1694
das Diaconat zu Altdorf . 1699 kam er nach Nuͤrnberg als Dia¬
conus zu St . Sebald , und wurde 1719 ſeines Capitels Schaffer .
In den Eheſtand trat er 1594 mit Mar . Magd . Lambrucknerin ,
von welcher Ehe eine Tochter , Fr . Mar . Eliſabeth , uͤbrig iſt , die

an Hn. Markts⸗Vorſteher , Ge . Nic . Merzen , verheyrathet wor¬

den . Seine Nebenſtunden wendete er auf die Mathematik und

Chymie ; und da er auch in der Mediein und Anatomie nicht leer
war , ſo hat er mit ſeinem Chymiſiren vielen Armen , ſonderlich
epileptiſchen Perſonen , umſonſt gedienet : mit ſeinen optiſchen
Curioſitaͤten aber und der Geſchicklichkeit in phyſiſchen Verſuchen ,
hat er viele vornehme und gelehrte Perſonen , die zu ihm kamen , ver¬

nuͤgt. Er ſtarb endlich den 18 Oct . 1721 , und hinterlies
olgendes im Druck :

Orat . mundum ad inſtar libri explicantem , quo ſumma creatoris

expreſſa eſt maleſtas et potentia . Alt . 1685 . 4. mit Omeiſens
Einladung .

Vraniae Noricae templum Eimmartinum , epiſt . ad Mart . Knorri¬

um , Prof . Math . Witt . Nor . 1591 . 4 . Mit einer Kupfer¬
Tafel . ö 1

Vraniae Nor . ſtrenam ſacram trianguli coeleſtis , quod eſt rarum ,

illuſtre , admirandum phaenomenon , annuum , ueſpertinum ,
in occidente plaga , circa naſcentis ſemper anni auſpicium pri¬
mum aſpectibile , et ultra trimeſtre durabile . Samt einem
ſchemate . Nor . 1694 . fol .

ch . 9Siche Doppelm . und Hirſch . dipt .
.0

Goͤche ,
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Goͤche , Goͤchaͤus oder Gegk , wie er eigentlich hies ,
( Michael ) war von Altdorf gebuͤrtig , woſelbſt er den 10 Sept .
1521 auf die Welt kam . Sein Vatter hies auch Michael , und

war des Raths und Bierbrauer daſelbſt . Nach gelegten Gruͤnden
in der Stadtſchule ſowol als in Privat⸗Informationen wurde er

1639 Studente , und gab vornemlich einen Schuͤler Hackſpans ab .

1642 perorirte er oͤffentlich de Germanorum ueterum ſimplicitate ,
oppoſita moribus hodiernis . 1643 diſputirte er unter Weinman¬
nen de morte et reſurrectione , und hielte noch in eben dieſem
Jahre eine metaphyſiſche Diſp . unter Felwingern . 1643 wurde
er unter Noͤslers Decanat Bacularius , da er denn zugleich de quae¬

ſtione , an Democritus recte fecerit , quod ſe ipſum excoecaue¬

rit , abermal perorirte . 1645 zog er nach Jena , diſputirte daſelbſt
unter Friſchmuthen de ſeptem Noachi praeceptis , wurde 1647
unter Slevogtens Decanat Magiſter , und hielte auch noch unter

J . T. Maiorn eine Diſp . de ſabbatho . 1648 gieng er nach Haus
und informirte etliche Patricios . 1551 wurde er Pfarrer zu En¬

denberg und 166 “ zu Pommelsbrunn , woſelbſt er 1698 ſeelig ent¬

ſchlaffen iſt , nachdem ihm zuvor ſein alſobald folgender Sohn zum

Vicario auf einige Jahr adiungirt worden . Seine Frau war

auch eine Altdorferin , und hies Eſther Weinſpergerin . Er war

ein gelehrter Mann , und hatte insbeſondere eine feine Sammlung
von allerhand merkwürdigen zur Geſchichte Nuͤrnbergs gehoͤrigen

rachrichten , die ſein Sohn fleiſig fortgeſetzet , Herr D . Zeltner
aber in uit . theol . wohl gebraucht , ihrer auch manchmal gedacht

hat ; ſiehe J. c . im Regiſter . So viel wir wiſſen , hat er nichts
drucken laſſen , als :

Leichpred . auf Fr . Helena , Hn . Veit Joh . Mayers , Pfarr . in
Offenhauſen , Eheliebſte . Altd. 1664 . 4 .

Siehe Hirſch . min . iub .

Goͤchaͤus ( Michael ) auch ein Geiſtlicher und Sohn des

vorigen ; iſt gebobren zu Endenberg den „ Mar 1059 . „Den
Grund ſeiner Studien legte ce bey Hn . M . Paul Barth , Diac .
zu Hersbruck , bey dem er 9 Jahre im Hauſe und der Koſt war .

1678 trat er den gcademiſchen darf zu Altdorf an / perorirtcf175
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oͤffenclich , diſputirte 158 1 unter Felwingern mit andern uͤber Franc .

Burgersdicii ideam politicam , ingleichen in eben dieſem Jahre un —

ter Fabricio uͤber den locum de Magiſtr . ciuil . endlich aber 1682

unter Omeiſen inauguraliter de conſcientia , worauf er ſogleich
Magister worden iſt . 1683 gieng er nach Jena , woſelbſt er bey

drey Jahren ſeine Studia fortſetzte und endlich die uͤbrigen Saͤchſi¬
ſchen Univerſitaten beſahe . 1685 wurde er in den Cirkel der Nuͤrn¬

bergiſchen Candidaten aufgenommen , 1687 ſeinem Hn . Vatter

als ordinirter Vicarius zugegeben , nach deſſen Tod aber 1698

zur Pfarre nach Endenberg befördert , wo er ſo lang treu diente ,
bis ihm ſelbſt wieder wegen Unvermoͤglichkeit ein Vicarius geſetzt
wurde , den er aber nicht laͤnger als ein paar Monate gehabt hat ,
indem er den 27 Dec . 1732 geſtorben iſt . Seine Ehewirthin .

war Doroth. Juliana Engelſchalun . Gedruckt iſt von ihm , auſſer

verſchiedenen Verſen , die man hin und wieder antrifft :

AyeιννννÆ uin, . angelorum miniſterium in tribus hierarchiis
orationèe delineatum . Alt . 1679 . 4 . Mit Omeiſens Einla¬

dung .
Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Ssckel ( Chriſtian Ludwig ) ein gar beruͤhmter Medicus ,

bat en leben auf dieſer Welt angefangen den 31 Dec . 1662 . Sein

Hr . Vatter war Hr . Veit Ludw . Goͤckel / vieliaͤhriger Goth aiſcher

Hof- Juſtitz⸗ und Obervormundſchaffts⸗Rath , wie auch Kanzley¬

und Conſiſtorial⸗Director der Herrſchafft Tonna : die Frau

Mutter war , Margaretha , Hn . Baltaſ , Glaſſii , ehemaligen hoch¬

fürſtl . Sächſiſchen ,wie auch hochgraͤfl. Schwarzburgiſchen Raths

und Leib - Medici , Tochter . In ſeinem 12ten Jahr kam er in ſei¬

ner Geburke⸗Stadt , zu Gotha , auf das Gymnaſtum illuſire ,wo
er in der lateiniſchen , griechiſchen , auch ebraͤiſchen Sprache , und

in der Philoſophie ſo zunahm , daß er 1681 nach gehaltener Ab¬

ſehiede⸗ - Rede , in medicae artis merita , ſeine academiſchen Stu¬

dien u Jena antretten konnte . Seine Lehrer in der Philoſophie

und WMedicin waren daſelbſt Lic . Poſner , Joh . Andr . S mid ,

D . Rud . Wü . Krauß , D. Aug . Heinr . Faſchen und der be¬

ruͤhmte Wedel , unter dem er auc on Henle
düputir hat1



Goͤckel .

1 ) 1583 de conuuiſione ad praxin clinicam accommodata , 2 )
1694 de purgantibus , und dann 3) 1585 um die Doctors⸗Wuͤrde
de hydrope . Er befuchte inzwiſchen nach gehaltener Jnaug . Diſp .
mehrere Univerſitäten , hielte ſich ein wenig zu Leipzig auf , und
ging ſodann wieder nach Jena , wo er den 31 May 168 wirklich
Doctor wurde . In der Abſicht eine weitere Reiſe vorzunehmen ,
kam er nach Nuͤrnderg , und erhielte durch Hn . D. Volkamers
Recommendation das eben erledigte Phyſicat zu Hersbruck / wel¬
ches aus dem Collegio Medico keiner annehmen wollte . 1687
wurde er ſelbſt in dies Collegium Med . zu Nuͤrnberg als Phyſi¬
cus Ord . aufgenommen , und zog nach etlichen Jahren von Hers¬
bruck dahin . 1592 wurde er Sachſen⸗Gothaſſcher und bald ber —
nach Sachſen⸗Meinungiſcher und Roͤmbildiſcher Leib - Medicus
und Rath von Haus aus . 1697 wurde er in die Kaiſerl . Aca¬
demie der Naturforſcher unter dem Namen Alexippus recipiret .
Seine Praxis vermehrte ſich nun immer in und auſſer der Stadt U
und er bediente nicht nur den On . Pfalzgralen von Sulzbach als
Leib - Medicus , ſondern muſte auch mit dem Wuͤrtembergiſchen
Hn . Adminiſtrator , Herzog Friedr . Carl , in das Carls⸗Bad
reiſen , und nachdem die Cur daſelbſt gluͤcklich ausgeſchlagen , wur —
de er oͤffters von ganzen Compagnien ſeiner Patienten erſucht , mit
in bemeldtes Bad zu gehen , und in dem Gebrauch deſſelben ihnen
beyzuſtehen . Hierdurch geſchahe es nun , daß er auf 30 Jahre von
Nuͤrnberg abgeruffen wurde : Denn indem der Hr . Herzog von
Baaden⸗Baaden ſein Hoflager in Boͤhmen ohnweit dem Carls¬
Bade aufgeſchlagen und von unſerm Hn . Gockel gehoͤret hatte ,
machte er ihn zu ſeinem Rath und Leib— Medicus , und gab ihm
durch ein Decret die in Nen Religions⸗ - Freyheit . Ob er nun
zwar ſeine Familie in Nuͤrnberg lies , ſo holte er ſie doch 1705 in
die Baadiſchen Lande nach , und reſervirte ſich das Burger⸗Recht
in Narnberg und die Stelle in dem Collegio Medico . In dieſem
ſeinen Poſten nun muſte er ſeinem Fürſten in fuͤnf Feldzugen fol¬

en ; nach deſſen fruͤhzeitigem Tod aber wurde er 1711 geheimerHealß und ſeine Religions - Freyheit erneuert . An Gefolge ſeiner
errſchafft muſte er nicht nur zu vielenmalen ins Carls⸗Bad nach

Schlackenwerd , nach Marien ⸗Einſiedel in der Schweitz
2000
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Lothringiſchen Hof zu Luͤneville , ſondern auch in die vereinigten
Niederlande und endlich gar nach Rom und Loretto reiſen . In
Rom hatte er die beſondere Ehre , von dem Pabſt Clemens dem XI

tonſuliret zu werden ; und da ſein heilſamer Rath wohl angeſchla¬

gen , wurde er mit des Pabſtes Portrait und des Nlichaelis er¬

cati metallotheca , in folio , regaliret . Anbey hatte er auch in

Rom die Ehre verſchiedenen Cardinälen und dem Groß⸗ Herzog

von Toſcana aufzuwarten , und den Jul . 1719 von der berühm¬

ten Academie der phyſicaliſchen Wiſſenſchafften zu Siena ale enn

Mitglied aufgenommen zu werden . Als er 1722 in ſeiner verbei¬

ſenen oͤffentlichen Religione⸗Ulebung zu Baaden gekränket wuede ,

guittirte er und gieng als geheimer Rath und Leib⸗Medicus nach

Wurtemnberg . 1733 wurde er unvermuthet in dem nemlichen Cha¬

racter nach Bayreuth beruffen , blieb aber Wurtembergiſcher geh .

Rath und Leib - Arzt von Haus aus . 1735 quittirte er endlich

ſeine Hof - Dienſte vollig , begab ſich wegen abnehmender Kraͤfften
nach Nurnberg , und wurde gleich beym Eintritt zum Decanus des

Collegii Med . erwaͤhlet . Allein er genoß der Ruhe nicht lange , ſon¬

dern ſtarb den 23 Aug . 1736 . Vermaͤhlt war er mitDorothea Fe¬
licitas, On. Joh . Cph. Eiſens , der Rechte Licent . undStadt⸗Syndici

zu Hersbruck , Tochter , die er 1688 genommen , und mit ihr bis

in 48 Jahre gelebet hat . Von 17 Kindern , die er mit ihr erzeu¬

get , ſtarb unter andern eine zu Strasburg verheyrathet geweſene

Tochter in Kindes⸗Noͤthen , und bey ſeinem Tod waren folgende

am Leben : 1 ) Hr . Cph . Ludwig . 2 ) Igfr . Suſ . Barbara .

3 ) Fr . Suſ . Dorothea , welche an Hn . Wilh . Heinr . Schwal¬
ben , Bayreuthiſchen Landſchaffts - und Kriegs⸗Rath , verheyrathet

worden . 4) Hr . Ludwig , ſtudierte in Altdorf , wurde 1735 da¬

ſelbſt Doctor mit einer Diſp . de torma iurisdictionis criminalis

apud Germanos , kam in dieſem Jahr in das Collegium der Hn .
Advocaten in Nuͤrnberg , gieng von dar nach Erlangen als Juſtitz —
Rath , und ſtarb , ſo viel wir wiſſen , zu Bayreuth . J ) Hr .

Auguſt , lebt als wirklicher Bayreuthiſcher Juſtit Rath zu Erlan¬

gen , und hat ſich mit Fr . Catharina Regina , einer gebohrnen
Schmzdin ) von Nurnberg , verhevrathet .

V bbb 2 Goͤckel
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Goͤckel ( Chriſtoph dudwig ) des vorigen Sohn , ein gleich¬
falls beruͤhmter Medicus , warde gebohren zu Hersbruck 1 . 89 .
Er ſtudierte zuTubingen und Jena , duputirte zu Jena unter We¬
deln 1700 de Incubo und wurde daſelbſt 1710 Doctor mit einer
unter Wedeln gehaltenen Dipp. de ſerpentaria Virginiana . Nach
gethanenen vortreflichen Reiſen in Deutſchland Frankreich , En¬
geland und Wlan kam er 1715 na . P Nurnberg , wo er ſchon
1710 einen Platz in dem Collegio Phyſico erhalten , und wo —
ſelbſt er auch mit groſſem Ruhm practiciret und gegenwartig als
Spital⸗Medicus und des Collegii Primarius ſtehet. Er iſt auch
Hochfuͤrſtl . Baaden⸗VBaadeniſcher „Hochgrafl . Wolfſteiniſcher
und Hochfuͤrſtl . Hildpurghaͤuſiſcher Hofrath und Leib - Medicus N
und vermaͤhlt mit der einzigen Tochter des großberuͤhmten Medici ,
Mich . Friedr . Lochners von Hummelſtemm , Anna Maria , mimt der
er nun in die 40 Jahre in geſeegneter Che lebet , indem er auſſer
einem verſtorbenen Sohn , den gleich nachfolgenden Herren Soͤh¬
nen und einer Jungfer Tochter , noch einen Hn . Sohn , Juſtus
Jacob hat , der die Medicin in Jena ſtudiert . Unſer Herr Do¬
ctor beſitzet eine vortreſiche Bibliothek , die er vornemlich vonſei¬
nem Hn. Schwiegervatter uͤberkommen hat . In der Academie der
Naturforſcher ſteht er ſeit 771 unter dem Namen Philoſtorgius
und hat in die VNund VII Centur . Ephemeridum N . C. zwo Ob¬
ſervationen eindrucken laſſen .

Goͤckel ( Chriſtian Friedrich ) ein Medicus , des vorigen
aͤlterer Sohn , iſt gebohren zu Nuͤrnberg den 4 Febr . 1517 , und
nach genoſſenem Haus⸗ Unterricht und frequentirten Couegiis der

Hrn . Profeſſoren im Egid . Auditorio 1735 zu Altdorf als Studio¬
ſus eingeſchrieben worden . Sodann hat er ſich nach Jena ver¬

fügt , daſeloſt unter M . Straube de conſcientia athei diſputirt ,
die beruͤmten Medicos , Wedeln , Hilſchern , Teichmeyern und

Hamodergern gehoͤrt , und ſich weiter 1738 nach Helmſtadt gewen¬
det . Hier profitirte er nicht nur von dem alten Hn . D . Heiſter ,
ſondern auch von deſſen Sohn , dem ſeel . Hn . D. Elias Frie¬
drich , unter dem er de hydrope et quartana per corticem peruuia¬
num curatis diſputirte . 1740 hielte er unter dem Hn . DaleHeiſter
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Heiſter ſeine Inaug . Diſp . de ollium tumoribus und wurde ſo —
gleich zum Doctor gemacht , worauf er ſich uͤber Magdeburg nach
Berlin begeben , ſich daſelbſt etwas aufgehalten und sodann
uͤker Wittenberg , Leipzig , Halle , ſeine Reiſe nach Strasburg
angetretren hat . Nachdem er ſich in der Medien, Chirurgie und

Hebammienrunſt daſclbſt noch veſier geſetzt , auch verſchſedene Orte
in Schwaben und der Schweitz mit Nutzen beſucht , gieng 1742
die Reiſe nach Paris . 1743 wurde er in das Collegſum Med. zu

Nürnberg recipiret , 1744 kam er zur Phyſicats⸗Adiunctur in

Erlangen , und 1254 kriegte er die wirkliche Stelle eines Stadt¬
und Land - Phyſiti zu Erlangen , wobey er noch die Wuͤrde eines

Fürſtl . Brandenb . Culmbachiſchen Rathes bekleidet . Er iſt ver¬

henraihet mit einer Tochter des Hn . Hofr . und D. Joh . Fried .
Weis manns in Erlangen .

Gockel ( Heinrich Lorenz ) ein lebender JCtus, des vori —

gen Bruder , wurde gebohren zu Nürnberg den 1 May 1718 .
Er genoß bis in das 18te Jahr nebſt ſeinen beyden Hn . Bruͤdern
den Unterricht verſchiedener Praͤceptoren , deren einige hiezu aus
dem theologiſchen Seminario zu Tubingen verſchrieben , einige aus
den Herren Candidaten in Nuͤrnberg gewaͤblet wurden . 1736
gieng er mit ſeinem aͤltern On. Bruder nach Jena , und ſtudierte
daſelbſt unter den beruͤhmten Herren Profeſſoren Jura . 1739 be¬
gab er ſich nach Halle , und ſetzte ſeine Studien bey Boͤhmern
und Ludwig fort . 1741 vertheidigte er in Altdorf ſeine Inaug .
Diſp . de regali fodiendi nitrum iure , kam darauf in das Colle¬
gium der Herren Advocaten in Nuͤrnderg, und erhieite im ſelbi —
gen Jabre die voͤllige Doctor - Wuͤrde zu beſagtem Altdorf , zu wel¬
cher Zeit er ſich aber in Bayreuth aufgehalten , um ſich im Referi —
ren zu uͤben. 154 ; reite er nach Wetzlar , und machte ſich den
Kammer - Proceß berannt ; gleichwie er auch im folgenden Jahre
die Kaiſerl . Wahl und Krönung in Frankfurth ſahe , und ſich in
dem Reichs⸗Hofrarbs⸗Proceß umthate . 1749 wurde er der Re¬
puolick Syndicus und vermaͤhlte ſich mit Frl . Suſ . Reg . Barb .
vondNuller . 1751 wurde erUntergerichts⸗ und 1753Stadtgerichts¬
Conſulent . Er balß den bten Theil des Philoparchi klagen Beam¬
ten zur Helfte und zwar quo ad materiam de actionibus continuiren .

5
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Gockel ( Philipp Caſpar ) ein lebender Medicus, des vori¬

gen Bruder , erblickte die Welt den 27 Aug . 1220 . Er gieng ,
um das Studium Medicum zu excoliren , 1738 nach Jeng , und 1740
Helmſtaͤdt , wo er 1741 Doctor wurde und unter O. Heutern de

noua methodo ſexuali plantarum Linnaei pro Gradu diſputirte .
Von daraus gieng er auf Reiſen , beſuchte zuerſt die benachbarten
Sächſiſchen Uniwverſitaͤten , paſſirte den Winter in Strasburg ,
gieng im Fruͤhiahre darauf nach Paris , wo er den Sommer uͤber
verblieb , und im Herbſt mit Beſuchung einiger Mineral - VBader
nach Haus kehrte . 1743 wurde er in das Nuͤrnbergiſche Collegium
Med . unter dem Decanat ſeines On. Vatters recipirt ,und 1749 fat
er ſich mit Igf . Suſ . Maria , Hn. Heinr . Krochmanne,andelsm .
und Markls⸗Adiunctens ſeel. luͤngern Tochter rerbeyrathet . 1752
wurde er Guarniſon⸗Medicus , und hat bieher anatomiſche und

chirurgiſche Privat⸗Collegia und viele oͤffentliche Demonſtrationen
auf dein anatomiſchen Theater gehalten . Er iſt der Urheber von
dem ſo betitelten angenehmen Zeit⸗Vertreib der Scelete der Thie¬
re , und hat die erſten Tabellen bis auf die von den Fiſchen ge¬
macht , die ietzt Herr D . Ge . Leonh . Huth fortſetzet .

Goͤpner ( Carl ) ein Präceptor Claſſicus zu Altdorf , deſ¬
ſen Vatter , Johann , ein Kaufmann in Nuͤrnberg geweſen iſt .
Er ſtudierte zu Altdorf , war ein Schuͤler Sauberts , und iſt 1523
daſelbſt Magister worden . Von dar begab er ſich noch Jena ) ,
wo er Gerharden , Himmeln , Sal . Glaſſen und Job . Scultetus
gehoͤret hat . 1525 im Sept . gieng er nach Haus und brachte
Sauberten ein Recommendations - Schreiben vom D . Himmeln
mit , unter dem er noch vorher eine theologiſche Diſp . contra Cph .
NMaierum , leſuitam Viennenſem , gehalten . 1630 den 8 Nov .
wurde er Praceptor Claſſicus zu Altdorf , und herrathete den 29
Nov . Magd . Schuͤrerin , eine Stieftochter des Prokanzler Rich¬
ters , welche nach ſeinem Tode die zweyte Frau Conr . Iberers ,
Uniwerſitaͤts⸗Notarii , geworden iſt . Er ſtarb zu Nuͤrnberg im
Nov . 1532 . Siehe Ap. uit . phil .

SGoͤring ( Georg Nicolaus ) ein Advocat, gebohren zu
Nuͤrnberg 1675 , ſtudierte in Altdorf , diſputirte 1699 pro Lend8



Goͤtſch. 7573

de redintegratione matrimonii , und wurde 1701 daſelbſt Doctor ,

wobey er ſchon laut des Anſchlages Graͤfl. Erbach⸗Fürſtenauiſcher
Hof - und Regierungs⸗Rath und am Kammer - Gericht zu Wetz¬
lar ordentlicher Advocat war . 1707 kam er in das Cobegium der

Hercen Adrotaten in Nuͤrnberg . Wenn und wo er geſtorben ,
wiſſen wir nicht .

Goͤtſch ( Carl ) ein Geiſtlicher , gebohren in Nuͤrnberg
den 13 Oct. 157 1. Sein Vatter war Joh. Dav . Göͤtſch, Schreib¬
und Rechenmeiſter ; und die Mutter hies Anna Regina Kaͤſin .
Er frequentirte die Sebalder Schule , ſodann das Auditorium ,
und gieng 172 nach Altdorf . Eſchenbach und Zeltner , Sturm ,
Molitor , Omeis , Roͤtenbeck , Song , Fabricius und Weg¬
leiter waren daſelbſt ſeine Lehrer . Zum Beweis ſeiner Geſchick —
lichkeit perorirte er 154 oͤffentlich , gieng 1696 nach Jena , wo er

ein Jahr verblieb , und ſodann ein halb Jahr nach Leipzig . Nach¬
dem er auch eine Reiſe durch Sachſen bis Hamburg , Braun¬

ſchweig , Luͤneburg u . ſ . w . gethan , gieng er wieder nach Altdorf ,
und nahm 1598 die verdiente Magiſter - Wuͤrde an , nachdem er

vorher unter Mollern de cognitione ſui pro Gradu diſputirt hatte .
In eben dieſem Jahre wurde er noch Informator der Kinder des

In . Generals von Tucher ; und im folgenden Jahr gieng er in

den Candidaten⸗Cirkel . 1702 wurde er Vicarius zu Petzenſtein ,
170g Pfarrer zu St . Helena , 1714 Suden - Prediger in Nuͤrn¬

berg , und 1717 Diaconus in der Vorſtadt Woͤhrd , wo er 1721

den 15 May ſeelig rerſaueden iſt . Verheyrathet hat er ſich 104

mit Igfe . Cath . Magd . Hn. Jac . Tryllitſchens , des Egloffteini¬
ſchen Miniſtern Semors und Pfarrers zu Kunreuth , Tochter ,
mit welcher er verſchiedene Kinder erzeuget . Im Druck gieng aus

von ihm :
ö

Orat . de ſpinea Chriſti corona . Alt . 1694 .4.
Abdankungs - Rede bey der Leiche Hn . Sebaſt . Hirſchdoͤrfers ;

Gericheſchreibers zu Hilpoltſtein c . Stehr an derLeichpredigt .
Kirchweyh - Predigt am 12ten Sonntag nach Trin . 1704 uͤber

das ordencliche Evangelium gehalten ꝛc. In 4 .

Siehe Banſc .
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e
Goͤtz ( Johann ) ein Prieſter , war gebohren den 27 Dec .

1610 zu Pommelsbrunn , wo ſein Vatier , M . Siegmund ,
farrer war . Die Mutter hies Apollonia Herbſnn . Seine

Studia gruͤndete er zu Altdorf , wo er 1632 Bacularius , 1633
aber , nachdem er unter Jac . Bruno ciſp . prooemialem ad L . I . Cic .

de ofliciis vertheidiget , Magiſter wurde , als welche Nachricht Hr.
Hirſch gibt , wiewol wir ihn in den Diptychis promotorum Al¬

torphinorum nicht antreſſen . Nach diejem ſtud : erte er auch in

Jena . 1638 wurde er Diaconus eu Hirchenſittenbach , und zu —

gleich der erſte Paſtor zu Oberkrumbach . 1642 wurde er Paſtor
in Kirchenſittenbach , 1652 Diaconus bey St . Sebald in Nuͤrn¬

berg , und 1659 daſelbſt Schaffer . Endlich ſtarb er den 1 Jul .
1684 . Verheyrathet war er mit Mar . Peagd . Schleicherin ,
von welcher er folgende Kinder hinterlies : 1 ) Benedicten , Orga —
niſten bey St . Egidien . 2 ) Maria Magd . die an Hrn . J . G .

Schultheis , Diac . Egid . verheyrathet wurde . 3) Suſaͤnna ,
ſo Barth . Lenderich , Notar . und Actuarius in Altdorf , ehlichte .
4 ) Eliſabeth , Joh . Jaquets , Kaufmanns in Nuͤruberg , Chegat —
tin . Gedruckt aber hinterlies er nichts , als :

Leichpred . auf Fr.Suſanna , Wilb . Otto Hausfrau . 1668 . 4 .

Leichpred . auf Fr . Mar . Magd. Wilhelm Scheffers , Kaufmanns
Hausfrau . Nuͤrnb . 1673 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . Bmſec .

Goͤtz ( Johann Chriſtoph ) ein berühmter und gar gelebr¬
ter Medicus , erblickte die Welt zu Nuͤrnberg den 8 Merz 1588 .

Sein Vatter hies Joh . Chriſtoph , und die Mutter Anna Eliſab .
Albrechtin . Er beſuchte zuerſt das Egid . Gymmaſtuin , und 1704

das Auditorium , wo er Wuͤlfern , Mylhldorfen und Eſchenba¬
chen hoͤrte . 170 kam er auf das Grmnoftum buſre nach Co¬

burg , wo ihm vornemlich die getreue Auweiſung D . Luc . Riehms ,
bey dem er im Hauſe war , in der Phyſik , Anatomie und Botanik

zu ſtatten kam . 1708 gieng er nach Altdorf , und böte daſelbſt
Bruno , Hoffmannen und Baiern , mit welchem letzten er auch 1709

nebſt Hrn . D . Wiedmann eine nuͤtzliche Reiſe durch Scheen „

Bayern



Gotz. 7717

Bayern und Tyrol that . Letzlich hielte er auch bey Hrn . D . Hei¬

ſtern Collegia und diſputirte 171 1 unter ihm de maſticatione . Bey
allen dem beſuchte er auch die uͤbrigen Profeſſoren , Sonntag , Lan¬

gen , Baiern ; Rotenbecken , Mollern , Omeiſen , Muͤllern ,

Koͤhlern und Schwarzen , ſowol in Vorlesungen als Diſputatio¬
nen ſebr fleiſig . Im Hauſe des D. Felix Spitzens wo er wohnte ,

batte er den bekannten Griechen , Helladius , zum Stubengeſellen .
1711 diſputirte er zur Erhaltung der Doctor⸗Wuͤrde de ( yeyr¬

rhiza , die er auch an dem gewoͤhnlichen Feste erhielte . Hrcrauf

nun that er eine ſchoͤne und gelehrte Reiſe, nicht nur am Rhein ,

nach Frankfurt zur Kaiſer - Wahl , nach Wetzlar und Giesen ,

ſondern auch durch Ober - und Nieder - Sachſen nach Holland .

1513 wurde er bey ſeiner Zuruͤckkunft nach Nuͤrnberg in das Colle¬

gium Phyſicum aufgenommen . 17417 wurde er zugleich Hoch¬

fuͤrſil. Bayreuthiſcher Leibarzt ; mittlerweilen aber auch des Hrn .

Grafen von Metternich und anderer hohen Standes - Perſonen

Rath von Haus aus . 1726 kam er ohnbegehrt in die Kaiſerliche

Alcadelnie der Naturforſcher , und war der erſie Urheber des 1730

in Nurnberg errichteten Commercii literarii phyſico - technico- me¬

dici , an welchem uͤberall bekannten Werk er bis an ſeinen Todt

gar fleiſig gearbeitet hat . Er machte ſich auch gar ſehr verdient

um den Hofrath Stahl und deſſen Schrifften , und wollte noch
alle in den Stabliſchen Werken zerſtreute mediciniſche Anmerkun¬

gen unter gewiſſe Klaſſen zuſammen bringen und nach und nach

heraus geben , kam aber damit nicht zu Stande , ſondern ſtarb

den 22 Nov . 1733 . Vermaͤllt hat er ſich 1713 mit Igfr . Marg .

Cath . Hrn . D . und Prof . Spitzens in Altdorf , Tochter , die

noch am Leben iſt und 2 Kinder hat , Igfr . Sab . Eliſ . Margare¬

tba , und n . Ernſt Felix Christoph / der den 30 Nov . 1716 ge¬

bohren , in Halle und Altdorf fiudiert , und 1746 zu Erlangen die

Mediciniſche Doctor - Wuͤrde mit emer unter Hn . Gebauern ge —

haltenen Diſp . de ſalubritate haemorthagiae uteri angenommen

dat . Schriftlich und im Druck haben wir nachfolgende Denk¬

male ſeiner Gelehrſamkeit :
Rath und Crinnerung der Weisheit , ꝛter Theil , aus dem franz .

uͤberſetzt . Nuͤrnb . 2710 .
Cece Ge¬
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Ge . Ernſt Stahls Gedanken von Verbeſſerung der Metallen , aus

dem Lat . uͤberſetzt . Mit einer Vorrede von der Wahrhafftig¬
keit und Fuͤrtreflichkeitder Alchymie. Nuͤrnb . und Altd . 1720 .

Die Kunſt ſein eigner Medicus zu ſeyn , 2 Theile , aus dem franz .
uͤberſetzt . Frankenhauſen . 1721 . N

Ge . Starkey Chymie , oder Erklaͤrung der Natur und Verthei —
digung Helmonts . Nuͤrnb . 1722 .

Praefatio ad G . E. Stahlii fundamenta Chymico - Pharmaceutica
generalia . Herrnſtadii . 1721 .

Praeſfatio ad Phil . Prietii , Abbauilaei , chronicon uniuerſale .
Nor . 1727 . N

Der aufrichtige Medicus . Nuͤrnb . 1726 . 1727 .
Hiſtoria chronologica ſcriptorum G. E. Stahlii et ad eius mentem

diſſerentium . Nor . 1726 . N
Obſeruationum ſ. hiſtoriarum medico- practicarum Claſſ . I. de fe¬

bribus . Nor . 1726 .

Allerley phyſicaliſche und medieiniſche Obſervationen in den Bres¬
lauiſchen Sammlungen der Natur - und Kunſt - Geſchichte .

Siehe etwas im Keſtn .

Goͤtz ( Andreas ) ein lebender Schulmann , iſt gebohren
zu Nuͤrnberg den 23 Nov . 1698 . Sein Vatter hies J0ß. Bapt .
Goͤtz / und die Mutter war eine gebohrne Hirſchmaͤnnin . Er fre¬

quentirte zuerſt in der Schule zu Thurnau , ſodann in Nuͤrnberg
bey St . Laurenzen , und 1720 gieng er in das Auditorium zu St .
Egidien . 1721 begab er ſich nach Altdorf , diſputirte daſelbſt
1724 unter Zeltnern de brei Iohannis , und in eben dieſem

Jahr unter Schwarzen uͤber dilq . III problematum iuris naturae

et gentium . Hierauf gieng er nach Halle , wo er ſich uͤber ein

Jahr aufgehalten , und den Thomaſius , Michgelis , Rambach
und M. Goͤſmannen zu Lehrern gehabt hat . Nach einer kleinen

Reiſe in Sachſen und nach Hamburg gieng er 1725 wieder nach
Altdorf und diſputirte abermal unter Zeltnern de abſoluto decreto

euangelico , und zwar den 1 Oct . vormittags , nachmittags aber
unter Hn . D . Bernholden uͤber Dip . J Ritterianam de Aug . Conf .

1726 gieng er nach Haus / und wurde 1733 College der ben n.ung
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nung in der Schule bey St . Sebald , 1744 der vierten und 177

der zten Klaſſe , wo er noch ſteht . 1745 hat ihn der ſeel . Hr. Prof .

Schwarz der nicht nur ſein Lehrer , ſondern auch beſonderer Goͤn¬
ner war , als Comes Palat . zum Magiſter gemacht . Er fuͤhrte

theils , theils unterhaͤlt er noch einen Briefwechſel mit dem Hn .
Cardinal Quirini , mit dem beruͤhmten Facciolati und mit Hn .
D . Heumann in Goͤttingen ; er ruͤhmet , von dem erſten ein an¬

ſehnliches Geſchenk in Gold nebſt vielen Buͤchern erhalten zu ha¬

ben , von dem andern , daß er gegen ihn ſo vertraͤut waͤre, als kein

leiblicher Bruder ſeyn kan , und von dem dritten , daß er gegen

ihn als ein Vatter ſeye . Er hat verſchiedene Schrifften heraus¬

gegeben , eigne und fremde , in folgender Ordnung :

Paloris manuale N . T . Lipſ . 1728 . 1733 . 1736 . 1741 . 1748 . in 12 .

Anleitung zur alten Geographie mit io Land⸗Chaͤrtlein . Nuͤrnb .

1729 in groß 8 . ö

Introductio in geographiam antiquam in X tabb . geogr . Nor .

1729 in groß 8 . Iſt eine Ueberſetzung des vorigen .

Wogen
n pietatis paternae . Nor . 173 . 4 . Iſt ein halber

ogen .
Orthographia romana . Nor. 1739 . fol . max .

De. bttode „ iſt der Omeiſiſchen Rhetorick , 1739 in 12 beyge¬
druckt .

Rollins Naturlehre der Kinder . Altd . 1738 . 1744 . 8.

Regiſter der in der and - Charte des Fraͤnkiſchen Kreiſes befinde
lichen und angrenzenden Orten . Nuͤrnb . 1740 . groß fol .

Eutropius . Alt . 1740 . 12 .
ö

Schurzfleiſchii index ſtrategicus . Nor . fol . max .

Rutilii itinerarium . Alt . 1741 . 8 .

Vita G . Nl . Raidelii , Diac . Sebald . Nor . 1741 . 4.
Cenſorinus de die natali . Alt . 1742 . 8 .

Corippus , cum Ruixii et Rittersnuſii annott . eui obſeruatiuncu¬

las et omnium uocabulorum indicem addidit . Alt . 1743 . 8.

Ciceronis aliquot ſelectae epp - Alt . 1743 . 8 .

Index omnium uocum in Plinii panegyrico obuiarum . Iſt in

der prächtigen Ausgabe des Plinii , welche der ſeel. Schwarz

beſorgt , ( Nuͤrnb . 1746 in groß 4 ) zu finden . .

Cœce 2 Anonymi
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Anonymi liber de mirabilibus Romae et I . W . de Berger de Ro¬

mae ueteris maieſtate in ruinis ac ueſtigiis adhue ſpirante . Alt .

1747 . 8 .
Mondmentum pietatis maritalis . 1750 . 4. ſt ein halber Bogen .
Breuis hiſtoria de uita , fatis ac morte Fuphrolynae , uirginis Alex¬

andrinae . Nor . 1753 . 4 . mit Kupfern .
Auch hat er von 1540 bis 50 an den gelehrten Bapreuthiſchen

Nachrichten mitgearbeitet , und will noch herausgeben :
Apicium de re culinaria cum lexico .

Eclogarium D inſcript . antiquarum .
Phaedrum .

Einleitung zur latein . Dichtkunſt .
Eine neue Ausgabe vom Corippo .

Sein Leben und noch mehr verſprochene Anerdoten ſtehen in

in Act . ſchol . jten Band , p. 566 ſqq.

Goͤtz ( Georg , oder Jovius , oder Gottfried , wie er zu

nennen beliebt worden iſt ) , des vorigen Bruder , ein Medicus , iſt

gebobren zu Nuͤrnberg den 11 Oct . 1703 . Auch dieſer gieng wie

ein Bruder zuerſt in die Schule zuThurnau , und dann zu St .

kaurenen in Nuͤrnberg . 1723 bezog er Altdorf , woſelbſt er ſich

abſonderlich auf die Chymie und Zergliederungs - Kunſt legte , und

1726 Doctor wurde mit einer alleine und beſonders verfochtenen

Diſp . de polypoſis concretionibus , uariorum in pectore morbo¬

rum cauſis . Hernach gieng er uͤber Frankfurt nach Holland, biel —

te ſich in Amſterdam uͤber 6 Monate auf , ſahe auch mehrere be¬

ruͤhmte Oerter , und kam in ſeine Geburts - Stadt zurück , wo er

auſſer dem Collegio Medico und unverheyrathet den 24 Merz 1745

geſtorben iſt . Er har zum Druck befördert :
Joh . Iackſon enchiridion medicum . Nor . 1739 . 12 . Zu welch eim

er ein Supplement gemacht .
Variorum cel . medicorum obſeruatt . quibus multi N . I . loci do¬

cte illuſttantur . Faſc . I . Alt . 1740 . 8. Von dem N . T . bat er

noch J Stuͤcke mit Vorreden , und vom A. T . auch s Theile hin¬

terlaſſen ; unter der Feder aber und zum Druck fertig hat er

noch gehabt : 5
Vian : .
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Viam ad hiſtoriam litterariam medicam , ad modum C. A. Heu¬

manni .

Pathologiam medicam .

Deſiderata anatomica .

Compendium Chemicum .

Siehe GL .

Goͤtzin ( Maria Magdaleng ) eine gute Dichterin und

Hn . M . Cph, Stephani , weiland Evangeliſchen vorderſten Pa —

ſtors zu St . Georgen in Nieder - Ungarn , wie auch Presburgi¬

ſchen Dechants , und Frauen Helena Blendingerim , dritte Toch¬

ter , wurde gebobren den 0 Apr . 15 . Der Vatter ſtarb ihr

bereits in dem àten Jahre ihres Alters , da ſie dann mit ihrer Mut¬

ter , Bruder und Schweſter wegen der Kriegs - Unruhen nach

Nürnberg gieng , und von ihres Vatters Bruder , Hn . M . Jo .

Carl Stephani , Diac . Sebald . treulich und vaͤtterlich auf und

angenommen wurde . 1680 wurde ſie wegen ihrer trefl . Gaben

und Geſchicklichkeit in der Poeſie in die Pegneſiſche Blumen - Ge¬

ſellſchafft unter dem Namen Clorinde aufgenommen . 1685 trat

ſie in eine leider unglückliche Ehe mit Joh . Paul Goͤtzen , einem

Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter in Nuͤrnberg , einem zwar geſchickten

und berühmten Meiſter , der aber durch die Goldmacher - Sucht
ein Vermoͤgen von 30 tauſend Guͤlden im Feuer verzehret und da¬

durch ſeine Frau in die betruͤbteſten Umſtaͤnde geſetzt hat , ſo daß

ſie noch uͤberdieſes nach ſeinem Tod mit den Glaubigern rechten

muſte , da ſie dann , weil ſie in den Rechten nicht unerfahren war ,

in den Proteſſen die Feder mit iedermanns Verwunderung ſelbſt

fuͤhrte. Sie ſtarb den 4 Aug . 1722 , und hinterlies ganze Baͤnde

pon theils geiſtlichen theils weltlichen Gedichten die ſie ſehr

ſchoͤn mit eigner Hand zuſammen geſchrieben , aus deren einem Th .

Sinc . in 4 , p. 137 Iqq. nebſt einer genaͤuern Nachricht von ihrem Le¬

ben , verſchiedene Proben hat eindrucken laſſen .

Siehe auch Amar .

Goldmayr ( Andreas ) ein Mathematicus und Aſtro¬

loge / kam auf die Welt zu Gunzenhauſen im Anſpachiſchen un

Ccec 3 Jure .
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Jahre 1603 . Nachdem er zu Hauſe einen feinen Grund gelegt ,
begab er ſich 1629 nach Altdorf und tractirte die Jhloſorhle , vor¬
nemlich aber die Mathematick bey Schwentern und darauf die Me¬
dicin . Von dar gieng er 1632 nach Strasburg , welche Univer¬
ſität er aber wegen eines allda gleich nach ſeiner Ankunft geſtellten
unangenehmen Prognoſtici , daß nemlich der Koͤnig in Schweden ,
Guſtav Adolph , im kurzen bey Luͤtzen das Leben ungluͤcklich enden
wuͤrde , ſchleunig quittiren muſte : er gieng alſo nach Tuͤbingen ;
bald darauf aber , als ſein Prophezeyhen eingetroffen , hat er ſich
wieder in Strasburg eingefunden , und hernach in ein beſſeresAuſehen geſetzt . Er brachte es auch ſodann in der Mathematick
zu Strasburg bald gar ſo weit , daß er ſelbige zu profitiren geſchickt
war ; wie ihm denn um 1635 zu Strasburg und 1636 in Altdorf
die mathematiſche Profeſſion angebotten wurde , die er aber bey¬
de , weil er lieber fuͤr ſich leben wollte , ausgeſchlagen hat . In¬
zwiſchen ſahe er ſich Nurnberg zu einem Wohnplatz aus , zog 1536
dahin , legte ſich meiſtentheils auf die Aſtrologie und das Nativi¬
tat „Stellen welches letztere aber wenig Richtigkeit gehabt hat .
Da er auch ſehr fleiſig Kalender verfertigte , ſo wurde er 1639 zu
einem ordentlichen Kalender⸗Schreiber in Nürnberg beſtellt und
mit einem Gehalt verſehen . Bey einigen groſſen Herren , denen
die Aſtrologie angenehm war , machte er ſich ſo beliebt , daß ihm
ein und anderer , worunter Bamberg war , den Titel ibres Ma¬
thematici , und Kaiſer Ferdinand der 111 die Wurde eines Pfalz¬
grafen angedeyhen lies . Bey dem 1694 gehaltenen Reichs⸗Con¬
vent zu Regensburg hat er zur Verbeſſerung des alten Kalenders
auch ſeine Gedanken und Vorſchlaͤge dar⸗ und in den Druck gege¬ben , iſt endlich 1664 ledigen Standes in der aͤuſerſten Duͤrftigkeit
im Spital geſtorben und ſoll den Tag und die Stunde ſeines To¬
des gar genau vorher geſaget haben . Wir finden , daß folgen¬
des von ihm gedruckt worden :

Nothwendige und kuͤrzliche Erinnerung von dem groſſen Blutver¬
gieſen , ſo den 2 , 3 , 4ten Nov . 1631 geſchehen wird , genom¬men aus dem Lauf des Cometens , der 1618 im Herbſterſchienen .

Strasburgiſche Chronica aſtrologiſch beſchrieben . Strasb . 1636 . 4 .

Himm¬
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Himmliſche Harmonia , d. i . Harmoniſche ewigwaͤhrende aſtro¬
nomiſche Tafeln des Laufs der Sonnen und des Monds .

Geheimniß der H. Schrifft und des Lichts der Natur .
Computus creationis aſtronomicus , d. i . aſtronomiſcher Calcu¬

lus und kurze Beſchreibung der wahren Zeit der Erſchaffung ge¬
fammter Firſterne und Planeten , auch Adams und Eva ꝛc.

Hiſtoriſche , aſtronomiſche und aſtrologiſche Beſchreibung vom
erſten Urſprung der deutſchen Voͤlker , dabey in ſpecie von der
Stadt Augsburg gehandelt wird . 3

Hiſtoriſche , aſtronomiſche und aſtrologiſche Beſchreibung der
Stadt und Biſthumb Bamberg . Nuͤrnb . 1644 . 4 .

Dergleichen Beſchreibung der Stadt Wuͤrzburg .
- der Stadt Leipzig . Nuͤrnb. 1645 .4. 5 .

Vom Uiſprung der Heſſiſchen Voͤlker und von Erbauung der Stadt
Marburg . Marb . 1645 . 4 . 5 N

Directorium mathematicum , oder Beſchreibung aſtronomiſcher
Jahr⸗ Rechnung der Nativitaͤten . N

Computus aſtronomicus director , oder neu inventirte aſtronomi¬
ſche Tafeln . 3

Calendarium biblicum , eccleſiaſticum politicum et perpetuum .
Kurzer Extract bibliſcher Chronicka , benebſt Vergleichung derſel¬

ben mit den Heydniſchen Hiſtorien von Erſchaffung der Welt
bis auf die endliche Zerſtoͤrung Jeruſalem , Nuͤrnb . 1653 . In

Tabellen .
Calendarii noui baſis .

—
Computus aſtronomicus eecleſiaſticus et politicus uniuerſalis ,

primum annorum romanorum antiquorum , poſtmodum feſto¬

rum mobilium in toto terrarum orbe apud chriſtianos uſitato¬
rum a Cataclyſmo ad hoc usque tempus et quod uolente Deo

excurrit , ſe extendens , d. iſt Haupt⸗Rechnung ꝛc. 1656 . In
Tabellen . Iſt ſchwerlich vom erſt erwahnten Calendario bib¬

lico verſchieden . Er hat verſprochen , es ſoll eine Erlaͤuterung
mit eheſten folgen , die uns aber nicht bekannt iſt . N

Tac . Bartſchii introductio compendiaria planisphaerii ſtellati .

Iſt die andere Auſſage , die Goldmayr befoͤrdert und mit an¬

dern neuen Tafeln verſehen . 5
Siehe Fr . und Doppelm⸗ Gol¬
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Golling ( Johann Wilbelm ) ein gelehrter Philoſophe ,
war gebohren zu Nuͤrnberg den 2 Jan . 1706 . Sein Vatter war

Joh . Hieronymus / des Raths Genannter und Vierbraͤuer , die

Mutter Jul . Eſther Zimmermaͤnnin . Geſchickte Haus⸗Praͤce¬
ptoren und die wackern Lehrer im Gymnaſio , Spoͤrl , Wuͤrfel
und Hartlieb unterrichteten ihn zuerſt . 1723 beſuchte er die Pro¬

feſſoren im Auditorio , und gieng noch in eben dieſem Jahr nach

Altdorf , wo er ſich der Philoſophie und Theologie mit groſſem

Fleis ergab , und ſich oͤffters im Predigen ingleichen im Diſputiren

hoͤren lies . Nemlich 1725 im Merz diſputirte er unter Feuerlein de
cognitione ſymbolica , im May unter Muͤllern uͤber Spec . III .

problematum Ariſtotelicorum , im Oct . über das Spec . IV , im

Nov . unter Bernholden uͤber das Spec . V . Diſpp . Ritterianarum

in Aug . Conf . im Dec . unter Feuerlein uͤber das Spec . V . contro¬

uerſiarum Wolfianarum , und wenige Tage darauf wieder unter

Bernholden uͤber das Specimen VIII Diſpp . Kitterianarum . 1725

fuhr er in dieſem ſeltnen Diſputier - Fleis fort , und vertheidigte
abermal unter Bernholden im Jan . das Spec . XI , im Febr . das

Spec . XV, im Merz das Spec . XVIII , und im April das Spec .

XXII vorbeſagter Diſpp . Kitter . im Jun . aber hielte er unter

Schwarzen ſeine Inaug . Diſp . de ſpeculatoribus ueterum Ro¬

manorum , ad ill . Marc . 7 , 22 . et alia quaedam N. I . loca ,

worauf er am P . und P . Feſte die woblverdiente Magiſter - Wuͤrde
empfangen . Durch dieſe bemeldte Uebung im Diſputiren bahnte er

ſich den Weg , ſeine eigne Arbeit im Aug . als Praͤſes deſto ruͤhm¬
licher zu vertheidigen . Endlich aber hat er auch noch im Nov . un¬

ter Hn . D . Bernhold de imagine Dei in homine ad Gen . 1 , 27 .

diſputirt . 127 gieng er nach Wittenberg , und hoͤrte daſelbſt

nicht nur die Theologen , Wernsdorf , Haferüng und Kraufen ,

ſondern kriegte auch die Erlaubniß , ſelbſt Colegia zu halten ,
nachdem er dem Gebrauch nach zuerſt als Reſpondens unter Schroö¬

dern , ſodann aber als Praͤſes diſputirt . 1728 gieng er mit ſei —
nem Bruder nach Dresden , Leipzig und Halle , wieder zurück

nach Wittenberg und ſodann nach Helmſtädt , wo er ſich ein völ¬

liges Jahr aufhielte und den Hrn . Abt Mosheim , den Probſt dunex
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der Hardt und Prof . Lackemachern hoͤrte . Von dar trat er 1729

mit ſeinem Bruder eine gar ſchoͤne Reiſe an : ſie giengen uͤber

Wolfenbuͤttel , Braunſchweig , Hannover , Luͤneburg , Ham¬
burg , Luͤbeck, Kiel , Bremen , nach Holland , von Holland nach

Engeland , wo ibm in Londen der deutſche Evangeliſche Prediger
Gerdes zweymal die Erlaubniß gab, vor ſeiner Gemeine zu predi¬

gen . Nachdem er in Londen , Oxford und Cambridge alles merk¬

wuͤrdige geſehen , und unter andern auch mit einem gelehrten

Spanier , D . Geronimo Brugats , der ehemals in der Inquiſi¬
tion in Spanien geſeſſen , bekannt worden , und von ihm beſon¬
dere Nachrichten erfahren , kehrte er wieder nach Holland , ſahe
noch die beruͤhmteſten Oerter und Univerſitaͤten, und gieng weiter

nach Frankreich . In Paris , als dem Haubt⸗Ort , hielte er ſich
am meiſten auf , reiſte durch Champagne , Burgund und Franche
Comte nach Baſel , von dar nach Strasburg , wo er dem Hrn .
Prof . Witter bey einer Diſp . de ſeruitute philoſophica öffentlich

opponirte . Von Strasburg gieng er nach Tubingen , und 1730

im Jenner wieder nach Hauſe , um das bereits 1729 erhaltene
Amt eines Inſpectors in Altdorf anzutretten . 1731 wurde er in

die L. Blumengeſellſchafft unter dem Namen Cleander II aufge¬
nommen , und ſtarb leider gar fruͤhzeitig den 22 Dec . 1732 .

Seine Schrißften ſind :
List . de ideis uniuerlalibus generatim conſideratis . Alt . 1726 .

ds ideis uniuerſalibus ſpeciatim conſideratis . Witt . 1727 .
de idearum uniuerſalium utilitate . Witt . 1727 .

de cautione philoſophica circa uoces . Witt . 1727 .
de cataſta ſeruorum . Alt . 1730 .
de Deo et religione . Alt . 173 1.

de characteribus uerae religionis . Alt . 1731 .
de necellitate reuelationis . Alt . 1732 .

Fpiſt . gratul . ad M. Io . Mich . Waltherum de principio aeſtiman¬

dae bonae diſputationis ex mente Iudaeorum . Helmſt . 1728 . 4 .

Nachricht von dem Leben Hart . Schoppers , ſteht in den Act .

Franc . a0ter Samml . p . 217 . ſqq .
Die bereits von dem Seel . ausgearbeitete aber nicht in den

Druck gekommene Schrifften ſind :5 5 f
Dd dd Diſp .
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Diſp .de Potiphare , praefecto ſpeculatorum , ad Gen . 29 , 5
de muris Hierichuntinorum terra dehiſcente ſubſidentibus .
de praecipua hominis chriſtiani cura , ad ill . Matth . 6 , 33 .
de cataſta martyrum .

Sicht is fun . Amar . und GL . wo im Sterbtag geir¬
ret . i * „

Golling ( Georg Chriſtoph ) ein Doctor Juris , des vo¬

rigen Bruder, hat das Licht der Welt zu Nuͤrnberg erblickt den

7 May 1709 . Er frequentirte anfaͤnglich das Gymnaſium in

Nuͤrnberg, ſodann wurde er 1724 nach Oehringen geſchickt , wo

er Ludwigs , Lenzens und Chapuzets Anweiſung genoß . 1727

gieng er mit ſeinem Hn . Bruder nach Wittenberg , wo er von

demſelben in der Weltweisheit und Diſputir⸗Kunſt , vom Haſſen
im Natur - Rechte , und von F. G . Kraußen in der Hiſtorie un¬

terwieſen wurde , auch unter ſeinem Hu . Bruder die Diſp . de

idearum uniuerſalium utilitate vertheidigte . Jin Rechte horte er

die beyden Wernher , Baſtineller , Menken und Kraußen . 1728
machte er mit ſeinem Hn . Bruder vorbemeldte kleine Reiſe . 1729
hielte er unter J . Fr . Wernher eine ſelbſt elaborirte Diſp . de ine

excludendi 2 Pecens et abſolutione . Hierauf holte er in Helm¬
ſtaͤdt ſeinen Hrn . Bruder zu der ſchoͤnen Reiſe ab , die er mit ihm
durch Niederſachſen , Holland , nach Engeland und Frankreich

ethan hat . 1730 gieng er nach Altdorf , hoͤrte noch bey Rinken ,
Becken „ Freiesleben , Schwarzen und Koͤhlern Collegia , diſpu —
tirte 1731 unter Schwarzen uͤber ſcholia philologica ad probemi¬
um Inſtitutionum ex XII Codd . Msctis et uetuftiſſimis exempla¬
ribus inter ſe collatis . 1732 . wurde er Licentiat mit einer Inaug .
Diſp . de remedio L . 2 . C. de Reſc . Vendit. neque in transactione
iudiciali neque in ſubhaſtatione publica admittenda . Noch im

ſelbigen Inhre war er Willens ſich zu habilitiren und als Praͤſes
eine Diſp . de auctoritate tutorum et conſenſu curatorum ad ſpon¬
ſalia pupillorum et minorum de iure communi haud neceſſario ,
welche bereits in der Cenſur der Facultaͤt geweſen , zu vertheidi¬

en ; es wurde aber dieſes Vorhaben durch den Tod ſeines Hrn .
ruders unterbrochen , da er dann auch bald darauf die . ungetat .
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ſitaͤt verlies , und 1733 in die Zahl der Herren Advocaten in Nuͤrn¬

berg aufgenommen wurde . In eben dieſem Jahre trat er noch in

den Pegneſiſchen Blumen⸗Orden unter dem Namen Themiſan¬
der , und 1735 erhielte er die Doctor - Wuͤrde in Altdorf . In
wichtigen Verrichtungen that er noch unterſchiedliche Reiſen, un¬

terhielte die Correſpondenz mit den Verfaſſern der Hamburgiſchen
gelehrten Berichte und ſtarb ledigen Standes iaͤhen Todes den

16 Febr . 1745 .
Siehe Amar .

Gork ( Georg Ehrggn) ein Mathematicus ,der um das

Jahr 1615 in Nuͤrnberg gebohren iſt . Er erlernte zu Hauſe nebſt
dem Zeichnen und Malen die Geometrie , Optik und beyde Archi¬

tecturen , gieng 1640 in die Fremde , und hat ſich in Schweden

bey der Königin Chriſtina durch ſeine Geſchicklichkeit in ſolche Ach¬

tung geſetzet , daß er ſelbige eine geraume Zeit lang im Zeichnen
unterweiſen durfte . 1661 that er eine Reiſe durch Frankreich ,
Spanien und Portugall , ſeparirte ſich in Madrit von dem be¬

ruͤhmten Wagenſeil , der bis dahin mit ihm gereiſet iſt , und hielte

ſich einige Zeit zu Liſabon auf , wo er von dem Koͤnig mit groſſer
Gnade angeſehen wurde . Nachdem er ſich nach Haus verfuͤget,
bekam er beſtaͤndig viele Liebhaber , auch aus der Fremde , im

Zeichnen nicht nur , ſondern auch in der Mathematik , die er nach
etlichen von ihme ſelbſt verfertigten MScten lehrte , zu informiren .
Aus ſeiner Schule haben ſich zween geſchickte Ingenieurs , Ge .

Rimpler und Joh . Bernh . Scheither vor andern abſonderlich her¬

vorgethan . Er ſtarb mit Ruhm den 23 Jan . 1687 .
Siehe Doppelm .

N

Geſſerſtad ( Simon ) nennt ſich ſelbſt Studioſum ,
Buͤrger und Schulmeiſter in Nuͤrnberg und gab heraus : Zucht¬
ſpiegel fuͤr alle ehrliebende Jugend und fleiſige Schuͤler , in wel¬
chem ſonderbahre ſchoͤne dehren von holdſeeligen lieblichen Sitten

zu finden ꝛc. in teutſche Reimen geſtelt . Nuͤrnb . 1607 . 12 .

Graͤf ( Johann ) ein eifriger Geiſtlicher , deſſen Leben
Hirſch . in dipt . ſo weitlauftig erzaͤhlt , daß wir nur einen kleinen

Dodd 2 Auszug
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Auszug daraus machen wollen . Er wurde gebohren zu Nuͤrnberg
den 22 Sept . 1629 , und frequentirte zuerſt die Sebalder Schule ,
dann das Gymnasium . Im Auditorio hoͤrte er Dilherrn , Waͤl¬
fern und Beeren , und gieng 1647 nach Altdorf , wo Schneu ,
Bruno , Tydaͤus , Felwinger und G . M . Koͤnig ſeine Lehrer
waren , unter welchem letztern er eine oͤffentliche Rede de polyga¬
mia ſanctorum V. T . quod illa minime culpabilis fuerit gehalten .
Unter Schnellen hat er zweymal diſputirt , ſo wie 1550 unter Fel¬
wingern uͤber Ariſtot . L . K . C . 3. unter deſſen Decanat er auch
noch ſelbiges Jahr Magiſter wurde . Hierauf hat er nicht nur
noch zu Jeng und Helumſtaͤdt ſtudiert , ſondern auch mehrere Uni¬
verſitaten geſehen , eine ſchoͤne Reiſe gethan und ſich eine vorzuͤg¬
liche Bekanntſchafft mie Gelehrten gemacht . 1655 wurde er zur
Pfarre Etzelwang beruffen , weil aber Churpfalz , welches Epiſco¬
pus iſt , an dem Praͤſentations⸗Schrelben elwas ausſetzen wollte ,
wurde er wieder nach Nurnberg geſchickt , und einſiweilen zum or¬
dinirten Vicarius nach Eibach beſtellt , endlich iſt er aber doch noch
als Pfarrer zu Etzelwang aufgezogen . 1659 wurde er durch un¬
gleiche Relation eines Catholiſchen Meßprieſters von Sulzbach ,
aus auf 4 Wochen ſuſpendirt , und zwar wieder von ſeiner Suſ¬
penſion befreyet , kam aber auch dieſes Jahr noch nach Kirchen¬
ſittenbach . 1668 wurde er zum Diaconat nach St . Sebald in
Nurnberg erfordert , wo er als Senior Collegi den 27 Dec . 1698
geſtorben iſt , nachdem ſein Eifer viele Verdruͤslichkeiten erfahren
und er von falſchen Bruͤdern viel erdulten muͤſſen. Seine erſte

Ann war Sab . Krauſin , von Lauf gebuͤrtig , und die andere
nna Magd . Murrerin aus Nuͤrnberg . Mit beyden zeugte er

viele Kinder , von welchen aber die meiſten in der Jugend geſtor¬
ben ſind . Ein Sohn kommt alſobald vor ; und eine Tochter ,
Agatha , iſt an den nachmaligen beruͤbmten Hn . Oberhofprediger
de

Dresden D . Bernh . Walth . Marperger , vermaͤhlet wor¬
en . Im Druck iſt von ihm :

keichpred .auf Fr . Ueſula , Hn . Joh . Albr . Hallers , Septemv .
Gemahlin , eine gebohrne Gruͤndherrin . Nürnb . 1681 . 4 .
„ „ auf Fr. Eva Maria , Freyherrin von Moſchkhan , ge¬

bobrne Schwab in von Lichtenderg ꝛc. Nürnb . 1674 .

Leichpred .
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Leichpred . auf Hrn . Joach . Krabler , des groͤſſern Raths und

Handelsmaun ꝛc. Nuͤrnb . 1689 . 4 .

Siehe Elirſch . min . iub . Hirſch . dipt . und Th . Sinc . 4 . p. 189

Iq . wo einige wenige Anmerkungen von ihm uͤber den aus

dem Avtographo eingedruckten Brief des Er . Franciſci de

communione ſub una befindlich ſind .

Graͤf ( Conrad ) ein verdienter Prieſter , des vorigen

Sohn , iſt gebobren in Nuͤrnberg den 17 Nov . 1684 . Nach ge¬

legten Gruͤnden ſowol bey etlichen Privat - Praͤceptoren , als auch

im Gymnaſio und Audirorio , trat er 1701 ſeine academiſchen Stu¬

dia zu Altdorf an , und diſpurirte unter andern daſelbſt 1703 un¬

ter Langen de munimento juſtorum inexpugnabili ex Prou . 18 ,

10 . Von Altdorf wendete er ſich 1704 uͤber Jena , Leipzig
und

Hale nach Helmtadt . 1705 gieng er wieder zuruͤck nach Jena ,

und ſetzte anderthalb Jahr ſeine Studia daſelbſt fort . 1707 be¬

ſuchte er Halle auf etliche Monate , und kehrte ſodann in ſein Vat¬

terland , wo er unterſchiedliche vornehme Kinder informirte .

1712 begab er ſich erſt in den Cirkel der Candidaten , und wurde

noch in dieſem Jahr Mittag ⸗Prediger bey den Dominicanern .

1718 wurde er Paſtor in Kirchenſittenbach , und 1727 Diaconus

bey St . Sebald in Nuͤrnberg , wo er den 13 Jan . 1730 ſein exem¬

plariſches Leben ſeelig geendethat . Seine hinterlaſſene Wittwe

iſt noch am Leben : eine Tochter hat Hr. Joh . Cph . Jac . Schmid ,

dermaliger Paſtor in Lauf zur Ehe , und eine andere Hr . Regiſtra¬
tor Joh. Friedr . Falkner . Im Druck iſt von ihm heraus :

Leichpred . bey dem Tod des lungen On . Jac . Gottfr . Tetzels von

Kirchenſittenbach ꝛc. Nuͤrnb . 1 . 20 . fol .

Kurze Wiederholung der chriſtl. Lehre nach der Ordnung des Ca¬

techismi Lutheri in Tabellen verfaſſet . Altd . 1724 . 8 . und 150 . 8 .

Dieſe Tabelln wurden nach der Hand von des ſeel . Tochter¬

mann , Hn . Paſtor Schmid , um ein merkliches vermehrt , und

in der aten Auſtage zu Altdorf 1744 in 8 dem Druck uͤberlaſſen .

Evaualliches
Handbuch bußfertiger Communicanten . Alid . 1727

laͤngl. 12 . N

Siehe Hirſch . min . iub . und C. Ch . Hirſchens Naͤrnb . Ca¬

techismus⸗Hiſtorie p . 55 . J

D dd d 3 Graf
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Graf oder Grav ( Jopann ) ein berühmter Schulmann ,
kam auf die Welt zu Marisfeſd im Hennebergiſchen den Dec . 1595 .
Sein Vatter war Thomas , Pfarrer daſelbſt , und die Mutter
Ottilia Goͤtzin . Dieſe ſeine Eltern ſchickten ihn zuerſt indas Gym¬
naſium nach Schleuſingen , wo er 5 Jahre ſrequentirte , und ſo¬
dann in Nuͤrnberg Haus⸗Praͤceptor bey einem bekannten Kauf¬
mann , Paul Heigel , wurde . 1019 gieng er nach Altdorf , und
1620 nach Wittenberg , wo er 2 Jahre blieb , und ſodann wegen
der Theurung wieder nach Nuͤrnberg zu ſeinem Patron , Heigel ,
kehrte . 1624 wurde er College der Patricien - Schule zu St . Egi¬
dien , und ruͤckte in den Klaſſen fort , bis er 1633 bey der neuen
Errichtung derſelben zum Rector beſtellt wurde . Er war gekroͤnter
Poet , und werden hin und wieder Verſe von ibm gefunden : aus
ſeiner Schule aber ſind die gelehrteſten Leute hervorgekommen .
Verheyrathet war er 1) mit Urſ . Wolſin , 2 ) mit Anna Helena ,
verwittibten Ammonin : mit beyden zeugte er viele Kinder doch
hinterlies er nur von der letzten zween Sohne , von deren einem aber
wir

dan
nichts zu ſagen wiſſen , wenn er nicht der Job. Andr . Graf ,

ein Maler, iſt , von welchem Poppelm . Nachricht gibt . Er ſtarbden 2 Aug . 1644 .

Siehe kr . Kmſc .

Graf ( Gottlieb ) des vorigen Sobn , auch ein Schul —
mann , ſtudierte in Altdorf , und wurde 1624 College der vierten
Klaſſe in der Sebalder⸗Schule zu Nuͤrnderg , ſtarb endlich 1708
im Oct . und hinterlis :
Enchiridion ueteris ſapientiae , ſ. ſententiae in germanicam lin¬

guam translatae , captui incipientium accommodatae et iuxta
ordinem alphabeticum collectae . Nor . 1687 . 8

Sihe Acta ſchol . V Band p. 560 .

Graf oder Graff ( Johann Leonhart ) ein Mathematics
und guter Algebraiſte , war gebohren in Nuͤrnberg den 6 Oet .
168 . Er lernte Zeichnen und Malen bey Joh . Andr . Graven ,die Mathematik aber , nachdem er in der Schule die Rechenkunſt

wohl
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wobl getrieben , bey Ge . Cſti . Gorken , bey dem er vornemlich in

der Geometrie , Perſpectiv und Fortification einen guten Grund

geleget . Hierauf applicirte er ſich auf die Schreiberey , und lernte

darinnen bey Mich . Schwaben , Schreib -und Rechen - Meiſter ,
8 Jahre . 1690 kam er nach Anſpach , und erhielte die Gnade , ſo¬
wol den Hn . Marggrafen Wilh . Friedrich , als die Prinzeſſin '
Wilhelmina Charlotta , nachmalige Koͤnigin von Engeland , in

der Schreib - und Rechen⸗Kunſt zu informiren , dann hernach ver

ſchiedenen an deim Hof ſich befindenden iungen Cavalieren ſo wol

darinnen , als in einigen Theilen der Mathematick bis zu Anfang
dieſes Saͤculi , einen Unterricht zugeben , wobey er auch mit einem

in der Analyſi trefl . verſirten Mann , Hn . Hofrath Henfling in

eine vortheilhaffte Bekanntſchafft gerathen . Als er dann nach

Nürnberg zog , wurde er Notarius , ferner Regiſtrator und zu —

letztGegenſchreiber in dem L. Land⸗Allmoſen⸗Amt , wobey er das

Amt eines Feld - und Land - Meſſers erhielte , worinnen er ſeine
Verrichtungen iederzeit mit allem Fleiß verwaltete . 1701 ſchickte

er eine Probe ſeiner Geſchicklichkeit in derAlgeber de numeris irra¬

tionalibus nach Hamburg an die Kunſt⸗Rechnungs⸗ uͤbende Socie¬

taͤt / welche ihn hierauf unter dem Namen des Gefliſſenen zu ihrem

Mitgliede gemacht . Er ſtarb den 30 Sept. 1729 und hinterlies

folgendes Arithmethiſches Werk : N . N

Nuürnbergiſche Vorraths⸗Kammer Kaufmaͤnniſcher , zu Land und

Waſſer uͤblicher , auch ſonſten im gemeinen Leben hier und dar .

bey ietzigen Zeiten vorkommender Rechnungen ꝛc. Nuͤrnb. 1714 . 8 .

Siehe Voppelm . GL .

GS — ramitzer ( Daniel ) einer dergroͤſten und beruͤhmteſten
Aldvocaten , die iemals die Nuͤrnbergiſchen Gerichte gehabt haben ,
war gebohren den 17 Oct . 1583 . Sein Vatter war Andr . Bar¬

thol . Gramitzer , Waagmeiſter in Nuͤrnberg , und die Mutter

Hel . Clara Viſcherin . Nachdem er in den geßorigen Diſciplinen ,
auch der franzoͤſ . Sprache , feine Gruͤnde geleget , begab er ſich

1701 nach Altdorf , und hielte ſich inſonderheit zu D. Spitzen und
D . Wernern . 1703 gieng er nach Jena und ſetzte ein Studium
Juris unter Frieſſen , Schroͤtern, Dietmayrn und

Bruänern eig5
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rig fort . Von dannen erhob er ſich uͤber Leipzig und Wittenberg
nach Berlin , hielte ſich bey 2 Jahren allda auf , frequentirte die
Gerichte , Bibliothecken und vornebme Leute , durch deren Vor¬
ſchub er Hofmeiſter uͤber einen Schleſiſchen Caralier , Hu . von

Saliſch wurde , mit dem er nicht nur Studierens wegen nach
Frankfurth an der Oder zog, ſondern auch andere nuͤtzliche Reiſen

ethan hat . 1707 kehrte er wieder nach Hauſe , und wurde in das
2. Landpfleg⸗Amt zu gewiſſen Verrichtungen genommen , unter
welcher Zeit er 170 % in Altdorf um die Licen : de iuͤrisdictionum tru¬
ctibus diſputirt hal . 1710 wurde er Syndicus der Republick und
1711 ordentlicher Advocat , nachdem er in dieſem Jabre vollends
die Doctor - ⸗Wuͤrde zu Altdorf erlangt hat . Außer den wichtigen
Proceſſen , die er fuͤhrte , wurde er zu gleich wichtigen Verſchi¬
ckungen gebraucht , und erhielte erſt ein Jabr vor ſeinem Tode , da
er eben in Wien war , ein Zeichen beſonderer Kaiſerlicher Gnade ,
durch ein zu ſeiner und der ſeinigen Erhebung ertheiltes Diploma ,
deſſen Vortheile ihm aber durch den baldigen Tod ſind entriſſen
worden : er ſtarb nemlich den 30 Apr . 1722 , nachdem er ſein Le —
ben nicht einmal auf 39 Jahre gebracht hat . Seine noch leben
de Fr . Wittwe , Catharina Amalia , war von Geburt eme Piera —
thin , mit der er ſich den 29 Oct . 17 10 hat trauen laſſen .

Greifenberger ( Johann ) ein Maker in Nuͤrnberg, den
Hr . Doppelmaßr nicht kannte , der aber verdiente , daß man meh¬
rere Nachrichten von ihm , ſeiner Kunſt und ſeinem Leben auftrei —
ben koͤnnte , als wir wirklich hier anzuzeigen wuſen . Er war ei —
ner von den erſten , die um die Zeiten der angebenden Kirchen - Re —
formation ſich in Nuͤrnberg bervorgethan und die evangeliſche
Wahrheit ſchriffl . behaubtet haben . Von fernen Schrifflen ſind
uns aus Hirſch . mill . und IV noch ein paar mehr bekannt wor¬
den, als Herr D . Zeltner im Leben Sebald Hepdens p . 9 . not . q .
anzufuͤhren wuſte , im allen aber folgende :
Die Welt ſagt , ſy ſebe kain Beſſerung von den, die ſy Luteriſch

nennet , was Beſſerung ſey ein wenig hierinn begriffen . Hanns
Greyffenberger . 1523 . 4 . 1 Bogen ,

Diß
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Diß Buͤchlein zaygt an , was uns lernen und gelert haben unſere
Maiſter der Geſchrifft , darvor uns Chriſtus gerarnet hat , die
auſſen ſcheyn wie ſie gerecht ſind , innen voller Heuchlerey und
Lug . 1523 . 4 . zween und ein halber Bogen .

Ein troͤſtliche Ermanung den angefochten im Gewiſſen , von wegen
gethaner Suͤnd , wie und womit ſie getroͤſtet werden , den Sa¬
tan ſich nicht erſchrecken laſſen . Hanns Greiffenberger . 1724 . 4 .

Ein kurzer Begriff von guten Werken , die GOtt behagen und

der Welt ein Spott ſeind , jetzt eine groſſe Klag wie niemand
mehr gutes thu und aller Gottesdienſt untergeh , wie ſie ge¬
dunkt in ihrem Sinn , ein Antwort was gute Werke ſeind .
Hanns Greiffenderger . 1524 . 4 . 1 Bogen .

Ein Chriſtenliche Antwort denen , die da ſprechen , das Evange¬
lion hab ſein Krafft von der Kirchen (verlegt ) mit goͤttlicher
Geſchrift auf das kuͤrziſt , zu Troſt den Chriſten in Chriſto .
Hanns Greyffenberger . 1024 . 4 . 1 Bogen .

Ob das Evangelium ſein Kraft von der Kirchen hab . Hanns
Greiffenberger . 1524 .2 Cor . 6 , 3 . 4 . in 4. Ob dieſe und
die vorige Schrifft verſchieden ſey / wiſſen wir nicht.

Ein Warnung vor dem Teufel , der ſich wieder uͤbt mit ſeinem
Dendelmarkt , unter einem gleißenden Schein , in merklichen
Stuͤcken des chriſtenlichen Lebens betreffen . Hanns Greyffen¬
berger . 1524 . 4 .

Griendel ( Johann Franz, ) von Ach auf Wankhauſen ,
ein Creutzherr des Ritter - Ordens des Heil . Geiſtes und beruͤhm¬
ter Mathematicus , aus Nieder - Sachſen gebuͤrtig , war vornem¬

lich in der Optik und Kriegs - Baukunſt treflich bewandert . Um
das Jahr 1670 kam er nach Nürnberg , woſelbſt er einige Jahre
verblieb und in der dioptriſchen Praxi ſo viel praͤſtirte , daß er nicht
nur dadurch ungemein beruͤhmt wurde , ſondern ihn auch die meh¬
reſten Fremden und viele Standes - Perſonen bey ihrer Durchreiſe
beſuchten , und ſeine optiſchen Curioſitaͤten anſahen . Hr . Dop¬
pelmapr beſchreibt die vielen von ihm nicht ſo wol zur Eurioſitat ,
als zum Verkauf ausgefertigten benden Inſtrumente , wor¬

zuter das Panſcopium ſeine eigne Erfindung und ein Wunder
Ecee ſeliner
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ſeltner optiſcher Vorſtellungen iſt lindem es als ein Tubus , durch
welchen man mit zwey Augen ſiehet , als ein Helioſcopium , Po¬
lemoſcopium , Microſcopium und magiſche Laterne gebraucht wer¬

den kan . D. Joh . Joach . Becher ſagt , es habe unſer Griendel

geſuchet / einige Woͤrter in eine Flaſche zu verſchlieſen , die erſt

nach
me Stunde bey Eroͤffnung des Gefaͤſes als ein Echo gehoͤret

werden ſollten ; welches Concept aber Kircher und andere als et¬

was unmoͤgliches verworfen haben. 1677 gieng er von Nuͤrnberg
nach Sachſen , und legte ſich mit vielem Fleis als ein Ingenieur
noch weiter auf die Kriegs⸗Baukunſt , welche er auch in Wien

fortſetzte , wohin er ſich 1680 begab , daſelbſt er zum Kaiſerl .
Ingenieur ernennt wurde , und dabey noch den Liebhabern in der

ioptrit Iufafmanen gab . Von dergleichen Liebhabern , die es

hierinnen bey ihm weit gebracht haben , nennt Hr . Doppelmayr
D . Joh . Georg Volkamern , P . Job . Zahn , und B . Benzen .
Er ſtarb endlich zu Anfang dieſes Jahrbunderts , und wurde von

allen Kunſtliebenden bedauert . Seine Schrifften ſind :
Architectura militaris noua . Dresden . 1677 .
Fortificatoria noua . Nor . 1683 . fol .

Micrographia noua , oder neue curieuſe Beſchreibung verſchiede¬
ner kleiner Koͤrper , welche vermittelſi eines abſonderlichen von

ihm neu erfundenen Vergroͤſſer⸗Glaſes verwunderlich groß vor¬

geſtellet worden . Lateinisch und deutſch . Nuͤrnb . 1687 .4.
iehe Doppelm .

Grimmer ( Martin ) ein Geiſtlicher von Halle aus Sach¬

ſen gebuͤrtig , ſoll nach Hirſch . dipt . von 1652 bis 1687 und alſo
5 Jahre Pfarrer in Gruͤndlach geweſen und doch 1687 , alt 52

ahre , geſtorben ſeyn, woraus folgt , daß er mit 17 Jahren waͤre

farrer geworden , welches hoͤchſt unwahrſcheinlich iſt , ſo daß
wir alſo leber nach andern Diptychis annehmen , daß er erſt 1657
jur Pfarre Gruͤndlach gekommen , wiewol er auch ſchon vorher

Pfarrer
10

Weiſſendorf in Franken geweſen , wozu er den 15 Jun .
1651 in Altdorf ordiniret worden , und alſoſein Alter beym Hir¬
ſchen gans falſch ſeyn muß . Er hielt die Abdankungs⸗ Rede bey
der Leiche Hen . Senators / Carl Sebaſt . Pfinzinas / die

a5 50eich¬
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Leichpredigt vonHn . Conr . Feuerlein angedruckt iſt . Daß er

1581 die neuerbaute Kirche zu Gründlach eingewephet , und noch

etliche wenige Umſtaͤnde , ſiehe in den citirten Hirſch . dipt .

Groͤll ( Michael ) ein Buchhaͤndler , iſt gebohren in Nuͤrn¬

berg den 11 Dec . 1222 , woſelbſt ſein Vatter , Georg , ein Vor¬

tenmacher iſt . Er war bey den Buchhaͤndlern Frieſe und Ruͤdi¬

gern in der Lehre , und ſtunde in Prag zweymal die Belagerung
mit aus . Seit 6 Jahren befindet er ſich nun in Dresden , woſelbſt

er anietzo die Johann⸗Harpeteriſche Buchhandlung uͤbernommen

hat . Er gab eine kleine Schrifft heraus , die uns aber um ſo viel

merkwuͤrdiger iſt , weil ſie in einen gar ſchoͤnen Theil der Nuͤrn¬

bergiſchen Geſchichte einſchlaͤgt ; ſie hat die Aufſchrifft :

Sendſchreiben an Hn. Mich. Keyl von den ruͤhmlichen und nuͤtzli¬
chen Bemuͤhungen einiger Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler zur Aufnah¬

me der Kuͤnſte und Wiſſenſchafften . Dresden . 1753 . 4 . 2 und

einen halben Bogen .

Groninger , Greninger oder Grininger ( Heinrich ) ein

Profeſffor der Oratorie und Poeſie zu Nuͤrnberg , der beydes zu

lehren mit einem Stipendio oder Salario von hundert Goldgul¬
den verſehen worden iſt . Es hat nemlich Johann Pirkheimer , des

unvergleichlichen Wilibalds Vatter , es bey dem Magiſtrat zu

Nurnberg dahin gebracht , daß nach dem Exempel der Italiaͤner
eine Stiftung und Anordnung gemacht wurde , daß ein gelehrter
und in der roͤmiſchen Literatur verſirter Mann die Oratorie und

Poeſie öffentlich lehren ſollte , als wozu nun dieſer Greninger am

erſten beruffen worden iſt . Wir muͤſſen die Worte des Celtes her¬

ſetzen , der in ſeinem Buch von Nurnberg im XII Kap . dieſe neue

Verordnung und unſern Greninger ſelbſt alſo beſchreibt : Accedit

ad itahcatum urbium mortem et imitationem pro ingenuis pueris

et adoleſcentibus etectum ſtipendium centum aureorum , quo

uir in romanis literis eruditus , in poetica et oratoria in publica

domo legit , ad id ſtipendium primus ad onacho Henricus Grenin¬

getus uocatus , uir in romanis literis exquiſita doctrina olim inltalia

inſtitutus , uita et morum honeſtate conſpicuus et ſingulari huma¬

Eee e 2
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nitate et modeſtia praeditus . Eius erectionis et ſtipendii auctor

apud Senatum genitor hoſpitis mei lo . Pirckeimer , utriusque iu¬

ris Profeſſor fuit . ( Siche die Opp . Bil . Pirkheimeri a M. Gol¬

daſto p . 133 . ) Hr . D . Zeltner mag etwann dieſe Stelle , die er

zwar eitirt , nicht ſeloſt geleſenhaben , ſonſt wuͤrde er nicht ſagen,
daß Greninger von Muͤnchen nach Nurnberg ware beruffen wor¬

den , da ia die Worte des Celtes faſt nicht anders zu verſtehen ſind ,
als daß er ein Moͤnch geweſen und vom Moͤnchen weg zum erſten
Profeſſor des erwaͤhnten Stipendu ſeye beruffen und beſtellt wor¬

den . Es muͤſte denn ſeyn , daß es a dlonachio hätte heiſen ſol —
len . Daß aber der oͤffentliche Ort , wo er gelehret habe , das

Auguſtiner⸗Kloſter geweſen , wollen wir der Vermutbung des Hn .
D . Zeltners gerne zugeſtehen . Ferner iſt unſer Greringer auch ein

Mitglied der locietatis Celticae oder Danubianae geweſen , und

ſteht unter andern Gedichten an des Celtis Opp . Hroswithae auch

ein Epigramma von ihm . Siehe Zeltnern im Leben Sebald Hey —
dens p . 7 . Es geſchahe aber die Anordnung mit der neuen Pro —
feſſion Greningers gegen das Ende des 1gten Saͤtuli , und er mag
A . 1400 noch gelebt haben , wie denn im ſelbigen Jahr ein Buch

von ihm , vermuthlich zum Gebrauch ſeiner oratöriſchen Vorlo¬

ſungen gedruckt worden iſt mit der Aufſchrifft :
Henrici Griningerii epitome de generibus nominum , declinatio¬

neque ipſorum ; de praeteritis item et ſupinis uerborum etc .

Norimb . per Hier . Holczel . 1500 . 4. Siehe J. P . Roederi

Catal . librorum , qui ſaec . XV . Norimbergae impreſti ſunt ,
n . 427 . p . 13 .

Groß ( Michael ) ein Nuͤrnberger von Geburt , wurde

1645 zu Altdorf Magiſter und 1629 den 28 Oct . zum Caplan an

der Marien⸗Kirche in Nuͤrnberg ordinirt , wo er bis 1633 geſtan¬
den iſt . Den 2 Dec . 1629 machte er

7, Jol mit Maria , M .

Jobſt Friſchens , Seniors zum H. Geiſt , Tochter . Wir wiſſen .
wo Leichpredigten von ihm anzuzeigen :

uf Fr . Agnes, ebohrne Schwaͤbin von Lichtenberg zum Luͤff¬
ſtein , Hn. irc here Landpreiß ꝛc.Gemahlin . 1632 . 4 .

er , Diac . Sebald . gehalten 1632 ,

Gruber

uf Hn . M . Georg Muͤ2
Nuͤrnb . 4 .



Gruber . Gruen . 575

Gruber ( Christoph Friedrich ) ein Medicus , gebohren

iu Nurnberg den 19 Oct . 1850 , diſputirte zu Strasburg pro

radu de ſtranguria , wurde 1675 in das Collegium Med . ſeiner
Vatterſtadt aufgenommen und ſtarb den 7 May 1694 . Einen

emzigen Bogen , den er drucken lies , koͤnnen wir von ihm anzeigen :

Tutiſſimum piorum refugium in emblemate , quod uerſibus lat .

et germ . expoſitum pro felici noui anni auſpicio parentibus ſuis

oblatum . Nor . 1675 . 4 .

Gruen oder Grüne und Grunius ( Johann ) ein Profeſ¬
ſor zu Wittenberg ; war ein gebohrner Nuͤrnberger , ſtudierte zu

Wittenberg Philoſophie und Medicin , und wurde daſelbſt 1550

Magister . Hierauf hat er faſt 16 Jahre mit Privat - Dociren ſo
wol in Wittenberg als Jena zugebracht . 1577 wurde er Rector

des Gymnaſii zu Juͤterbock , und hat ſein Amt mit einer Rede de

neceſlitate ſcholarum inſtaurandarum angetretten , welche Rede

cum ſciagraphia ſcholae triuialis recte aperiendae in Tom . III . Stur¬

miano inſtitutionis liter . p . 463 zu finden iſt . In dieſer Rede

meldet Gruͤn , daß er wider ſeinen Willen und Meynung nun zum

drittenmal in ein Schul⸗Amt beruffen werde , da ſeine Gedanken

immer dahin gegangen waͤren , eine Profeſſion der Philoſophie oder

Medicin auf einer hohen Schule zu erhalten . Er wurde auch end¬

ſich ſeines Wunſches theilhafftig /kam 1582 nach Wittenberg als

Profeſſor der Logick und und Moral , und wurde zugleich der Chur¬

fuͤrſtl. Alumnen Ephorus . 1583 und 1591 war er Decanus ſei¬

ner Facultaͤt und 1592 Rector der Unirerſitaͤt . In Sueui acad .

W“ itt . ſteht ein Epitaphium auf einen Joh . Grunlus , der auſſer

allem Zweifel des Unſrigen Sohn geweſen , und von dem geſagt
wird , daß er ausſtudiert habe , 22 Jahre alt geweſen , 1592 ge¬
ſtorben ſeye , und ſeine Eltern und einen Bruder noch im Leben hin¬

terlaſſen habe . Wenn der alte Grunius geſorben iſt , wiſſen wir

nicht ; aber von ſeinen Schrifften koͤnnen wir auſſer der obbemeld¬

ten Rede und Sciagraphie noch verſchiedene anzeigen , die kaum

irgendwo anzutreffen ſind ; nemlich : .

Ee ee 9 Epigram¬
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Epigtamma in honorem coniugii M. Ge . Mauricii etc . Witt .
1769 . 4 .

Epithalamion in nuptiis Io . Froreri , Bernauienſis , et Suſannae ,
uiri cl . Ge . Hoff manni filiae . 4 . 1 Bogen .

nin nupt . M. Hippolyti Hubneri et Marg . Troneckin . 4 . 1 Bo¬
gen .

in nupt . M. Io . Bapt. Fabricii et Gertrudis Senſin .4. 1 Bogen .
Phil . Melanchthonis libellus de anima methodice digeſtus . 1580 .
Orat . de laude philoſophiae . 1587 . Ob dieſe Schrifft von einer

andern , betitelt , origo et progreſſus philoſophiae , die das GI . .

fa eben dieſem Jahr anfuͤhrt , verſchieden ſeye , zweifeln wir
aſt .

Triumphus Bacchi carmine deſeriptus . Witt . 1588 . 4 .
Orat . de ueſtitu et ornatu ſacerdotii V . et N . T . W. itt . 1591 . 12 .

Siehe Om . Schuu . progr . IV . Bmſc .

Gruner ( Chriſtian Albrecht Gotthilf ) ein gelehrter Me¬
dicus und guter Philoſophe , iſt gebohren in Coburg 1722 . Sein
Vatter war Georg Anton , Sachſen⸗Gothaiſcher und Meiningi¬
ſcher Vormundſchaffts⸗Rath und gemeinſchaͤßftlicher Arcdivarius .
Er ſtudierte vom Anfang 1737 auf dem academiſchen Gymnaſio
zu Coburg , wo Meuſchen , Schwarz , Treſenreuter , Berger ,
Albrecht , Ehrenberger , Schubart und Link ſeine Lehrer waren .
1744 gieng er nach Altdorf , und ſetzte unter den daſigen beruͤbm¬
ten Lehrern ſein Studieren in der Weltweisbeit und Medlein fort ,
bis er 1748 die Doctor⸗Wuͤrde unter On . D . Jantkens Decanaterhielte . Nachdem er ſich noch in dieſem Fabre pabilierel und aufdem obern Katheder gezeigt hat , gieng er zuruͤck nach Coburg , und
practicirte daſelbſt mit gutem Nutzen. Weil aber die Zahl der
Aerzte in Coburg allzuſtark war , ſo begab er ſich wieder weiter ,
wurde 1750 zu Wittenberg unter dem Decanat des Hn . Hofr . und
Prof . Ritters Magiſter , gieng nach Leipzig , widmete ſich daſelbſtder medieiniſchen Praxi und las philoſophiſche Collegia , in denen
er auch Perſonen graͤflichen Standes unter ſeinen Zuhoͤrern zu ſe¬
hen die Ehre hatte . Naͤchſt dieſem fuͤhrte er auch zugleich die Auf¬
ſicht uͤber umerſchiedliche junge Studierende , und ſuchte 0 keneaͤrkere



Guͤlchen. 577

ſtärkere Kenntniß von Buͤchern und Antiquitaͤten zu erwerben , wo¬

zu er beſonders bey ſeiner Mutter Bruder , dem Hn. Prof. Chriſt ,
gute Gelegenheit hatte . Im Jahr 1772 wurde er zum ordentli¬

chen Phyſico der Nuͤrnbergiſchen
bein

and See raͤvenberg ,
Hilpoltſtein , Wildenfels , Betzenſtein und Stierberg ernennet ,

und verheyrathete ſich in eben dieſem Jahr mit des Altdorfiſchen
beruͤhmten Medici , Hn . D . Jantkens ; aͤlteſten Jungfer Tochter ,
Suſanna Margaretha . Unter ſeinem Namen iſt gedruckt :
Diſſ . epiſtol . de hiſtoria motus periodici ſanguinis . Alt . 1747 , 4 .

— de bibliotheca phyſiologica hiſtorico · literaria con ·
ſcribenda . Alt . 1747 . 4 .

Diſp . inaug . continens ſpecimen I de periodici motus ſanguinis

prima cauſa . Alt . 1748 .
Diſp . continens ſpecimen II . Alt . 1748 .

Guͤlchen ( Nicolaus von ) ein gelehrter Rabula , war zu

Guͤlchen , einem Flecken im Trieriſchen bev Aachen , 1546 geboh¬
ren . Er hies eigentlich Weber , hat aber ſeinen Namen aus fol¬

gender Urſache veraͤndert . Er ſtudierte unter andern ( denn er

war auch in Holland und Frankreich ) zu Padua , und hat daſelbſt

ein Roß geſtohlen , auf welchem er zwar hinweg geritten , aber auch
wieder erwiſcht worden iſt , da er denn nicht nur von der Univerſi¬
tat relegirt , ſondern auch ſonſt noch ſchimpflich ſoll gezeichnet wor¬

den ſeyn , worauf er ſich , um nicht erkannt zu werden , nicht mehr
Weber , ſondern von Guͤlchen genennt , und zu Baſel unter die¬

ſem Namen als Doctor Juris promovirt hat . Nach dieſem wur¬
de er der Pfalzgrafen ain Rhein Otto Heinrichs und Philipps

Rath , und iſt auf dem Staͤdt⸗Tag zu Worms 1587 in Bekannt¬
ſchafft mit den Nuͤrnbergiſchen Deputirten gerathen , die nicht nur
ſeine vortrefliche Gelehrſamkeit , hohe Gaben und exrpedites We¬

ſen bewundert , ſondern ihn auch mit ſich nach Nuͤrnberg gebracht
haben , wo er im beſagten Jahr zum Conſulenten der , Republick

beſtellt worden , auch bey is Jahren im beſondern Anſehen ge¬

Haare „ auf viele Comitia geſchickt worden ist , und ſich groſſen

deichthun erworben hat , bis endlich ſeine Schandthaten und
rabuliltiſchen Streiche entdecket worden , da er dann 1603 im Abu
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in Verhafft gebracht und den 23 Dec . darauf an ofentlicher or¬
dentlicher Gerichts⸗Staͤtte mit dem Schwerde hingerichtet wor¬den iſt . Nachmittag kam ein 90 0 von Anhalt in eigner Perſon
und Churfürſtliche Geſandten von Heidelberg, um ihm das Leben zuerbitten , aber zu ſpat . Die eigentliche Urſache ſeines Todes iſtin folgendes Tetraſtichon gebracht worden :

Qui uiolare bonos ſtuduit , iura atque Senatum ,
Inceſtu alterius polluit inde thorum ,

Olim et Doctoris mentitus nomina ; uiuus

Sexaginta annis caeditur enſe fero .

Bedenklich war es , daß er 3 Jahre vor ſeinem Tod ein Teſtament
gemacht , mit der Aufſchrifft ! Homo nelcit finem ſuum . Seire
unſchuldige Frau , die er zu Worms geheyraihet , und mit wel¬
cher er kein ehliches Kind gehabt hat, ſtarb vor Herzeleid bald nach ,
nemlich den 8 Merz 1606 , und wurde an den gewöhnlichen Leich¬
tafeln alſo angeſchrieben : Die ehrbare und tugendſame FrauAnna Seelin , weiland Nicol . von Guͤlchen hinterlaſſene Wittib .

Siehe Rothſch . und Chronica Norimbergenſia MSCta . Inder Rinkiſchen Bibliorheck war ein IIS t de delictis , capti¬
uitate et poena D . Gilgeri , Aduoc . Nor . ſiehe Catal .n.
8636 ( 6 . 0

N

Gugel von Diepoltsdorf Chriſtoph ) ein vortreflicherCtus , der aus der adelichen und nun rathsfahigen Familie der
erren von Gugel den 6 Jan . 149 zu Harburg im Ries gebob¬

ren war . Sein Herr Vatter bies anch Chriſtoph , war dreyerRoͤmiſchen Kaiſere Maximilian des 1, Carl des V und Ferdi¬nand des J , wie auch der Pfalzgrafen Otto Heinrichs und Phi¬lipps , ingleichen der Grafen von Oettingen und Mannsfeld Rath
und Kanzler wohnete unterſchiedlichen Reichs ⸗ Fuͤrſten⸗ ur dKreis - Taͤgen als Abgeſandter bey , leiſtete viele treue Dienſte , un .d
verordnete , daß alle ſeine Nachkommen maͤnnlichen Geſchlechtesden Namen Chriſtoph fuͤhren ſollten , welches denn bis heute ge¬treulich beobachtet wird . Die Frau Mutter war Dorothea vonEſpelbach. Unſer iuͤngerer Chriſtoph erreichte glücklich den Ruhmund die Verdienſte ſeines Vatters , wurde der Pfalzgrafen Otto

Dein
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Heinrichs und Philipps , wie auch Herzog Albrechts, Erzbiſchoffs
zu Magdeburg , des Biſchoffs zu Halberſtadt und Hu . Marg¬

grafens von Brandenburg Rath von Haus aus , dann Conſilia¬
rius der Hrn . Grafen von Oettingen , des Hn. Biſchoffs zu Augs¬

1 „ der Hn . Landgrafen von Leuchtenberg und 1526 der Repub¬
lick Nurnberg Conſulent , welches er bis in das 5zſte Jahr geweſen .
Er war bey vielen Reichstaͤgen ; ſiehe Sleid . hiſt . ad a . 155 5. V . Wel¬

ſeri chron . Auguſt . p . III . c . 3 . Keceſſus Imp . A. 185 et 1557 .

Auch war er ein guter Freund unſers groſſen Wilib . Pirkheimers ,
und wird in deſſen Leben ſeiner gar ruͤhmlich gedacht ; ſiehe Piük¬

heim . Opp 2 Goldaſto , p . 20 . Vermaͤhlt hat er ſich mit Frau
Urſula Poͤmerin , gebohrnen Sauerzapfin , und mit ihr viele Kin

der erzeugt , von welchen ſiehe Bied . Er ſtarb endlich den 17 Aug.
1577 / in einem hohen Alter von 78 Jahren . Siehe Kothlch .

Gugel ( Chriſtoph Fabius ) gleichfalls ein ICtus , und

beyder Rechten Doctor , des vorigen Sohn , wurde gebohren zu

Nuͤrnberg den 11 Merz 1530 . Er wurde nebſt ſeinem Hn . Vat¬

ter in unterſchiedlichen Verrichtungen gebraucht und verſchicket ,
und hatte die Ehre , verſchiedener Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs

Rath , und von 1555 gemeiner Stadt Nuͤrnberg Confulent zu ſeyn ,

in welchem wichtigen Ehren⸗Amte er bey 31 Jahren geſtanden iſt .
Es wurde eine Medaille auf ihn gepraͤgt / die der beruͤhmte Gry¬
naͤus in Gold empfangen , und Apin beſchreibt : ſiehe I . I.Grynaei

Fpiſtolas ad Cph . Andr . Iulium , edit . a S. I . Apin . p . 140 . 200 . Auch
ſagt Grynaus J. c . p . 133 . er habe dieſem Gugel in einer Diſp . de

. JνE,ũs gleich im Anfange ſowie auch einigen andern beruͤhm¬

ten Naͤnnern parentirt . Es ſtarb aber unſer Gugel den 10 Sept .
1585 an der Waſſerſucht . Seine Gemahlin war Martha Imho —
fin , mit welcher er nebſt 3 Toͤchtern folgende Soͤhne zeugte : 10

Cbriſtoph Andreas , von dem wir beſonders handeln . 2 ) Joh .
Ebriſtoph , der Amtmann im Leyhhaus wurde ; ſiebe auch von ihm

Epp . Grynaei p . 18 . 3) Cph . Philipp , hat zu Baſel und Hei¬
delberg ſtudiert , wurde der Rechte Licentiat , des Grafen von der

With und Iſenburg Rath und ſtarb unvermaͤhlt zu Frankfurt 1576 :
ey wird in Epp. Grynaei ſehr gelobt P . e und 146 . 4 ) Ge . Chri¬

Ffff ſtoph .
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ſtoph, wurde Kaiſers Rudolph des II Rath . 5) Cph . Paul , mit
dem Grynaͤus auf Univerſitaͤten zwar nicht gaͤnzlich zufrieden war ,
der aber doch ein wackerer Maun und Pfleger zu Amberg in der

obern Pfalz wurde ; ſiehe Epp . Gryn , p . 63 . 142 . 6 ) Marc . Chri¬
ſtoph , der auch in Baſel ſtudiert , und dann 8 J 9 lh zu Nuͤrn¬

berg worden iſt ; ſiehe Cryn . epp . p . 148 und 166 . lleberhaubt
ſiehe Bied . und Rothſch .

Gugel Chriſtoph Andreas ) abermal ein verdienter JC¬
tus , beyder Rechten Doctor und Sohn des vorigen , gebohren zu
Nuͤrnberg den 13 Aug . 1559 , ſtudierte zu Baſel , wo er bey dem
beruͤhmten Theologen , Joh . Jac . Gryndͤo , am Tiſche und im
Hauſe war . Dieſer Grynaͤus hielte gar viel auf ihn , wie er ihn
denn auch zu einer Tochter , Eda , nebſt andern zu Gevattern bat ,
und ſich gar deutlich merken lies , daß er durch ihn ſeine bekannten .
Irrthuͤmer in Nurnberg auszubreiten ſuche , worinnen es ihm aber
nicht gelungen iſt , ſo daß er ineinem Brief uͤber der Nuͤrnberger
praeiudicia uulgi ſowol , als . αYα,⁰rνννναν , quorum d¬
Dia Ser do Oẽgei , klagte . Von Baſel gieng unſer
Gugel 1579 nach Strasburg , von dar zwar nach Hauſe , aber
auch wieder nach Genev , wohin 1581 Grynaͤus an ihn Briefe ge¬
geben hat . 1582 wurde er Sachſen⸗Coburgiſcher Rath und der

Stadt Nuͤrnberg Conſulent , vermaͤhlte ſich 1583 mit einer Frl .
Mufflin von Eſchenau , durch welche er den Burgſſall Brand an

ſeine Familie brachte , und ſtarb 1616 den 14 April . Seine De¬
ſcendenten ſiehe beym Bied . Herr Siegm . Jac . Apin hat die
ſchon mehrmal bemeldte Briefe des Grynaͤr ad Cph. Andr . Iulium ,
Ci . e . Gugelium ) und zwar 66 an der Zahl mit vorgeſetztem Leben
des Gryndi zu Nuͤrnberg und Altdorf 1720 in 8 . aus den MScten
des ſeel . Medici J . F. Baiers herausgegeben , woraus noch ei¬

tige Umſtaͤnde moͤchten zu erſehen ſeyn . Siehe noch Kothſch¬

N Gugel Chriſtoph Friedrich ) ein Sohn Cph, Hieronymi ,
vorderſten Beyſitzers am Untergericht und Anna Sibylla Hutterin
von Erlaſtegen , war gebohren in Nuͤrnberg den 31 Oct . 1648.
Er ſtudierte zu Leiden , that ſchoͤne Reiſen und kam 1672 nauuruͤc
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zuruͤck nach Nuͤrnberg , wo er ſich in ſeinem ledigen Stand mit

Zuſammentragung der Monumente auf den Nuͤrnbergiſchen Kirch¬

hoͤfen und Verfertigung eines ſogenaunten Geſchlechter⸗Buches
fleiſig und ruͤhmlich beſchaͤfftigte. 1680 verheyraihete er ſich mit

einer Frl . Mar . Regina Kreſſin ) und zeugte mit ihr zwar 10 Kin¬

der , ſtarb aber doch ohne maͤnnliche Leibes „ Erben als der letzte ei¬

ner Gugeliſchen Neben⸗Linie den 15 Aug . 1706 . Sein Geſchlech¬
ter⸗Buch mit beygemalten Wappen haben wir bey Handen ge¬

habt , und fuͤhrt ſelbiges die Aufſchrifft :
N

Beſchreibung derienigen adelichen und uralten Familien , woraus

bishero die L. Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg ihre Regenten erwaͤh¬

let / ſo theils mit Ruhm das Regiment betretten , theils aber

nach aller menſchlichen Art und Weiſe ihre Fehler und Gebre¬

chen an den Tag kommen laſſen , mit Fleis und Muͤhe von mir

Endes unterzeichneten Autore zuſammen getragen und geſchrie¬

ben im Jahr 1677 angefangen im Mon . Auguſt , und vollen¬

det im Mon . December , durch Chriſtoph Friedrich Gugel ,
von Stainbuͤhel uff Erleſtegen , Nobilem Patricium Nor ,

In folio .

Gedruckt aber iſt von ihm :

Noriſcher Chriſten Freydhoͤfe Gedaͤchtniß , d . i . richtige Vorſtel¬

lung und Verzeichniß aller derienigen Monumenten , Epita¬

phien und Grabſchrifften , welche auf denen zu Nuͤrnberg gehoͤ¬

rigen dreyen Kirchhoͤfen St . Johannes , Rochus und der

Vorſtadt Woͤhrd ꝛc. befindlich ꝛc. Nuͤrnberg . 1682 . 4 .

Siebe Schwindels Vorbericht von den ſeriptoribus epitfa¬
phiorum zu Trechſels Nurnbergiſchem Johannes⸗Kirch¬
hof p . 209 ſd. Bied .

Gulpen ( Heinrich , von ) ein Benedictiner und Abt zu

St . Egidien in Nurnberg , wurde 1429 Decretorum Doctor und

Abt zu beſagten Egidien , und ſtarb wieder den 22 Aug . 1435 .

don hm: bel nus ſchreibt beym Bruſchio de monaſteriis alſo

von ihm :

Ffff 2 Mille
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Vigintique nouem ſub curſu , eſt factus in iſto
Henricus Gulpen , Decreti Doctor , ouili

Paſtor amans ouiums , ſecto moriturus in anno .

Er war ein gelehrter Mann , hat 1415 dem Coſtnitzer Concilio
und 1430 dem Baſeler beygewohnet , und hat nebſt mehrern fol¬
gendes geſchrieben :
De pocnitentia librum unum .

De conſecratione librum unum .

De paſſione librum unum .

In 7 diſtinctiones ubrum .
In dem Nuͤrnbergiſchen Zion wird er falſch Culpo genennet , iſt

auch das Jahr ſeiner Erwählung zum Abt unrichtig .
Siehe von ihm : Kmlic . und GL .

Gundermann ( Johann ) ein Geiſtlicher , gebohren zu—
Hilpurghauſen im Jahr 1504 . Er ſtudierte in Altdorf , wo ſein
Landsmann , Joh. Kob, Profeſſor war , und nahm auch daſelbſt
1629 die Magiſter⸗Wuͤrde an . Noch in dieſem oder dem fol —
genden Jahr ſoll er nach einigen dipt . als Diaconus nach Nuͤrn¬

berg in die Kirche zum H. Geiſt gekommen ſeyn , welches aber

falſch iſt , weil er erſt 1631 den 13 Merz als Diaconus zu St .
Egidien ordinirt wurde . 1634 wurde er ſchon Senior daſelbſt .
Seine Ehewirthin hies Martha , wie aus Trechſels Joh . Kirch¬
hof p . 460 zu erſehen . Er ſtarb den May 1670 mit dem Lob ei¬

nes fleiſigen Mannes und guten Dichters ; wie er denn auch kai¬

ſcrlicher gekroͤnter Poet geweſen iſt . Schrifftlich hinterlies er :

Praeconium Altorfii carmine heroico . Alt . 1628 . 4 .

Manipulum epigrammatum ſcriptum Maecenatibus , Fautoribus¬

ac Promotoribus ſuis maximis . Alt . 1530 . 4 .

Leichpred . auf Hn . Endres Imhof , Duumv . und Schultheiſen ꝛc.

Nurnb . 1637 . 4 . N
auf Hn. M. Joach . Will , Prediger zu U. L. Frauen .

Nuͤrnb . 1641 . 4 .
— auf Fr . Maria , Hn . Hans Jac . Muffels , Senat .

Gemahlin . Altd . 1643 . 4 .
keichpred .
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Leichpred . auf Hn . Joh . Grafen , Rectorn des Gymnaſ . Egid .
1644 . 4 . N

auf On .M. Joh . Weber , Prediger bey St . Egidien .
Nuͤrnb , 1673 , 4.

auf Fr . Mar . Eliſ . Hn. Joh. Ge . Schmids , der Rechte
Doct . und Advocatens , Ehegattin . Altd . 1666 . 4 .

Siche Kmſc . und Bmſc .

Gundling ( Wolfgang ) ein gelehrter Geiſtlicher , geboh¬
ren zu Nuͤrnberg 1637 . Obgleich ſein Vatter, Conrad , nur ein Bur —
ger und Sattler war , ſo ſtammte er doch aus einem vornehmen Ge¬

ſchlechte her , und zwar aus Brabant aus der adelichen Familie
der von Bergen , davon einer den Beynahmen Guͤnſtling bekom¬

men , welcher zu Kaiſer Maximilian des ! Zeiten ſich nach Deutſch¬
land gewendet , und dieſen Namen mit der Veraͤnderung in Gund¬

ling auf ſeine Nachkommen fortgeerbet hat . Die Grunde ſeiner
Studien legte er in der Sebalder Schule bey Rector Vogeln .

u Altdorf wo er ſtudierte , diſputirte er 1660 unter Reinharten
uber deſſen ſynopſin theologiae chriſt. dogmaticae , de conuerſione

et iuſtificatione hominis per fidem , ut et de ſanctifications et

bonis operibus . Ferner ſtritte er ein paarmal unter J . C. Duͤr¬
ren , und zwar 1661 de aemulatione , und 1663 de idololatria .

Auch hat er 1662 unter Molitorn eine Rede de Tito Flauio VUo —

mitiano gehalten . 1664 wurde er Pfarrer in Raſch und Vica¬
rius in Altdorf . 1668 kam er als Diaconus nach Kirchenſitten¬
bach , und wurde 1659 Pfarrer daſelbſt . 1677 iſt er nach Nuͤrn¬

berg als Diacouus zu St . Laurenzen gekommen , auch daſelbſt
den 21 Jul . 1689 am kalten Brand geſtorben . Seine Frau war

ſeines obbemeldten Lehrers , Joh . Vogels , aͤlteſte Tochter ,
Helena . Unter ſeinen Kindern war unter andern auch ein Sohn ,
Job . Paul , der als ein Maler geſtorben iſt . Von Schrifften hat
er herausgegeben :
Orat . fun . in obitum Io . Vogelii , Rect . Sebald . meritiſſimi , re¬

citatam Noribergae V Id . Iun . 1563 in auditorio Egid . Alt . 4 .

Titi Flauii Domitiani , principis non contemnendi , defenſionem .

ſuſceptam Alt , 1662 . 3 .
ö Ff ff 2 Euſtra :
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Euſtradii Ioannis Tialovvsky , Rutheni , breuem delineationem
eccleſiae orientalis Graecae , cum notis . 1681 .

Canones Graec . Concilii Laodiceni cum obſeruationibus . 1684 . 8 .

Herr Reimmann urtheilt von dieſem Buche allo : Quas Vir

Doctiſſ . Wolfg . Gundlingius adięcit notas canonibus lingulis ,
eius ſunt commatis , ut ſi omnium ſacrorum comitiorum de¬

cretis eiusmodi contingerent ſcholiaſtae , antiquitatum eccle¬

ſiaſticarum nebulae non multum negotii nobis faceſſerent .

Ollert des erleuchteten Kaͤmmerers . Nuͤrnb . 1684 . 12 .

rklaͤrung Act . 8, 26 . nebſt einem doppelten Anhang . Nuͤrnb .
1684 . 12 .

Franciſci Morgenroͤthe . Nuͤrnb . 12 .

Annotationes in Canones Concilii Gangrenſis , die Joh . Fabri¬
cius hernach in Compendium gebracht , und des Verfaſſers
Sohn , Nic . Hier . Gundling , in Geſtalt einer Diſp . unter
dem Fabricio zu Altdorf 1695 vertheidiget hat .

Siehe Om . Hirſch . dipt . Bmſc . und GL , worinnen falſch
iſt , daß er Magiſter geweſen ; anderer Kleinigkeiten
nicht zu gedenken .

Gundling ( Nicolaus Hieronymus ) der bekannte und

weitberuͤhmte Polyhiſtor , des vorigen Sohn , trat auf den Schau¬
platz dieſer Welt zu Kirchenſittenbach den 27 Febr . 1671 . Weil

man an ihm gar zeitlich einen faͤhigen Kopf vermerkte , ſo wurde

an ſeiner Auferziehung nichts geſpaͤhret. In dem 4ten Jahr ſei¬
Alters haͤtte er bey nahe ſein Leben verlohren , weil er aus Unacht¬
ſamkeit derer , die auf ihn acht haben ſollten , auf einen hohen
Berg gerathen , da er denn , weil er den Weg nicht wieder zuruͤck
finden koͤnnen, drey Taͤge und Nächte ohne etwas zu genieſen ,
unter freyem Himmel verbleiben muͤſſen , bis er endlich auf eine

wunderbare Weiſe , doch nicht ohne Lebens⸗ Gefahr, ſich
wieder herunter begeben , und ſeine hoͤchſtbetruͤbten Eltern durch
ſeine unvermuthete Zuruckkunft erfreuet . Er wurde von ſeinem

Hn. Vatter ſogleich theils zur oͤffentlichen Schule gehalten, theils

privatim unterrichtet , da er dann durch ſeinen unermuͤdeten Fleis
einen ſo guten Fortgang gemachet , daß er im Gymnaſio un Au¬

ditorio
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ditorio zu Nuͤrnberg andern zu einem ruͤhml. Exempel gedient . Er
hatte aber einen durchdringenden Verſtand , ein trefliches Gedaͤcht¬
niß , eine groſſe Fertigkeit im Uethenen , eine ſchoͤne Beredſamkeit ,
ein helles Geſicht und eine wohlklingende Ausſprache. Mit ſolchen

Vorzuͤgen verſehen , begab er ſich 1690 nach Altdorf , wo er bey
Omeiſen in der Zierlichkeit der lateiniſchen Sprache , wie auch

in der deutſchen und lat . Dichtkunſt ſich uͤbte. Bey Fabricius
und Wegleitern trieb er die Theologie . Nach einiger Zeit und

zwar 1692 zog er nach Jena , wo er D . J . W . Baiern , Schu¬
barten und Danzen zu Lehrern hatte . Von dannen gieng er wie¬

der zuruͤck nach Altdorf , wurde von D . Fabricius ins Haus auf¬

genommen und beſuchte Wagenſeilen . Als er ſich hierauf wieder

eine Zeitlang zu Jena und Leipzig Studierens halber aufgehalten ,
kam er zum drittenmal nach Altdorf , und diſputirte 1595 unter

Fabricius uͤber den Tractat ſeines Vaͤtters de Concilio Canęrenſi¬
Nun begab er ſich nach Nuͤrnberg , unterrichtete einige Edelleute

und uͤbte ſich als ein Candidat des Kirchen⸗Amtes im Predigen .
Ohngefäͤhr aber fuͤgte es ſich , daß er 1699 als Hofmeiſter mit

zween Vornchmen von Adel nach Halle gieng, woſelbſt er den be¬

ruͤhmten Thomaſius genau kennen lernte welcher ihm in Anſehung
ſeiner herrlichen Gaben und wirklichen Gelehrſamkeit rieth , daß

er auf Univerſitaͤten bleiben ſollte , da er denn ſoͤgleich Jura ſtudierte
und es in 2 Jahren ſo weit brachte , daß er 170z eine ſelbſt verfer¬

tigte gelehrte Diſp . de transactione non inſpectis teſtamenti tabu¬

lis , ohne Vorſitz vertheidigen und ſomit die Rechtes - Doctor¬
Wuͤrde ruͤhml. erhalten konnte . Er fieng darauf an , uͤber die

Weltweisheit , Rechtsgelahrtheit , Hiſtorie und Beredſamkeit in

Halle Collegia zu halten , wobey er ſo viel Geſchicklichkeit erwies ,

daß ihn der Koͤnig in Preuſſen 1705 zum auſſerordentlichen Pro—
feſſor der Philoſophie , 1705 zum ordentlichen , und 1707 nach

Cellarius Tod wegen ſeiner zierlichen lateiniſchen Schreibart zum

Lehrer der Eloquenz ernannte . Er wurde darauf auch als Pro¬

feſſor des Natur - und Voͤlker - Rechtes in die Juriſten - Facultat
aufgenommen ; und als er bey einer gewiſen Gelegenheit eine

weit groͤſſere Bedienung ausſchlug , gleich wee vorher ſchon den

Nuff nach Aldorf an ZWagenſeus Stele , lo wunde hin auch was
Bel



8e Gundling .

en ſeiner beywohnenden theologiſchen Wiſſenſchafkt die Conſi¬
orial⸗Raths Stelle ertheilet , und iſt gewiß , daß er darinnen und

ſonſten in Anſehung der Religions - Beſchwerden , der Cvangeli¬
ſchen Kirche und dem Proteſtantiſchen Weſen groͤſſere Dienſte ge¬

leiſtet , als er etwann in einer geiſtl . Bedienung ſelbſt hatte leiſten
koͤnnen. Sein Ruhm ſo wol , als weil er in wichtigen Koͤnigl .
Sachen geſchrieben , bewegten den Koͤnig , ihn auch noch zu dero

geheimen Rath zu ernennen , und ihm mehrere Koͤnigl . Gnade

angedeyhen zu laſſen . Es wurden ihm noch immer wichtige Vocatio¬

nenangebotten , unter welchen eine geweſen , welche einen groſſen
Splendeur mit ſich fuͤhrte; alleine er wollte lieber bey den ruhigen
Muſen in Halle verbleiben . Insbeſondere hatte er eine groſſeEinſicht
in die Alterthuͤmer und in die Hiſtorie aller Zeiten und Lander , und
daher kam es auch , daß er mit ſeinem Hn . Gevattern , dem groſ¬
ſen Kanzler von Ludewig, in beſtaͤndiger Eiferſucht lebte , indem

er ihn oͤffters in dem Lande der Feen und Traͤume antraf , da denn

nichts ſinnreicher war , als die Art , womit Gundling ſeinen Hn .
Gevattern zurecht weiſen konnte . Dies ſind Worte des Hn . von

Loens / der in ſeinen moraliſchen Schildereyen den Character un¬

ſers Hn . geheimen Raths entworfen hat , und unter andern auch
noch von ihm ſagt : „ Ihm lacht die Freude , der Verſtand und

„ ein iovialiſches Weſen aus den Augen; er hat die mutwilligſten
„ Einfaͤlle von der Welt. Nie hat noch ein ernſthaffter Witz und

, eine gruͤndliche Gelehrſamkeit ſich beſſer mit einem luſtigen und

e aufgeweckten Kopf vertragen . Wegen ſeines lebhafften Gei¬

ſtes hat er auch beſtaͤndig eine unbeſchreibl . groſſe Menge Zuhoͤrer ,
wobey er eine zahlreiche und auserleſene Bibliotheck anlegte .
Seine Gemablin , Auguſta Sophia , war eine Tochter des Hn .
Conſtſtorial - Rath Ludw . Gebh . Krautens : ſo jehön und reitzend
ſie war , ſo konnte er nicht zu frieden und vergnuͤgt mit ihr leben ;
die Urſachen ſind bekannt , und der Hr . von Loen beſchreibt ſie nur

an zu offenherzig in dem angezognen Orte , als dem ! Theil ſeiner
leinen Schrifften , p . 220 ſq . och hinterlies er von ihr Soͤh¬

ne , Friedr . Hieronymus , Joh. Andreas , und Chriſti . Juſtus ,
nebſt einer Tochter Johanna Maria : wir koͤnnen aber von dieſen
Kindern keine weitere ſichere Nachricht geben , als daß der Eonohn
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Sohn bey dem Tod ſeines Hn . Vatters Jura ſtudiert , und der
zweyte in Kriegs⸗Dienſte gegangen . Es ſtarb endlich unſer groſ¬
ſer Gundling , da er eben zum zweytenmale das Prorectorak der

Academie fuͤhrte, den 9 Dec . 1729 , nachdem er ſein arbeitſames
Leben nicht gar auf 59 Jahre gebracht hat . Wir wollen wuͤn¬
ſchen , daß das Verzeichniß ſeiner Schrifften ſo genau ſeye , als

Heal
wir es zuſammengetragen haben :

eue Unterredungen in drey Monathen , unter den Buchſtaben
P . S. Q. ſo hernach verbotten worden . 1702 . 8.

Kurzer Eſtwurf eines Collegii uͤber die hüſtoriam literariam fuͤr
die ſtudioſos iuris . 1703 .

Progr . worinnen 3 Collegia eroͤffnet werden . 1704 .
Schediaſma de iure oppignorati territorii ſecundum ius gentium

et Teutonicum . Hal . 1706 .
Diſſ . de ſtatu nat . Hobbeſii in corpore iuris ciuilis defenſo et de¬

fendendo . Hal . 1706 .
de ſtatu feipubl . Germ . ſub Conrado I . Hal . 1706 . it . 17305

Hiſtorla philoſophiae moralis , pars I . Hal . 1706 . 4 .

Otia , beſtehend in 3 Auflagen oder Theilen nebſt einem Regiſter .
Frkf . u . L. 1706 . 1707 . 8 .

Abriß zu einer rechten Reichs - Hiſtorie . Halle . 1707 . 8 .

Panegyricus in natalem L . potentiſſ . Boruſſ . Regis Friderici . 170 .
Obſeruatt . ſelectarum ad rem lit . ſpectantium Tom . I . Franc . et L.

1707 . 8. Es ſind noch 2 Tomi hievon herausgekommen , und

erſchienen wieder alle dreye in Halle 1737 . 8 .

Hiſtoriſche Nachricht von dem Urſprunge und Wachsthume der
Stadt Nuͤrnberg . Frkf . und L. 1707 . 8 .

Des H. R. R. freye Stadt Nuͤrnberg . Ohne Ort und Jahr ,
in 8 . Dieſe und die vorige ſind nun zwo ſelten gewordene
Schrifften , und werden insgemein dem Hn . Gundling zuge¬

ſchrieben .
Hiſtoriſche Nachricht von der Grafſchafft Neufchatel und Valan¬

gin , worinnen die Urſachen angezeiget werden , warum der Kö¬
nig in Preuſſen 1707 davon in die Poſſeſſion geſetzet worden .
Frkf . und L. 1708. 8. N

Enauterung dieſer hiſtoriſchen Nachricht .
.

83 Nic .
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Nic . Burgundi hiſtoria belgica , cum praef . Gundl . Hal . 1708 . 4 .

Annales rerum ab Auſtriacis Habsburgicae gentis principibus ge¬

ſtarum , conquiſiti et in libros XII diuiſi per Gerh . de ROO ,

cum praef . Gundl . Hal . 1709 . 4 .

o . Caſae monimenta lat . cum praef . Hal . 1709 . 4 .

Antwortſchreiben auf etliche Fragſtuͤcke eines gelehrten Edelmanns .

1710 .

Don den Streit . bey den Friedens⸗Tractaten zwiſchen Engeland ,

Holland und Portugall . 8 .

C. Trebatius Teſta , ICtus , iniuriis tam ueterum quam recen¬

tiorum auctorum liberatus , diſſ . Hal . 1710 . 4 .

Io . Auel . annales Boior . libr . VII . cum praef . Gundl . Lipl .
1710 . fol .

Meditationes ad Capitulationem Ioſeph . 1711 .

De efficientia metus in promiſſionibus etc . liber ſingularis . Hal .

1711 . 4 .

De flentico Aucupe liber ſingularis . Hal . 171 1. 4 .

Eröffnung
eines Collegii uͤber den ietzigen Zuſtand von Europa .

1712 . 8.

entwurf eines Collegii uber die hiſtor . liter . 1713 . 8.

Neuer Entwurf eines Collegii uber die hiſtor . lit . 1713 .

Via ad ueritatem , partes III . Hal . 1713 - 1 ) . 8 . 1726 . 8. Iſi
die Vernunft⸗Sittenlehre und das Natur - Recht Gundlings .

strauchii diſſ . de oppignorationibus rerum imperii cum animad¬

uerſionibus Cſti . Thomaſii . N . H . Gundlingii et St . Chriſt .

Harpprechti , recenſ . L . A. Hamberger . len . 1715 . 4 .

Diſſ . de feudis uexilli . Hal . 1715 . 4 .

Cundlingiana , darinnen allerhand zur Jurisprudenz , Philoſo¬

phie , Hiſtorie , Critik , Literatur und ubrigen Gelehrſamkeit
gehörige Sachen abgehandelt werden . Halle . 1715 . 32 .8.

Cellarii orationes ſelectae Halenſes , cum praef . Gundl . Hal .

1716 . 8 .

Diſſ . de maiore caſtitate a feminis quam a uiris requiſita . 1717 .

an nobilitet uenter . Hal . 1218 .

In
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In iure et facto gegründete ſpecies facti , das Koͤn. Preuß . Suc¬

ceſſions⸗Recht an den Brandenburgiſchen Marggrafthuͤmern
in Franken betreffend . 1778 . fol . Iſi ſehr rar .

Acten⸗maſſige Widerlegung der ungegruͤndeten Widerlegung der

Vlaſteanbcnſce
in Altdorf , in Sachen der Braunſchweig¬

lankenburgiſchen Ober⸗Factorn wider die Blankenburgiſche

Regierung . fol . Iſt rar .

Singularia de transactionum ſtabilitate et inſtabilitate capita . Hal .

17 10. rec . Ien . 1235 .

Diſſ . de litis conteſtatione commoda plerumque , incommoda non¬

nunquam . 1720 .

. cont . fingularia ad legem maieſtatis . Hal . 720 .

de caufſa et origine unionis ſ ſoederis electoralis . Hal . 1720 .

de principe haetrede ex teſtamento ciuium . 1721 .

. qe trans miſlione actorum in legibus imperii permiſſa eius¬

que repetftione . Hal . 1722 .

de lote auguſt . Imp . in Magnum Etruriae Ducatum . Hal .

1722 . 3 . Hal D . Heinr . Gottl . Franke 1732 vermehrt edirt .

Liber de emtione uxorum dote et Morgengaba . Hal . 1722 . 4 .

Digeſtorum pars I . ſeu Prota Pigeſta . Hal . 1723 . 8 . Die uͤbri¬

gen Theile ſind nicht zum Vorſchein gekommen .

Diſſ . de uniuerſitate delinquente eiusque poena . 124 .

de uſu practico actionum bonae fidei et ſtricti iuris . 1724 .

lac . Labitti iudex legum omnium , quae in Pandectis continen¬

tut , cum praef . Gundl . Franc . et L . 1724 . 8.

Laud . fun . Marq . Lud . de Prinzen . Hal . 1726 . 4 .

Diff . de rei uindicatione ex iure rom . et patrio . Hal . 1726 .

Fr . Balduini prolegomena de inſtitutione hiſtoriae uniuerſae , cum

praef Gundl . Hal . 1726 . 8.

Bedenken von dem Nachdruck anderen gehoͤriger Buͤcher . 1726 . 8.

Orat . de libertate academiae Fridericianae .

Triga libellorum rariſſ . Lud . Nalquytii , Marq . Freheri et Guil .

Douiatii etc . cum praef . Gundl . Hal . 1727 . 4 .

Fr . balduini de Conſtantini Imp . legibus , cum praef . Cundl .

Lipſ . et Hal . 1727 . 8.

de iure noue , cum praef . Gundl . Hal . 1728 . 8.

G8838 2 Singu¬



o Gundling .

Singularia de beneficio excuſſionis capita . Hal . 1728 .
Diſſ . de renunciatione hereditatum filiarum illuſtrium . Hal . 1729 .de erroribus pragmaticorum . Hal . 1729 .
Politica . bal . 1729 . 8 . Wurde Boͤgen weis ausgegeben und durch

ſeinen Tod unterbrochen .
Fr . Balduini comment . de iurisprud . Muciana , cum praef . Gundl .

Hal . 1729 . 8.
Ad leges de iure ciuili , cum praef . Gundl . Hal . 1730 . g.

Nach ſeinem Tode ſind nicht nur noch verſchiedene neue Auflagen
ſeiner Schrifften gemachet , ſondern vornemlich viele Diſcurſe
von ſeinen Collegus gedruckt worden , als :

Ausfuͤhrl . Diſcurs uͤber deſſen Abriß einer richtigen Reichs - Hiſto¬
rie . Frkf . und L. 1732 . 4 .

i

Gruͤndl . Erlaͤuterung der Inſtitt . Iultin . Frkf . 1732 . 8 . und 1733 .
Discurs uͤber J . F . Buddei philoſophiae pract . partem 3 , oder die

Politick . Frkf . und L. 1733 . 4 .
Ausfuͤhrl . Discurs uber den vormaligen und ietzigen Zuſtand der

deutſchen Churfuͤrſten und Staaten , 2 Theile . Frkf . und L.
1733 . 1734 . 4 .

uber das Natur⸗ und Voͤlker⸗Recht . Frkf . und L. 1734 . 4 .
Erlaͤuterung uͤber Schilter Inſtitt . iuris feudalis . Frkf . und L.

1734 . 4 . ö
Discurs uͤber das Ius publicum . Frkf . und L. 1735 . 4 .
Exercitt . academicarum I . , II . Hal . 1236 . 1737 , 4 .
Sammlung kleiner deutſcher Schrifften , als ein Anbang zu den

Cundlingianis , mit einer Vorrede Gottl . Stollens . Halle .
1737 . 8 .

Discurs uͤber Pufendorfs Einleitung zur Hiſtorie der vornehmſten
Reiche und Staaten . a 1737 . 4 .

Discurs uͤber den Weſtphaͤliſchen Frieden . Frkf . 1737 . 4

Satyriſche Schrifften . Jen 1738 . 1739 . 8 .

Vollſtändige Hiſtorie der Gelahrtheit , nebſt dem umſtaͤndl . eben
und Schriften Gundlings , von C. F. H. Frkf . und L. 1737 . 4 .

Fortgeſetzte Hiſtorie der Gelahrtheit . 1746 . 4 .
Praelectiones ad prota Pandectarum .

„

Diseurs
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Discurs uͤber K. Carl des VI Wahl⸗Capitulation .
—uͤber das lus Canonicum .

Was etwann noch von Programmaten , Reden und dergleichen
von ihm heraus gekommen ware , koͤnnen wir wol nicht genqͤu¬
er anzeigen . Seine Conſilia und Reſponſa ſtehen in den Re¬
ſponſis Halenſibus des Hu . von Ludewigs : verſchiedene andereSchiffen aber ſtehen in der neuen Bibliotheck , woruͤber er ei
nige Zeit die Direction gefuͤhrt , und in den Obleruatt . Halenſi¬
bus . In den aufrichtigen und unpartheyiſchen Gedanken uͤber
die Jurnale , 1716 , iſt p . 472 . ein Progr .zu einer Rede von
ihm befindlich , das er dem P. Burmann entgegen geſetzt hat .

Man ſehe die Gundlingiſche Gedaͤchtniß⸗Rede vom Herrn
J . J . Rambach , nebſt dem Lebens⸗Lauf und progr . fun . worinnen
aber verſchiedene kleine Fehler anzutreffen . Om . C. F. H. um¬
ſtändliches Leben und Schrifſten Gundlings , als der Anhang zur
Hiſt , der Gelahrtheit , woraus noch gar vieles , insbeſondere von
den Affectis und verſprochenen Schrifften des Seel . zu erſehen iſt .

Dreyhaubts Beſchreib .des Magdeb. Saal⸗Kreiſes2 Theil /p. 614g.

Gundling ( Johann Paul , Frepherr von ) des vorigen
Bruder ein Staatsmann , war gebohren den 19 Aug. 1573 ,
auf der Flucht zu Hersbruck , wohin ſich ſeine Mutter wegen Kriegs¬Gefahr retiriret hatte . Er ſtudierte in Altdorf und Helmſtaͤdt,
und hat nach dieſem eine Reiſe in Holland und Engeland gethau .
Man weis nicht , war es mehr ſein Gluͤck oder Ungluͤck, daß er
nach Berlin kam . Er wurde zuerſt daſelbſt 1705 Profeſſor der
Geſchichte und des oͤffentlichen Rechts bey der Fuͤrſten⸗ und Ritter¬
Academie : da nan der Konig einen Menſchen um ſich haben woll¬
te , der ihm ſtets ſowol aus den Zeitungen , als aus den alten und
neuen Geschichten einige Nachrichten geben konnte , ſo kam Gund¬
ling im Vorſchlag , und der Koͤnig machte ihn zu ſeinem Hofrath ,
Zeitungs⸗ Referenten und Hiſtoriographus ; kurz bernach erhielte
er den Titel eines geheimen Kriegsraths . So gelehrt er war , ſo
ſchien er ſich nicht nach Hofe zu ſchicken ; und ohngeachtet er oͤfters
ganze Stunden lang mit dem Koͤnig alleine imKabinet verſchloſſen
war , bey ihm ſchrieb und arbeitete / vielen Leuten nutzlich und an¬

839 3 dern
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—
dern ſchaͤdlich war , ſo wurde er doch dem ganzen Hofe zum Ge¬

d er bekuͤmmerte ſich daruͤber , verlies den Hof und begab
i ch nach Breslau . Alleine man brachte ihn bald wieder zuruͤck:

und nachdem er ſchon Aſſeſſor des Ober⸗Herold⸗Amtes war , ſo

machte ihn der Koͤnig zum wirklichen geheimen Rath Freyherrn ,
raͤſidenten der preußiſchen Academie der Wiſſenſchafften , zum

ber⸗Ceremonien⸗Meiſter und fuͤhrte ihn in alle Collegia ein .

Aber auch hiemit endigte ſich die Plage nicht , die er am Hofe
batte , ia kaum mit ſeinem Leben ; denn als er 1731 den 11 Apr .

in Potsdam verſchied , wurde er auf eine gar auſſerordentliche Weiſe
in einem ſchwarz angeſtrichenen Faſſe , an deſſen benden Seiten

harte Verſe ſtunden , begraben , und zwar nach Varſtaͤdt, wo er in

der Kirche ein Gewoͤlbebekommen . Herr D . Faßmann hielte ihm

die Parentation ,die auch gedruckt iſt . Seme Gemablm , die bey

Gele
eben wie er angeſehen wurde , war die Tochter des beruhmten

Geſchichtſchreibers Larrai . Seine Verdienſte bleiben inzwiſchen um

die Gelehrſamkeit ſehr groß „ und ſeine Schrifften , die wir hiemit

anzeigen , werden ohne Ausnahme fuͤr gründlich gehalten :

Specimen der lectionum bey der Königl . Ritter - Academie .

Seuerini de Monzambano lib . de ſtatu imperii Germanici , cum

praefat . Colon . ad Spream . 1706 . 8 .

Leben und Thaten Friedrich des ! Churf . zu Brandenburg . Halle .

1715 .8.
Nachricht von dem Alterthum der Stadt Halle . 171 f . 8 .

Nachricht von dem Groß - Herzogthum Florenz . Leipz . 1717 . und

vermehrter Frkf . 1723 . 4 .

Lebensbeſchr . Hn . Ernſt Mart . Plarre , Preuß . geb. Ralfs , ſo

den sten Map 1717 geſtorben iſt .

Geſchichte und Tbaten K. Heinrichs des VII . Habe . 1019 . 8 .

Geichichte und Thaten Koͤn . Conrad des ! und Koͤn. Wellelins .

Berl . 1719 . 8 .

Geſchichte und Thaten Koͤn. Richards und Hiſtorie des Inter —

regni . Berl . 1719 . 8 .

Geſch . und Thaten K. Conrad des III . Halle . 120 . 8 .

Imperialia oder Anmerkungen uͤber die deutſche Reichs⸗Sachen c .

Erſter Theil . Frkf . und L. 1722 . 8 .
Auszug
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Auszug Chur⸗Brand . Geſchichten Joachim des und II und

Joh . Georgs , bey Gelegenheit der Lebensbeſchreibung Lampert

N duichnen
don Pam und pie dNachrichten von Parma und Piacenza und deren Depende ö

Roͤm. deutſchen Reich . Frkf . 1723 . 4 .
pendenz vom

Pommeriſcher Atlas , oder geographiſche Beſchreibung des Herzog¬

Bunde dom n g 95 hiſcherandenburgiſcher Atlas , oder geographiſche Beſchreibung d

Cbur - Mark Brandenburg . Potsdam . 1723 . .

0 9 der

Diſſ . epiſt . de numo Vizonis , Obotritorum Regis ad S. R. Io .

Rau etc . Berol . 1724 . fol .

Beſtand des Ruſſiſchen Kaiſer⸗Titels . Riga , 1724 . 4 .

Leben und Thaten Friedrich des II Churf . zu Brandenburg . Pots¬
dam . 1727 . 8 .

Diſſ . de originibus Marchionatus Brandenb . Berol . 1726 . fol .

Geographiſche Beſchreibung des Herzogthums Magdeburg . Frkf .
und L. 1730 . 8 .

Leben und Thaten Alb . Urſi , Fuͤrſten von Anhalt. Berl. 1731 . fol .

Hand⸗ und Bataillen⸗Kalender .
Diſſ . de Phil . Sueuo .

Diſp . von einer Muͤnze Pribislai , Koͤn . der Slaven , von den

tropaeis Druſi, , von Fluß Itargo , in dem carmine ad Liui¬

am , einige Muͤnzen Miſtevoii Billugi und Gotſchalci . Dies

ſteht alles in Contin . II . P . III . Miſcell . Berol .

Bellica progymnaſmata a loachimo J FElect . Brand . Rupini cele¬

brata , deſcripta a Publ . Vigilantio Arbilla . laͤngl. 12 .

Nachzuſehen iſt Om. der aber dieſem Gundling ein paar

Schrifften zueignet , die ſeinem Bruder gehoͤren . Loens kleiner

Schrifſten ! Theil p . 198 . ſqq .

Gwandſchneider ( Johann Joachim ) ein JCtus , war

aus einem guten Geſchlechte zu Nuͤrnberg den 25 Jul . 1473 geboh¬
ren . Er hat unter andern in Baſel ſtudiert und daſelbſt dieDo¬
ctor⸗Wuͤrde angenommen , nachdem er uͤber Concluſiones ex ua¬

riis partibus iuris ciu . can . et feud deſumtas 1 6c diſputirt hatte.
1602 wurde er Genannter in ſeiner Vatterſladt , und von 1005

bis
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bis 1544 wird er in dem Verzeichniß der Herren Advotaten da¬
ſelbſt angetroffen . In den Stand der Che hat er ſich dreymal be¬
geben , 1 ) mit Salome , Phil . Camerari Tochter , nit welcher
er aber nicht einmal ein Monat gelebet . 2) mit Helena , An . Mat¬
thaͤus Löffelholz von Colberg Tochter . 3) mit Urſula von Elterlein ,
Stanisl . Hechlengs

Wittwe . Nachdem er dieſe 3 Gemahlinnen
uͤberlebt , ſtarb er den 16 Merz 1644 .

Gwandſchneider ( Johann Joachim ) auch ein JTtus ,
deſſen Vatter Eſaias der II , Amtmann in der obern Waag , und

die MutterMaria Magdalena , Ge . Schlichters Tochter gewe¬
ſen , von welcher er zu Nuͤrnberg 1649 den 1 . Jan . geboͤhren
wurde . Er hat auſſer Zweifel in Jena ſtudiert , iſt auch allda ohn¬

efaͤhr 1675 Licentiat der Rechte geworden und von 1676 bis 1680

Advocat in Nuͤrnberg geweſen , da er dann Kaſtner und Verwal —
ter des Kloſter Ebrachs wurde , und in dieſem Character 1681

den 21 Merz geſtorben iſt . Seine Gemahlin war Amalia
Catharina , Pius Petzens Tochter , die er den

21 Febr . 1676 genommen hat .

EN D E

des erſten Theils .

Altdorf ,

Gedruckt bey Joh . Ge . Meyer , der L. Univ . Vuchdr .






	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590
	Seite 591
	Seite 592
	Seite 593
	Seite 594
	[Seite 632]
	[Seite 633]

